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ISPs.1. Vierteljahr

Weitere 31000 BRT Schiffsraum vernichtet |

Wehrmachtbericht

dnb. Berlin, 23. Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Ein in überseeischen Gewässern

operierendes Äriegsschifs hat weitere feind-
liche Handelsschiffe mit zusammen
31 0 0 0 B R T versenkt. Seine früheren Erfolge
von über 100 000 BRD wurden schon bekannt-
gegeben.

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung ver-
senkte ein Kampfflugzeug westlich Irlands
ein Handelsschiff von 3 500 BRT
Außerdem wurden ein Hafen an der 2 ü d o st -
küste Englands und Bahnanlagen er-
folgreich mit Bomben belegt.

In der letzten Nacht griffen einzelne Fing-
zeuge verschiedene kriegswichtige Ziele an der
britischen O st k ü st e an.

Der Feind warf in den gestrigen Abendstunden
in We st d e u t s ch l a n d wenige Spreng- und
Brandbomben. Kriegswichtige Ziele wurden nicht
getroffen. Der entstandene Sachsck>aden ist gering.
Eine Zivilperson wurde getötet; drei roeitcrc find
leicht verletzt.

Jagdflieger schoflen gestern zwei
feindliche Flugzeuge ab, ein drittes
wurde durch Martneflakartillerie zum
Absturz gebracht. Ein eigenes Flngzeug ivird ver-
mißt.

Lissabon, 23. Januar
Die britische Admiralität bedauert mit-

tcilen zu müssen, daß der britische Zerstörer
„H y p e r i o n" verloren ging.

*

Der Zerstörer „Hyperum" ist im Jahre 1936
in Dienst gestellt worden. Er hatte eine Besatzung
von 145 Mann. Seine Wasserverdrängung betrug
1340 Tonnen, die Bewaffnung bestand aus vier
4,7-Zoll-Gescbüyen und acht Torpedorohren, die
Geschwindigkeit betrug 36 Knoten.

Roms Wehrmachtbericht

dnb. 9t o m, 23. Januar
Der italienische Wehrmachtbericht vom Don-

nerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be-

kannt:

AndergriechischenFront Kämpfe ört-
licher Bedeutung, in denen wir dem Feind
empfindliche Berliiste zugefügt haben.

Feindliche Truppen wurden mit Bomben be-
legt. Während eines feindlichen Einsluges auf
eine albanische Ortschaft stellte eines
unserer Jagdflugzeuge die feindlichen Flug.zeuge,
von denen es eins abschoß und die anderen in
die Flucht trieb.

Ter äußerst heftige Kampf zwischen den Stütz-
punkten des Platzes Tlsbruk hat den ganze»
gestrigen Tag angedauert. Erst am Nachmittag
find A u st r a l i e r in die Stadt selbst eingebnin
gen, wo alles in Brand gesteckt und das
überalterte Schiff „San Giorgio" mit Dyna-

mit in die Luft gesprengt worden war. Im West-
abschnitt leisten noch einige Stützpunkte dem
feindlichen Angriff hartnäckigen Widerstand. Tie
in Tobruk kämpfenden italienischen Streitkräfte
bestanden aus einer einzigen Division
sowie einigen Niarineabteilungen und Grenz-
wächtern. Der Feind selbst sieht sich gezwungen,
zuzugeben, daß die von seinen den Angriff durch-
führenben fünf Divisionen erlittenen Verluste
besonberS schwer finb.

Unsere Luftwaffe hat feinbliche Truppen-
zusammenziehungen bombarbiert. Die feinblichc
Luftwaffe hat Einflüge auf einige Ortschaften in
Libyen unternommen, wo einiger Schaben
verursacht würbe.

In O st a f r i k a an bet Sudanfront Ar-
tillerie- und Tpähtrupptätigkeit im Gebiet von
Gal lab at. Feindlick>e Angriffe im Gebiet von
Ehern wurden durch unsere Gegenangriffe ab-
gewiesen, durch die dem Gegner empfindliche Ver-
luste beigebracht wurden.

Im Ägäischen Meer versuchten feindliche
Flugzeuge einen unserer Luftstützpunkte anzu-
greifen. Sic wurden durch das Feuer unserer
Luftabwehr vertrieben, ohne irgendeinen Schaden
verursacht zu haben. Ein Flugzeug wurde von
unserer Flak getroffen und stürzte brennend ab.
Ein anderes Flugzeug skatapult - Flugzeugs
wurde von unseren Jägern in der Nähe eines
feindlichen Stützpunktes abgeschoflen.

In bet Nacht zum 23. Januar haben britische
Flugzeuge Einslüge auf Catania unb eine
nnbere Ortschaft auf Sizilien unternommen, ohne
daß Schaden verursacht wurde.

Churchill gesteht seine schweren Sorgen

Ein neuer Konflikt
Meldung unseres Vertreters

pt Stockholm, 23, Januar
Die Rede, mit der Churchill gestern die

zweitägige äußerst unglückliche Aussprache im
Unterhaus über das bedeutsame und unbefriedi-
gende Kapitel der englischen Kriegsproduk-
tion und der ihr nötigen Arbeitskraft ab-
geschlossen hat, hat den Eindruck der Enttäuschung
und tiefen Unruhe, die die Rede des Arbeits-
ministers Bevin in England hinterlasten hat,
nicht anslöschcn können. In Churchills Erklärung
ist Müdigkeit, ja sogar so etwas wie Ver-
b i t t e r ii n g deutlich zu erkennen gewesen. Mehr-
mals wandte sich Churchill gegen die dauernde
heftige Kritik an seinen und seiner Regierung
Anstrengungen zur Bewältigung der Produk-
tionskrise. Er konnte aber keine andere Antwort
darauf finden als die Entschuldigung: i r
können es nicht besser."

Es genügt, die Schlußworte Churchills zu
zitieren: „Es liegt mir ferne, ein rosiges Bild
von der Gegenwart und der Zukunft unseres
Volles zu entwerfen. Ich glaube nicht, daß wir
Grund haben, diese Gegenwart und diese Zukunft
in anderen Farben als in den d u n k e l st e n zu
malen in einer Zeit, da unser Volk, unser Reich,
ja in Wahrheit die ganze englischsprechcnde Welt

vor allem auch durch Engländer und Amerikaner,
ein vernichtendes Urteil über diese infame Propa-
ganda gefällt worden, eine Propaganda, die nicht
von irgendwelchen Zeitungen gemacht wurde,
sondern die damals von dem amtlich Verantwort-
lichen, Lord Aoribeliffs, geleitet wurde.
Im heutigen Churchill-England zeichnet Duff
Cooper dafür verantwortlich, ohne daß ihm
irgendwelche neuen Ideen einfielen. Eine amt-
liche Propaganda, die derartiger Lügen schon im
Weltkriege durch das Urteil der Geschichte und in
diesem Kriege durch einfache Tatsachen überführt
worden ist, wird auch mit solchen gemeinen Lügen
wie die über den amerikanischen Heldenfriedhof
bei Verdun keinen Erfolg haben.

eine überaus düstere und drohende Zeit
durchleben. Ich würde auch meine Pflicht ver-
letzen, wenn ich behaupten wollte, daß die Zu-
kunft mit all ihren Schrecken nicht auch Grund
zur Müdigkeit und zur Verzweiflung
geben würde."

Der übrige Teil der Rede war, soweit er das
Hauptthema der bisherigen Wirtschafts- und
Produktionspolitik der Regierung betraf, eine ein-
zige Verteidigung von mißglückten
oder nur halb gelungenen Maß-
nahmen. Sie kam immer wieder zu der Fest-
stellung, daß eüvas anderes zu entbccfen oder
aufzubauen im Augenblick nicht möglich sei. So
zum Beispiel meinte Churchill, daß der Schrei
nach einem „Feldmarschall der Wirt-
schaft" illusorisch sei,/da es solch einen Mann
in England einfach nicht gäbe, wobei er immer
durchblicken ließ, daß er selbst nicht in Frage
komme, da er schon völlig überbürdet sei.

Churchill hat auch noch einmal mit aller
Klarheit gesagt, daß die Frage, wieviele Flug-
zeuge England produzieren und wieviele Flug-
zeuginotoren es bauen könne, die Frage von
Leben und Tod für die Insel sei. Bezeich-
nenderweise hat er sich jedoch über das Wie und
Wo dieser Frage ausgeschwiegen, was als be-
sonders unglücklich empfunden worden ist, da die
äußerst ausweichenden Erklärungen des Arbeits-
ministers Bevin über daS gleiche Thema schon
stark beunruhigt haben.

Schließlich war es interessant, von Churchill
selbst zu hören, daß die Frage der A r b e i t s -
krafterfassung an einer Grenze angelangt
ist, wo die Bedürfniffe der Wehrmacht an Men-
schenmaterial und denen der englischen Kriegs-
produktion zusammenstoßen. Churchill hat keinen
Zweifel darüber gelaffen, daß die Forderung
der K r l e g s w l r t s ch a f i jetzi den Vor-
rang haben müsse, und er Hai die Brmeeleitung
und die Luftflottenleitung (hingegen nicht die
Flotte) aufgesordert, ihre Personalanforderungen
für die „administrativen und technisckien Streit-
fräste hinter den Kampfwagen" einzuschränken,
das heißt, größere Sparsamkeit beim Mann-
schaftseinsati im BerwaliungSdienst und im all-

gemeinen technischen Dienst anzuwenden. Damit
ist der seit langem gesühlte Konflikt zwischen
dem Arbeitsminister Bevin und dem
britischen Oberkommando der Westr»
macht offiziell geworden in der wichtigen
Frage, wer den größeren Anspruch auf das Eng-
land zur Verfügung stellende und mobilisierbare
Menschenmaierial besitzt. Daß man sich in den
Mauern der englischen Festung auch nach sechzetzn
Monaten Krieg noch nicht über die Frage hat
einigen können, macht die ermüdete und erbitterte
Stimmung Cllurchills erklärlich.

Die Sprache der Tatsachen

Berlin, 23. Januar

Bemerkenswerterweise hörte man aus englischem
Munde, daß Großbritanniens Lage zur See sich
unaufhörlich bessere. Derselbe Mann, der so
redete — es war Lord Chatfield —, stellt
sogar die Behauptung auf, die Briten brauchten
sich wegen der kürzlichen Luftangriffe im Mittel-
meer keineswegs ungebührlich nt beunruhigen.
Ter Redner gab schließlich, wie Reuter am Nach-
mittag des 21. Januar meldete, folgenden Satz
von pch: „Unsere Schiffe haben noch die Herr-
schaft auf dem Meere und werden sie meiner An-
sicht nach aus grrindsätzlichen Ursachen immer
behalten."

Gerade nach den neuesten Schlägen der deut-
schen und italienischen Luftwaffe sieht es für die
britische Seellerrschast im Mittelmeer überaus
windig aus. Auch auf den anderen Meeren wird
Englands Schiffahrt immer wieder hart ge-
troffen. Diese Tatsachen sprechen eine deut-
lichere Sprache als die militärisch überaus an-
greifbaren Worte Lord Chatfields. Es erscheint
unnütz, sich mit dem Lord in eine militärische
Auseinandersetzung darüber einzulaffen, ob Eng-
land noch immer die Herrschaft zur See besitze.
Wesentlich erscheint uns eine am 22. Januar von
Nenvork verbreitete Meldung, derzufolge der
britische Personenverkehr zwischen
England und llieiipork wegen der
deutschen Angriffe eingestellt werden
mußte.

Goethes „Faust" auf nördltchen Vreiten

Von unserem nach Norwegen entsandten Sonderberichterstatter

Oslo, 22. Januar

Nicht gar so feiten ereignet es sich in unseren
Tagen, daß würdige Zierden der Kunst, Staats-
fänger unb Staatsichauspieler, wieder zu „fahren-
dem Volk" werden unb beer Thespiskarren be-
steigen, ber sich inzwischen in einen komfortablen
Thespis-0-Karren mit Speisewagen venvaudelt
bat unb weite Strecken zu Wasser und zu Lande
überquert, um irgendwo in der Fremde von
deutscher Art unb deutschem Geist ein gewichtiges
Zeugnis abzulegen. Darsteller von Tragödie unb
Lustspiel haben es in einem wesentlichen Punkte
schwerer als bk Räuber von Werken der Musik,
als Dirigenten und Sänger, die viel unmittel-
barer iei der ganzen Welt verstanden werden;
denn der Schauspieler ist ans Wort gebunden,
an die Sprache des Dichters, dessen Fühlen und
Denken, dessen Gewalt und Tiefe nur dem in
vollem Maße sich erschließt, der die gleiche Mutter-
sprache fein nennt. Und doch ist die künstlerische
Kraft aller wahrhaft großen klassischen Meister
o eindringlich und iibenvältigen-6 unb bie Ans-
trahlung ihres Geistes so stark, daß frember Laut
ber Sprache sie nicht aufzuhalten vermag, wenn
ie an bie Herzen eines Volkes pochen, das im

letzten Grunde mit ihnen hoch verwanbten
Stammes ist.

Als baher an da? Staatliche Schau-
spielhaus in Hamburg der Ruf erging,
nordwärts zu fahren und in Oslo, Bergen unb
Drontheim mit bem „Faust" und ber „Minna
von Barnhelm" bem norwegischen Volke in
schwerer Kriegszeit zwei repräsentative Schöpfun-
gen deutscher Kultur nahezubringen unb gleich-

zeitig ven Deutschen der Wehrmacht dort oben
ein Stück geistiger Heimat ins Erinnern zu
tragen, da hat gewist keiner, vom Intendanten
bis zum technisct-en Arbeiter, auch nur einen
Augenblick darmi gezweifelt, dast cs gelinge«!
wird, die trennende Wand zwischen ;>oei Zpract>en
aeriuaniscl>er Herkunst nicvcrznlegen und vorzu-
sloben zum gemeinsamen Urgrund.

Das klingt so einfach und ist so leicht gesagt:
Das Staatlicl>c Schauspielhaus gasticri im Januar
aus dem und dem Grad nördli<chcr Breite; aber
hinter dieser kleinen ^lotiz steht eine Arbeits-
leistung von geivaltigem Umfang, eine Unsumme
von Mühen, Überlegungen und Berechnungen
vorbereitender Art — unv es ist ivahrhast keine
Kleinigkeit, für die wenigen Tage aus fremden
Bühnen den gesamten technisrhcn Apparat in Be-
wegung zu setzen und die Karawane zur fröhlichen
Pilgerfahrt glücklich über alle Tücken des Zufalls
an den Ort der Besiinimnng zu führen. Daß
Organisieren eine deutsche Tugend ist, muß sich
hier voll und ganz erweisen. Das erlösende Wort
„Es hat geklappt" ist stets von einem hörbaren
Seufzer der Erleichterung begleitet.

Und so sind wir denn ansgefahren, eine bunte,
wohlgemute Schcir, die Freude bringen kann, weil
sie selbst von frerrdigcr Erivartung erfüllt ist. Es
gebt durch bekanntes Land auf Wegen, die ZU'
nächst noch jeder kennt, vorbei an Städten und
Dörfern, die ein heimatliches Gesicht tragen,
immer weiter dem ?!orden zn, bis die Weite der
See sich breitet und das sräbrschiff alle zur Kber-
fabrt anfnimmt. Es schaukelt noch ein wenig,
doch imiücrhin genug, um einige Mienen iiach-

besonderen Posten zu stehen, die Künstler über
das übliche Maß hinaus befeuert. Sie alle feier-
ten mit ihrer Kunst einen großen, wohlverdienten
Triumph. Ta war Karl Wüsten ha gen, der den
Faust mit ber reifen unb sicheren Würde spielte,
bie wir an ihm hocl' schätzen; da war Robert
Mevn, der in die Rolle des Mephisto sein
ganzes Temperament und die ganze Vitalität
seiner hohen künstlerischen Begabung legte; da
war das Gretchen von Maria W i m mer, die
schon bei ihrem ersten Auftreten durch die Natür-
lichkeit und Selbstverständlichkeit ihres Spieles,

durch die Tiefe und Zartheit ihrer Ausdrucks-
Möglichkeiten uns alle entzückt hatte. Auch hier in
Oslo wurde Eduard Marks als Wagner be-
sonders gut vom Publikum ausgenommen, ebenso
Erwin Linder als Valentin und Elly Burg-
m e r, die als Here unb als Frau Marthe das
fomifdx! Element ihres dramatischen Spieles ver-
körperte. Keine Szene ging zu Ende, und kein
Vorhang siel, ohne daß rauschender Jubel auf-
klang und ein langwährender Beifall das ganze
Hans zum Schluß der festlichen Vorstellung
erfüllte. Erich August Greeven

Wenn einen der Teufel reitet /

Vor kurzen! betrat ich einen Buchladen in der
ehrlichen Absicht, ein Buch zu kaufen. Ich betone
das, weil es Leute geben soll, die im Buchladen
nur herumschmökern, sämtliche Zeitschriften durch-
blättern und sich zum Schlug, ohne zu erröten,
mit einer Zeitung davonmachen. Nein^ so bin ich
nicht! Ich trat als ehrlicher Käufer auf, und zwar
hatte ich Appetit auf etivas Leichtes, Bcschiving-
tes mit der ungeschriebenen Etikette: Abends vor
dem Einschlafen zu lesen.

Wer di« Wabl hat, hat die Qual! Da lagen
nun die Neuerscheinungen vor mir ausgcbreitet,
vielversprechend anznsenen. Unb siehe da, mitten
unter ihnen lag mein Buch, das Buch, das ich im
Schtveiße meines Angesichts geschrieben hatte,
und sah genau so bunt und vielversprechend aus
wie die andern. Ich erwog, ob ich wohl daraus
bercinfallen würde, wenn ich es nicht selbst ge-
schrieben bätte, und kam zu dem Schluß, daß es
sehr wohl «möglich sei, denn es sah wirklich hübsch
aus — ein richtiger Blickfang.

. Ein paar Schritte entfernt stand ber Buch-
hänbler unb wartete geduldig meine Entscheidung
ab. Unb plöglich ritt mich ber Teufel! Es begehrte
mich zu wissen, wie ber Buchhänbler über mein

Von
Ell Wendt

Buch dachte. Man weiß, wie Freunde und Be-
kannte darüber denken — man glaubt wenigsten-,
es zu wissen; mau weiß, wie die strenge Kri-
tik darüber denkt. Aber was mochte der Buch-
händler sagen, wenn er gefragt wurde ob er da-
Buch mit gutem Gewissen empfehlen könne? Na-
türlich mußte ich unerkannt bleiben wie weiland
Harun al Raschid, wenn er unter sein Volk ging,
nm seine ehrliche Meinung zu erforschen. Nur ein
objektives Urteil hatte Wert. Ich nahm also mein
Buch zur Hand, blätterte scheinheilig darin herum
und warf ioie von ungefähr bie Frage auf: „Ist
bas etwas?"

Ter Buchhändler trat einen Schritt näher.
„Die Wendt?" sagte er. Ich fürchte, ich zuckte zu-
sammen. Es hat etwas Erschreckendes, sich so sach-
lich beim Namen nennen zu hören. „Die Wendt
gebt gut." — „So?" sagte ich. Daß man „gut
gebt", hört man immer gern. Aber ich wollte die
Stimme des Fachknannes und nicht die W
Publikums hören

„Ich meine", begann ich von neuem. ,,.va»
halten Sie von dem Buch?" Er wurde ein
bißchen verlegen. „Nun", sagte er, „wenn ein
Buch gut geht, so spricht das dafür, daß etwa-
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Erfolgreicher Handelskrieg in Übersee

Perfidie!
Meldung unserer Berliner Schriftleitung

hk. Berlin, 23. Januar
Die angelsächsische Hetzpropaganda hat auch

in diesem Slricg die alte Methode wieder aus-
gegriffen, durch Greuelmärchen das Deut-
sche Reich zu diffamieren und die neutralen
Staaten durch Aufputschung der öffentlichen
Meinung in die Front gegen Deutschland hinein-
zudrängen.

Als jüngstes Erzeugnis dieser gefährlichen
Ausstreuungen ist eine Meldung der ,E h i c a g o
Daily News" zn nenneii, in der ans
Washington berichtet wird, das State Department
habe Grund zn der Annahme, daß die deutschen
Militärbehörden bei Verdun einen Bom-
benübuugsplatz einzurichten beabsichtigten,
der -möglicherweise Amerikas größten Sol-
datenfriedhof im Ausland, Romagne
sous Manfauyon, einschließe. Die USA-
Regierung habe, wie angenommen werde, um
Erklärungen gebeten und vermutlich die Gründe
auseinandcrgesetzt, warum das USA-Volk nicht
15 000 Soldatengräber Experiinentierzwecken zn-
liebe bombardiert sehen möchte. Ter als Hetz-
korrespondent im Dienste Englands zur Aus-
peitschung der Leidenschaften in den Vereinigten
Staaten schon allzu bekannte Edgar Molvrer
fügt hinzu, die USA-Behörden hätten die An-
gelegenheit ofsenbar vertraulich behandeln lvollen,
anscheinend in der Hoffnung, daß schließlich das
ausgesuchte Gelände den Friedhof anslasse.

Diese Meldung, die bezeichuendeilveise in
Chikago heransgebracht worden ist, trägt schon
durch ihre ganze Formulierung den Stempel
der übel st en Greuelhetze an der Stirn.
Es wird mit Vermutungen und Hoffnungen ope-
riert, um das Dementi später zu erleichtern. Man
weiß aber schon von vornherein, daß der Nord-
amerikaner empfänglich ist für solche Vermntun-
gen, die geeignet scheinen, die Stimmung auf die
Spitze zu treiben.

yiir die Methodik solcher Greuelpropaganda
ließen sich zahlreiche Beispiele ansühren. Wir
wollen drei herausgreifen, die gerade so wie die
des „Chicago Daily News" für die beabsichtigte
Wirkung kennzeichnend sind:

1. Das britische Märchen von den ab-
gehackten Kinderhänden. Es war dazu
auscrschen, die öffentliche Meinung in den Ver-
einigten Staaten aufznputschen, um später ein
leichteres Spiel beim Eintritt der USA in den
Weltkrieg zu haben.

2. Das britische Märchen, daß wir die
Leichen gefangener Soldaten zu
Fett verarbeiteten, um Seif« zu ge-
winnen. Es zielte auf China, das mit seinem
Totcnkult und seiner Ahnenverehrnng in seinen
heiligsten Gefühlen getroffen werden sollte. So
sollte China zum Eintritt in den Weltkrieg ge-
trieben werden.

3. Das britische Märchen von dem kana-
dischen Gefangenen, der in Form
eines Kreuzes an das^Tor einer
französisch en Scheune genagelt
worden sein sollte. Damit sollte Kanada
hochgcputscht werden, um in unbegrenztem Aus-
maß Kriegsuntcrstütznng nach Europa zu ent-
senden.

Diese drei Beispiele zeigen die Parallelität
zu den heutigen Greuel-Ersinvungen, mit denen
abermals heili-gste Gefühle aufge-
wühlt werden, um die öffentliche Meinung
gegen das Großdcutsche Reich zu entfachen und
die Stimmung kricgsreis zu machen.

Die üble Erfindung der „Chicago Daily
News" ruft auch die Erinnerung wach an die un-
wahre Behauptung von der Zerstörung des
Ehrenmals von Vimv. Schlagartig, wie
immer in diesem Kriege, ist damals die schamlose
Lüge zunichte gemacht worden: Der Führer be-
suchte unmittelbar nach Bekanntwerden der Lügen-
meldung in Begleitung vieler Aus-
länder dieses Ehrenmal, und auf den von
diesem Besuch gemachten Bildern zeigte sich die
ganze Verlogenheit der feindlichen Propaganda,
die vor keiner noch so gemeinen Zwecklüge znrück-
schrcckt.

In der Zeit nach dem Weltkriege ist schon,

Bevins Wandlungen

Arbeitsminister Bevin, früher radi-
kaler Gewerkschaftsführer, hat im Unter-
haus den „gigantischen Plan" wirtschaft-
licher Arbeitspflicht bekanntgegeben.
Sein Kompromiß zwischen KriegSpslichten
und Arbeiterrechten hat in allen Kreisen
enttäuscht und scharfe Kritik an der Produk-
tiouspoliiik der Regierung hervorgerufen.

Die Führer der britischen Arbeiterpartei
haben ein Bündnis mit derPlntokratie geschtosien.
Sowohl Arthur Greenwood wie Ernest
Bevin, der jetzige Arbeilsininister im Kabinett
Churchill, sind vor Ausbruch des Krieges die
schärfsten Gegner der kapitalistisch-jüdischen Herr-
schaft gewesen. Immer wieder haben sie beschei-
dene Versuche unternommen, die britische Regie-
rung zu einer neuen Sozialpolitik zn bewegen, die
Arbeitslosigkeit und die Slums zu beseitigen. Die
plutokratischen Machthaber aber hatten andere
Sorgen. Für sie waren Bevin und Greenwood
nur die geeigneten Agitatoren, um die britische
Arbeiterschaft für den Krieg gegen den National-
sozialismus zu gewinnen. Greenwood und
Bevin fügten sich schließlich ganz ihrem Diktator
Churchill und Übersiedelten vom Gewerkschafts-
baus ins Ministerium nach Whitehall als hoch-
bezahlte Kollegen Duff CooperS, Edens und
Beaverbrooks. Als Arbeitsminister bat Bevin
große Reden am Rundfunk gehalten lind die briti-
schen Arbeiter immer wieder aufgeniuntert.
Neuerdings erst in den Verwaltungsrat für die
Kriegsproduktion berufen, ist es Bevins Aufgabe,
eine „Koordinierung der industriellen Kriegs-
anstrengungen" ;u erreichen und hie Mißstimmung
der britischen Rüstungsarbeiter mit höheren
Löhnen anzntreiben. Kein anderer als Bevin, der
heute Churchills bestbezahlter Handlanger ist, hat
Churchill und die britische Plutokratie an ge-
klagt, diesen Krieg bewußt vorbereitet unb ent-
fesselt zu haben, um die Verwirrung im eigenen
Lager zu meistern.

Lange Jahre standen sich Churchill und Bevin
auf dem politischen Feld als Gegner gegenüber.
War es Bevin doch, der den Weg, den England
gemeinsam mit anderen Ländern beim Abschluß
des Weltkrieges wählte, weitgehend für die
chaotischen Nachkriegszustände und für das Aus-
kommen des wirtschaftlichen Nationalismus ver-
antwortlich machte. Mit aller Entschiedenheit und
einer überraschenden politischen Einsicht stellte
Bevin in einer Rede, die die Labour Party als
Flugschrift verbreitete, fest: „Das größte Hinder-
nis, unter dem wir zu leiden haben, war vielleicht
darin zu sehen, daß die besten Köpfe des Landes
vernichtet worden waren, und daß so Kriegs-
f a n a t i 1 c r, durch Vorurteile ans der Vor-
kriegszeit und Haßgesühle gehemmt, nicht den
Frieden organisierten, sondern einen
Vertrag abschlossen. Sie formten nicht das Bild
einer neuen Welt, in der Gleichberechtigung
zwischen den Völkern unb angemessene Ent-
faltungsmöglichkeiten die wesentlichen Ziele
waren, für die es galt, sich einzufetzen." Das
war Mister Bevins Glaube vor fünfzehn Jabren
noch. Das war seine Erkenntnis, bie er aus dem
französisch britischen Gewaltfrieden von Ver-
sailles zog.

Heute betet der britische Arbeitsminister die
Phrasen seiner konservativen Freunde nach. Eng-
land kämpfe für bie Gleichheit und die Freiheit
aller europäischen Nationen und verspräche bet
Welt „eine neue wirtschaftliche Ordnung" und
nach dem endgültigen Siege, daß „es nicht mehr
jene arbeitslosen Massen gebe, die früher
in fast allen europäischen Ländern bestanden
hätten". Der Nationalsozialismus hat die
Arbeitslosigkeit beseitigt. Herr Bevin mußte zur
Kenntnis nehmen, daß Deutschland gelang, was
England bis zum Augenblick noch nicht gelungen
ist. Nichts aber hinderte den Führer der Ge-
werkschaftsbonzokratie in England, heute dem
Nationalsozialismus die Schuld am Ausbruch
des Krieges zuznschreiben, unter Abschwörung
seiner eigenen Geständnisse, die er vor fünfzehn
Jahren im britischen Rundfunk abgab, als er er-
klärte: „Für welchen Weg entschloß sich die eng-
lische Regierung nach dem Weltkrieg? Repara-
tionen, Kriegsschulden, eine Vergeltungspolitik
gegenüber den Besiegten, bie Schaffung leben?»

Norwegen-Gastspiel des Hamburger Staatlichen Schauspielhauses
denklich und einige Nasen weißer zu machen.
Driiben in der Ferne liegt ein Helles, leuchtendes
Lichterband, die Küste Schwedens, das von Ver-
dunkelung frei ist.

Am nächsten Mittag ist die Ankunft in
Oslo; man siebt die Stadt wieder, und es hat
sich so manches seit früheren Jahren verändert.
An einzelnen Gebäuden sieht man die Haken-
krenzsabnen, und überall in den Parks sind Luft-
schutzkeller gebaut. Tas Nationaltbeater, wo
das Gastspiel des Hamburger Staatlichen Schau-
spielüanses stattfindet, liegt mitten in der Stadt
in den Anlagen, und die drei Namen Ibsen, Hol-
berg und Björnson stehen an seiner Front ge-
schrieben. In den Gängen und im Fover des
Theaters siebt man eine große Zabl von Por-
träts ebemaliger und bentiger Darsteller und
Darstellerinnen, säst alle in den breiten farbigen
Pinsclstrichcn nortvegischer Malerei abkonterfeit.

Mittwoch abend fand dort die erste öffentliche
Vorstellung von G o c t b es „Fan ft* statt. Die
Bübne hat ungefähr die Große der Bühne des
Hamburger Schauspielhauses und konnte daher
für die Dekorationen der Heimat gui verwandt
werden. Man sah viele deutsche Militärs im
Tbeater, aber auch eine große Anzahl von Ror-
ivegern, die, wie alle gebildeten Skandinavier,
durchweg sprachgewandt und sprachcnkundig sind,
teils aus natürlicher Anlage, teils wegen der
Eigenart der norwegischen politischen und wirt-
schaftlichen Situation.

Es ist schön, ein Wiedersehen mit den ver-
trauten Gestalten, mit den Stimmen, die wir
kennen, und mit den Leistungen, die wir so oft
in Hamburger Aufführungen vor nicht allzu (an
ger Zeit liebgewonnen haben, zu feiern. Das
Spiel der Anfsührung in Oslo schien noch konzen-
trierter, noch lebhafter und geschlossener zn sein,
als man es von Hamburg her in der Erinnerung
batte. Unb man weiß nicht, ob cs Einbildung
ist oder ob die Erregung, hier in Oslo auf einem
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unfähiger Staaten tote Österreich — alles Tinge,
die soviel zur Unruhe in Europa bcigeiragen
haben, die uns zn Zöllen und Beschränkungen
des internationalen Handels führten, zu iv i r t =>
schaftlichem Nationalismus, zur hal-
ben Vernichtung unserer großen Handelsflotte
und zu Len schlimmsten Auswüchsen der Spe-
kulation und des Wucher 6“.

Heute hat Mr. Bevin LaS alles vergessen.
Heute ist er der Sklave Churchills, dem er damals
noch politische Unehrlichkeit offen vorwarf. Chur-
chill „hielt es für nötig, die Täuschung der Demo-
kratie durch Halbwahrheiten und Unwahrheiten
diirchzufübren'. Und „ich würde mich auch mehr
zu ihm hingezogen fühlen, wenn er für irgend-
ein Mittel jur Beseitigung der politischen
Unehrlichkeit eingetreten wäre, besonders in
Anbetracht seines Bekenntnisses zur Demokratie".
Bevin erkannte damals klar, daß Churchill, der
Lügenstratege des Weltkrieges, nur darauf hin-
zielte, den Ausstieg des Volkes „zu Recht und
Freiheit zu verlangsamen" durch Vorschläge zur
Stärkung der Riacht seiner eigenen Klasse, und
zwar mit Hilfe des Oberhauses, „das doch
in erster Linie dasür verantwortlich zu machen
ist für all die Rlißstände, an denen wir zurzeit
kranken, und an deren Vorhandensein Mr. Chur-
chill wesentlichen Anteil bat". Für Bevin war es
klar, daß Churchill in seiner Verwirrung nicht
mehr vermeiden konnte, was „unvermeidlich ge-
worden war", den Krieg.

Heute sind Meinungsverschiedenheiten zwischen
Churchill und Bevin begraben. Bevin, der als
Milchsuhrmann in Bristol ansing, zum Stellver-
tretenden Generalsekretär der Gewerkschaft der
Dockarbeiter aufrückte, nach dem Weltkrieg nach
London kam und als „Docker-Advokat" die For-
derungen der Dockarbeiter nach höheren Löhnen
durchpeitschte, war es, der den von Churchill im
Kriegöministerium organisierten Interven-
tionskrieg gegen Rußland 1920 ver-
hinderte. Secks Jahre später halten Churchill und
Bevin erneute Zusammenstöße während des
Generalstreiks. Und noch im Januar 1940 erklärte
Bevin in einem Interview des „Dailv Herald":
90 Prozent der von Chamberlain zum Opfer auf-
geforderten Lohnempfänger hätten Löhne, die
nichts übrig ließen. Ihnerr die Kaufkraft zu
nehmen, wie es jetzt geschieht, schwächt nur die
Leistungsfähigkeit des Volkes und kann sich nur,
wenn dieser Krieg lange dauert, in Arbeiter-
unruben ernster Art auswirken. Die
Politik der Premiers ist eine Politik der Ban-
kiers und Rentiers. Die Bankiers haben die
größte Angst vor Inflation, gleichzeitig aber
wollen sie das, was sie aus der Kriegsproduktion
auf die Seite bringen können, nicht anrühren lassen.
Wir haben es mit einer ruchlosen Partner-
schaft zwischen Kriegsgewinnlern und Regie-
rnng zu tun!

Ähnlich wie Greenwood hat auch Bevin durch
seine fortgesetzten Angriffe auf das plutokratische
Svstem erreicht, daß er durch die Berufung als
Arbeitsminister in die „ruchlose Partnerschaft
zwischen Kriegsgewinnlern und Regierung" ein»
gespannt wurde. Jetzt muß er sich auf Befehl
Churchills statt der Kritik an der Regierung der
Agitation für sie widmen. Sein Kriegsziel heißt
„soziale Sicherheit". Das bedeutet für den ge-
wandelten Devin aber nicht, daß aller „Profit
und alle Überschüsse ausgestrichen werden müßten".
Das Versäumnis, nach dem Weltkrieg keine wirt-
schaftlichen Grundlagen, die auf „Humanität
basieren", errichtet zu haben, müsse wiedergut-
gemacht werden. Das gelte nicht nur für die
Mittelklasse oder die Eigentümer, sondern für die
Gemeinschaft als Ganzes! Mister Bevin weiß
selbst nicht, wie er aus der Katastrophe seines
Chefs und Meisters herauskommen soll. Eins
aber ist auch für Mister Bevin klar: „Löst man
dieses Problem nicht, wird man mit Ende des
jetzigen Krieges in die schliinmste Revolu-
tion geraten. Tie ivachsende Unruhe unter dem
Proletariat und die Nichtbewilligung wirtschaft-
licher Forderungen wird alle Klugheit von Staats-
männern und Diplomaten unterhöhlen". Im
Augenblick aber heißt Bevins Parole für den
britischen Rüftungsarbeiter nur „Singe bei der
Arbeit". Diese Parole verbindet sich mit der
kategorischen Forderung, daß der englische
Rüstungsarbeiter eine noch höhere Leistung aus
sich herausholen müsse, als es bisher der Fall war.

Noch hat es zwischen Churchill und Bevin
keine neuen „erstklassigen politischen Konflikte"
wie früher gegeben. Mister Bevins Ideal lautet
nickt mehr De^mokratie und Freiheit, denn sein
Herr ist der Diktator Winston Churchill und seine
Aufgabe ist, dessen plutokratischer „Mitkämpfer"
zu sein. Mitkämpfer der Freiheit? Die Wand-
lungen Mister Bevins lassen keinen Zweifel
darüber, daß auch er die „Freiheit der Welt"
nunmehr immer da verteidigt, wo der britische
Imperialismus und sein finanzieller Gewinn zu
suchen Ist.

In Handelskreisen von Guatemala ist es aus-
gefallen, daß Postsendungen, die mit dem
am 2. Januar von Brasilien aus ab-
gegangenen Flugzeug der Panameriean Airwaos
transportiert worden sind, erst am 21. Januar in
Guatemala eintrasen. Die Postsendungen waren
erbrochen und mit einem Papier»
ft reifen wieder verklebt worden. Da der
Klebestreifen von dem abweicht, den die englische
Zensur verivendet, nimmt man in brasilianischen
Lmndelskreisen an, daß eine norbamerilani»
s ch e P o st z e n s u r für die ein- und ausgehende
Post nach Südamerika eingeführt worden ist.

Britische Gangster-Jugend

„Evaerrosis"

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 23. Januar
Nur ganz gelegentlich brechen in England die

gewaltigen Sorgen an die Öffentlichkeit durch, die
durch die Zerrüttung der sozialen Verhältnisse
entstanden sind. Ganz England weiß zum Bei-
spiel, daß die wachsende Kinderkrimi-
na lität zu einem furchtbaren Problem in
den Großstädten Englands, insbesondere im
„Bomben-London" geworden ist, jedoch darf dar-
über nicht gesprochen werden. Die Zustände sind
setzt jedoch so unerträglich geworden, daß sich
Arzte und pädagogische Vereinigungen ticsbewcgt
mit der Bitte um schnellste Bekümpsungsmatz-
nahmcn an die Regierung gewandt haben. So
wird heute aus London gemeldet, daß eine
Statistik eine geradezu erschreckende Zunahme der
Kindcrkriminalität in England betvicscn bade.
Der Volksmund hat diese Erscheinungen
„M cntal Rachitis" und „E v a c u o s i s"
getauft. In einzelnen Städten, wie in Manchester,
London nnd Birmingham, ist es zu regelrechten
GangsterbildungennnterdenJugend-
l i ch e 'n, zu völlig verwilderten Banden ge-
kommen. Die Polizei bat sich an den Kinderonkel
des englischen Rundfunks mit der Bitte geivandt,
besondere Radiosendungen für diese verwahr-
losten Kinder einzurichtcn und sie zur Umkehr zu
bewegen. Ein bekannter englischer Kinderpsvcho-
logc erklärt, daß diese Massen von verwahrlosten
und verwilderten Kindern, die oft wie die Hunde
auf der Straße von gelegentlichen Diebstählen
und sonstigen kleinen Verdrecken leben, so rasch
wie möglich unter eine sachkundige ärztliche Be-
handlung kommen müßten. Jedenfalls würden
diese Kinder endgültig der Nation verlorenaehen,
seelisch und moralisch verkrüppeln, und der Keim-
boden für eine gesteigerte Kriminalität werden.

Die furchtbaren Zustände unter den Londoner
Obdachlosen, unter denen vor allem die Mütter
und Kinder leiden, haben zur Schaffung eines
neuen Postens geführt, nachdem sich die
sogenannte Londoner Passionaria, die Labour-
abgeordnete Helen Wilken, als ohnmächtig er-
wiesen hat. Es wurde jetzt das Amt einer
„Mutter von London" geschaffen. Den
Titel „Vater von London" hat bereits der Innen-
minister Herbert Morrison erhalten. Das Amt
wird von der 45jährigen Frau Atkins über-
nommen. Ein ganzer Stab von weiblichen Be-
amten wird ihr zuaeteilt. Frau Atkins ist dem
Gesundheitsministerium als Beraterin für die
soziale Fürsorge in den Londoner Schutzräumen
zugeleilt worden. Ihre Aufgabe soll es sein, nach
den Tausenden von Müttern und Kindern zu
seben, die Nacht für Nacht und oft auch den
ganzen Tag unter unbesckrciblichen bvgienischen
und psvchologischen Verhältnissen leben müssen,
und ihnen in ihren Schwierigkeiten, Sorgen und
Nöten beizustehen.

England raubt Gold
Stockholm, 23. Januar

Reuter verbreitet eine Mitteilung des eng-
lischen AutzenamteS über den Abschluß eines
sog. Kauf, und Ftnanzvertrage's mit
Belgisch-Kongo. Neben dem mehr alS vagen
Versprechen, bestimmte Warenmengen zu über-
nehmen und an Bclgisch-Kongo Kredite zu geben,
enthält der zwischen Eden und der in London
auSgchaltcncn b e l g i s ch e n „R e g i e r u n g" ab-
geschlossene Vertrag die überaus interessante
Klausel, daß die Gesamtheit der Gold- und
Devisenbestände Belgisch • Kongos
an die Bank von England abgetreten
werden.

Tie englischen Bestände an Gold und Devisen
zur Fortführung dcS Krieges werden also, so

heißt eS in dem Rcuterbericht schamhaft, auf diese
Weise eine Vermehrung erfahren — mit anderen
Worten: die englischen Plutokraten
rauben jetzt auch daS Gold Belgisch Kongos, und
ihre seinerzeit nach London geflüchteten belgischen
Handlanger leisten ihnen dabei Hilfestellung.

Willkie unterwegs

Meldung unseres Vertreters

we. Kopenhagen, 23. Januar
Vor kurzem ist der frühere republikanische

Präsidentschaftskandidat Willkie von Roose-
velt empfangen worden. Der Präsident hatte ihm
einen Empfehlungsbrief an Churchill aus-
gchändigt. Jetzt hat Churchill den als „Privat-
mann" reisenden Willkie zu einem Besuch ein-
geladen. Willkie hat geantwortet, daß er sich
sofort nach seiner Ankunft in England mit ihm
in Verbindung setzen werde. Er ist gestern
nach Lissabon abgcflogen und lvill morgen in
London sein.

Zwei Inseln verpachtet
Neuyork, 23. Januar

In Hamilton, der Hauptstadt der Ber-
mud>r°Jnscln, wurde amtlich bckanntgcgcben, daß
die Inseln Morgan und Tucker an die Ver-
einigten Staaten als Luftbasen auf 99 Jahre
verpachtet worden seien. Aus London meldet
ins. hierzu, daß die britische Regierung diese Ver-
pachtung bestätige. Es bandele >ich um zwei kleine
Inseln, die auf der Südwcstscitc der Bermudas
liegen und für Flugzcugbasen besonders geeignet
seiim.

Der Krieg -er Araber

Meldung unseres Vertreters

eh. Rom, 23. Januar

Wie sich „Popolo di Roma" über I st a n b u l
berichten läßt, nimmt die Mißstimmung der
A r a b c r i n P a l ä st i n a immer mehr zu. Trotz
der verschärften Zensur erfährt man, daß sich in
den letzten Tagen zahlreiche Zusammenstöße
zwischen Arabern und britischen Truppen ereignet
haben. Tie arabischen Nationalisten haben kürz-
lich bedeutende Verstärkungen erhalten, was die
neuen Anschläge auf englische Militärposten und
Lager erklärt.

In der Umgegend von Haifa sind mehrere
Lastkraftwagen durch Straßenminen in die Luft
gesprengt worden. Südlich vom See Tiberia
wurde dieser Tage ein großes englisches Lebens-
mittcllager vo» Aufständischen angegriffen und
vollständig zerstört. Infolge fortwährender An-
griffe aut das Leben britischer Soldaten sind
deren Verluste erheblich.

Dazu bemerkt „Popolo di Roma" in einem
redaktionellen Kommentar, daß es sich in Palä-
stina nicht um lokale Aufstände, vereinzelte Atten-
tate oder Protestkundgebungen handle, sondern
vielmehr um wirkliche Kriegsaktionen, die
zweifellos von einer weitverzweigten
Organisation geleitet tvürden und sich aus
einem gut ausgearbeiteten strategischen Plan auf-
bauten.

Aus Beirut verlautet, daß der syrische
Nationalistensührer L u 11 i Haffer nach Beirut
gekommen ist. In Bagdad hat er mit der iraki-
scken Regierung Besprechungen über die zukünf-
tige Zusammenarbeit zwischen Syrien
und dem Irak geführt.

Tie ägyptische Zeitung „Bourse Egvptienne"
teilt mit, daß an Stelle des Italieners Penetta
ein Däne namens Reckmann zum Vorsitzenden
des Gemischten Internationalen Ge-
richtshofes in Kairo ernannt wurde.

2 Abend-Ausgabe

General Loerzer 50 Jahre
Berlin, 22. Januar

General der Flieger BrunoLoerzer wird
heule 50 Jahre alt. Bruno Loerzer ist geborener
Berliner.

Seine Freundschaft mit HermannGöring
geht bis in das Jahr 1911 zurück, wo beide als
Leutnants Dienst im 4. Badischen Infanterie-Regi-
ment Nr. 112 in Mühlhausen taten. Als der Welt-
krieg begann, trat Loerzer zur jungen Fliegerei
über und erhielt als späterer Kommandeur
eines Jagdgeschwaders den „Pourle
M i r i t e".

Nach Kriegsende nahm Hauptmann Loerzer
an den Kämpfen int Baltikum teil und widmete
sich dann der Sportflicgerei. Nach der Macht-
ergreifung wurde Loerzer zum Oberst der Luft-
waffe, am 20. April 19.38 zum Generalmajor be-
fördert und am 1. Februar 1939 zum Komman-
deur einer Fliegerdivision ernannt.
Nach dem Sieg über Frankreich wurde er mit dem
Rittcrkreitz znm Eisernen Krenz cutsgezeichnet und
in der historischen Reichstagssitzung am 19. Juli
1940 zum General d er Flieger befördert.

Der Elfte!
B c r l i n, 23. Januar

Die deutsche Luftwaffe hat einschließ-
lich der vor wenigen Tagen versenkten „S o u t h-
a in p t o n" int Verlauf des Krieges elf briti-
sche Kreuzer vernichtet. Diese Kreuzer-
Verluste stehen einwandfrei fest und find in den
Berichten des Oberkontniandos der Wchruincht
erwähnt worden. Wenn daher jetzt der britische
Minister Lord Chatfield zur Versenkung der
„Southampton" erklärt: „Der Kreuzer, den wir
verloren haben, ist die e r st c große Schiffseinlicit,
die innerhalb von 18 Monaten infolge eines Luft-
angriffes versenkt wurde", so sind diese Aus-
führungen eine derartgrobeEntstellung,
daß sic auch für die mancherlei Zumutungen ge-
wohnten Engländer die Grenze dcS Erträglichen
überschreiten.

Dorfleven im neuen Japan

Die Schuljugend von dreizehn Dörfern im
Nuki-Bezirk der Präfektur Ibaragi trägt die
Post für die Dorfbewohner aus. Der Vorsitzende
der Schiilerorganisatton — selbst ein Schüler —
trägt die Verantwortung für dte Erledigung der
Post. Auf diese Weise kommen die Dorfbewohner
schneller zu ihrer Post, und man spart oen Brief-
träger.

Die 17 Haushaltungen des Dorfes M u r a t a i
in der Präfektur Kagawa haben ihre Küchen zu-
sammengelegt. In der so entstandenen Gemein-
schaftsküche sind die Familien abwechselnd mit
der Bereitung der Mahlzeiten betraut.

Die 120 Haushaltungen des Dorfes Kami-
Jschibikicho in der Präfektur Kanazawa haben
sich in ein „Ost- und ein Wcstlager" nach Art der
Parteien im Ringkampf — eingeteilt. Für die
Teilnahme an den Dorfversammlungen werden
den Familien weiße Sterne verliehen, während
Familien, die abwesend waren, einen schwarzen
Stern erhalten. Dasjenige Lager, das am
Monatsende die meisten schwarzen Sterne hat,
mutz den Nachtwächterdienst im darauffolgenden
Monat übernehmen.

Die Zöglinge der Volksschule von Otsuka
in der Präfektur Aamagata bereiten Sojakäse und
Sojapastc aus Sojabohnen. Von diesen selbst
bergestellten Genutzmitteln erhalten sie jeden
Morgen zu ihrem mitgebrachtcn Frühstück warme
Sojasuppe mit Sojakäse.

Das Gesetz zum Schutz der Ration, das ein-
schränkende Bestimmungen für die in B u l g a»
r i e n lebenden Juden enthält, ist in Kraft ge-
treten.

davon, datz ich ein Buch kaufen wollte, das ich
noch nicht kannte, und nicht eines, das ich bester
kannte als mich selbst.

Ich zögerte — begreiflicherweise! Der Buch-
händler wurde ungeduldig, im Hintergrund
räusperte sich Tbeo bedrohlich. Die Dame be-
gann, mir den Inhalt meines Buches zu er-
zählen: „Wissen Sie, cs handelt sich da um...*
Zum llberflutz füllte sich der Laden mit Kunden.
Ich gab das Rennen auf.

„Es ist genau das, was Sie suchen", sagte
der Buchhändler mebr kühn als wahrheitsgemätz,
während er mein Buch eilfertig verpackte, und
„Sie werden es nicht bereuen!" verhieß die Dame.

Dann stand ich, das Kind meiner Muse unter

dem Arm, auf der Straße. Das batte ich nun vom
Harun-al-Raschid-Spielen! Der Teufel sollte den
Buchhändler holen, dessen objektive Meinung mir
in aller Ewigkeit verborgen bleiben würde. Aber
war statt dessen nicht die Stimme des Publikums
unmittelbar und "reundlich an mein Obr .*•
drungen? Vielleicht waren 4,80 Reichsmark doch
kein zu hoher Preis dafür!

Zum Glück siel nri ein, daß Tante Malwine
in wenigen Tagen ihren 75. Geburtstag feierte.
Ich wickel.c mein Buch in Packpapier und schickte
es ihr. Sie hält zwar Menschen, die Bücher
schreiben, für Tagediebe, unter hesouderer Beriick-
uchtigung meiner Person, aber darauf konnte ich
in diesem Fall k : ne Rücksicht n-hmen.

Furtwängler in Hom
Meldung unseres Vertreters

eh. Rom, 23. Januar
Der künstlerischen, aber auch kulturpolitischen

Bedeutung des großen Creigniffes, mitten im
Kriege ein Konzert der Berliner Philhar-
moniker unter Furtwängler in Rom
veranstalten zu können, entsprach auch der festliche
Rahmen der Veranstaltung. Bis aus den letzten
Platz waren Parkett und alle vier Ränge des
riesigen Teatro Adriano von einer erwartungs-
frohen Menge gefüllt. Ter an sich nicht besonders
ansprechende Bau des 19. Jahrhunderts batte
durch einen wohlgelungcnen Blumenschmuck eben-
falls ein schönes Aussehen erhalten: die Rück-
wand der riesiaen Bühne war mit einer grünen
Laubwand bekleidet, auf der sich silberlcuchiend
das Liktoreubündel und das Haken-
kreuz abboben. Lackfarbene Azaleen waren an
der Rampe aufgestelll, und die Kolerie des
ersten Ranges war mit einer Lanbgirlande ver-
sehen.

Tie hochgespannten Erwartungen des römi-
schen Publikums wurden nicht enttäuscht, und der
stürmische, ständig sich steigernde Beifall bewies, daß
man auch in Roni die Kunst unserer Philharmo
niker und ihres Dirigenten dankbar zn würdigen
weiß. Mit den R a 1 i o n a l h v m n e n der bei-
den verbündeten Nationen begann das Konzert,
für das Furtwängler ein anspruchsvolles Pro-
gramm zusainmengestellt batte über sein und
ieiner Mitarbeiter Können ist in allen sprachen
der Welt so viel gesagt und geschrieben worden,

daß wir füglich darauf verzichten können. DaS
Konzert begann mit dem Vorspiel zu den
„Meistersingern". Es folgte das Br anden-
ourgische Ikonzert Nr. n> von Johann
-Sebastian Bach, in dem Furtwängler selbst
den Klavierteil spielte, während Siegfried Borries
und Albert Harzer die Tolo-Partien (Violine und
Flöte) übernommen hatten. Dieses kostbare Werk
deutscher Musik, in dem man — auch wenn es
schon aus den Jahren 1717 bis 1760 stammt —
den Schritt der preußischen Grenadiere, aber
ebenso das Flötenspiel des Potsdamer Soldaten-
korps zu hören vermeint, wurde mit andachts-
voller Ausmerksamkeit angehört. Rach der Pause
spielten die Philharmoniker die Erste Sin-
fonie von Johannes Brahms, die das
Publikum zu wahren Stürmen der Be-
geisterung binriß. Die wunderbare Klarheit
der Durcharbeitung, das vollkommene Können
eines seden einzelnen der Srchestermitglieder ließ
auch dieses Werk in seiner ganzen heiteren Schön-
heit erstehen. Ter Beifall war so gewaltig,
daß sich Furtwängler entschloß, noch
daS Vorspiel zum „Fliegenden Hol-
länder" zuzugeben.

Nach dem heutigen Konzert, das auch vom
italienischen Rundfunk übert'agen wurde, findet
am Freitag das zweite Furtwängler Konzert statt,
in dellen Mittelpunkt die 7. Sinfonie von
Beethoven steht.

— Ta» Konzert der Münchner PHUKarmoniler
unter Safiaita am Montag, 27. Januar, Im Fonvent-
garten beginnt nicht, rote ursprünglich angegeben, um
17 Uhr, sondern um 17 Uhr 80.

daran ist, nicht wahr?" Das hätte ich nicht un-
widersprochen lasten dürfen. Aber warum Zeit
mit Erörterungen verlieren? Ich steuerte mein
Ziel auf dem kürzesten W«ae an und forschte un-
barmbfru«: „Und Lie? Es würde mich inter-
essieren, Ihre persönliche Meinung zu hören."

Der Buchhändler wand sich. Ich begriff cs:
kein Kansmann gibt gern zu, daß er seine Ware
nicht kennt.

„Ich meine, Sie sollten es ruhig nehmen",
sagte er. „Es ist heiter, und Heiterkeit ist gerade
das, was wir heute brauchen."

„Hm", machte ick enttäuscht. Daß mein Buch
heiter ist, wußte ich bester als er, der sein Misten
offenbar lediglich dem Waschzettel verdankte. Ich
sah ein, daß nichts mit ihm zu wollen war. Un-
auffällig versuchte ich das Buch wieder an seinen
Platz zu bringen.

Alles wäre gut gegangen, wenn sich in diesem
Augenblick nicht eine Dame eingeinischt hätte, die
in Begleitung eines älteren Herrn geduldig dar-
auf wartete, dem Buchhändler eine Illustrierte
abkaufen zu können.

„Verzeihen Sie, wenn ich mich cinmische",
sagte sie, „aber Sie sollten das Buch nehmen. Es
ist ein reizendes Buch."

„Lehen Sie!" sagte der Buchhändler erleich-
tert. Er und die Dame sahen mich erwartungsvoll
an. Ich begann, meine Wißbegier zu verfluchen.
Nun rief die Dam« auch noch den älteren Herrn
zum Zeugen auf, daß es sich bei meinem Buch um
ein reizendes Buch bandle.

„Mein Mann ist im allgemeinen kein Freund
von Romanen", sagte sie, „aber dieser hat es ihm
ordentlich angetan. Nicht wahr. Theo?"

Tbco brummte irgend etwas im Hintergrund.
Er sab gar nicht angetan aus. sondern so, als
wolle er endlich zu seiner Illustrierten kommen.
Man mußte der Sache ein Ende machen. Ich legte
das ,<?int> meiner Muse entschlossen beiseite, ergriss
blindlinas ein anderes Buch und sagte: „Ich
glaube, ich werde doch dieses nehmen."

„Wie Lie wünschen", sagte der Buchhändler.
Aber da war wieder diese unselige Dame. Sie

sagte. Sie wolle mir beileibe nicht hineinreden,
sie rede nie jemanden hinein, aber wenn sie mir
raten dürfe, so würde sie mir eher zur Wendt
raten.

Eigentlich batte es etwas Schmeichelhaftes,
so cindrinalich zu sich selbst geraten zu werden
Schmeichelhaft bin, schmeichelhaft her — wo käme
man hin, wenn man für eine Schmeichelei
4JS0 R-ichsmark auSgeben wollte! Kanz abgesehen

Hamburger Frcmdenblatt Donnerstag, 23. Januar 1941

Vichys Protest

Tic französtschc Rcgienmg in Vichy
hat im Anschluß an die Ausbrmguna des
französischen Transportschiffes „Men-
doza" durch ein englisches Kriegsschiff in
London Protest eingelegt.

Paris, 23. Januar
„La France au Travail" schreibt: Die Auf-

bringung des französischen Schisses durch den
englischen Kreuzer „Asturias" haben in ganz
Frankreich berechtigte Entrüstung her-
vorgerufen. Großbritannien wolle Frankreich
ausblingern und das, ohne es mililarisch be-
schuldigen zu können, Behn die Ladung des
Schisses seiausschlietzlichsürdieZivil-
bevölkerung im unbesetzten fran-
zösischen Gebiet bestimmt gewesen. Die
Ausbringung der „Mendoza" werde auch den-
jenigen als Lehre dienen, die noch an die Loyali-
tät Großbritanniens seinem früheren Ver-
bündeten gegenüber glaubten, sie werde auch den-
jenigen feie Augen öffnen, die hofften, daß Eng-
land cs nicht wagen würde, die menschlichen
Prinzipien, die es als Aushängeschild be-
nutzt. offen abzuleugnen. Der durch die britische
Marine begangene Piratcnakt treffe die fran-
zösischen Frauen und Kipdcr schwer.

Die „Pariser Zeitung" bemerkt: Abgesehen

davon, daß die Lebensmittel und die Arzneien
dazu bestimmt waren, die Not und das Unglück
lindern zu helfen, in die England Frankreich ge-
stürzt hat, komme dem Fall „Mendoza" auch des-
halb symptomatische Bedeutung zu, weil er ein
neuer Beweis dafür sei, wie wenig
England daran denke, internationale
Abmachungen zu respektieren. Es sei
kein Wunder, >venn die Empörung über die neue
Schandtat Englands auchin den südameri-
kanischen Staaten besonders groß sei.
Was gebe England aber auf intencationales
Recht?'Nichts! Was es heute im Fall „Mendoza"
dem Land antue, dessen Männer ihm grit genug
waren, den Rückzug bei Dünkirchen 'zu decken,
werde es morgen jedem anderen Lande
gegenüber wiederholen. Wenn es nach
allen bisherigen Vorfällen, nach Oran, Dakar
und nach der Bombardierung französischer Städte
durch die Briten, weiterer Beweise für die wirk-
liche Einstellung Englands Frankreich gegenüber
bedurft hätte, diese neuen Provokationen vor
Brasiliens Küste böten sie eindeutig.

Auch Brasilien protestiert
Rio de Janeiro, 23. Januar

Die brasilianische Regierung hat
in London Protest erhoben gegen die Ver-
letzung der amerikanischen Sichcrheitszone bei

dem britischen Überfall auf die „Mendoza".
Außerdem regte das brasilianische Außenmini-
sterium bei der Regierung von Panama einen
gemeinsamen Protest aller amerikanischen
Staaten gegen den englischen Rechtsbruch an.

Bomben auf Kreta

ep. Rom, 23. Januar
Ein Frontberichier des „Giornale d'Jtalia"

berichtet von einem Stützpunkt im Ägäischen Aieer,
daß die Anlagen des neuen Flughafens auf
Kretabeschädigt feien, wie italienische Auf-
klärer nach der Meloung des italienischen Wehr-
machtberichtes vom 21. Januar feststellteu, wonach
die Insel von italienischen Stiirzkampffliegern
mit Bomben angegriffen mürbe. Nachfolgend seien
von mehreren Stafseln italienischer Jagdflug-
zeuge, wie der Frontberichier weiter melbet,
Trup p en a n s a m m l» n g e n und getarnte
F l a k st e l l ii n g e n mit Maschinengewehrfeuer
wirksam bestrichen worden.

Brotkarten in Dalmatien

Meldung unseres Vertreters

c. Belgrad, 23. Januar

In einigen Teilen Jugoslawiens werden in
allernächster Zeit, wie bereits angckündigt wurde,
Brot» und Mehlkarlen eingcführt, so vor
allem in Dalmatien, wo seitens der dortigen
Verwaltungsstellen beschlossen wurde, das
Kartensystem einzuführen. Gleichzeitig wird
die Broteizeugung einer strengen
Kontrolle unterzogen. Mit dcni 1. Februar
wird auch in ganz Slowenien das Kartensystem
eingeführt. Die amtliche Bezeichnung dafür
lautet: Brot- und Mehlanweisungen. Die Ratio-
nierung wird nur auf Weizenmehl und auf
Weizcnbrot ausgedehnt. Für Gasthäuser und
Konditoreien wird vorläufig noch keine
Rationierung vorgcschricben.

Luftverkehr Portugal-Kolonien

Meldung unseres Vertreters

b-d. Lissabon, 23. Januar
Der Nationale Luftrat Portugals

hat nach längeren Beratungen den Vorschlag einer
sogenannten imperialen neuen Luftverbindung
zwischen dem portugiesischen Mutterlande und
leinen beiden afrikanischen Hauptkolonien Angola
und Mozambique angenommen. Die neue Linie
soll ausschließlich von portugiesischen
Piloten mit vier amerikanischen Grotzflug-
zeugen beflogen werden. Verhandlungen mit einer
nordamerikanischen Flugzeugfabrik über die mög-
lichst schnelle Lieferung dieser Apparate sind
bereits im Gange. Die portugiesische koloniale
Presse in Angola und Mozambique fördert den
Plan auf das wärmste. Die neue Linie wird ver-
mutlich von Lissabon über Französisch-Nord-
afrika nach L o a n d a und von dort über briti-
sches Gebiet nach Laurenco Marques
führen. Das Projekt wird zurzeit auch in der
hiesigen Britischen Botschaft geprüft und seine
Verwirklichung wird bis zu einem gewissen Grade
auch von England abhängen. In Portugal selbst
findet der Plan nicht nur in der Presse, sondern
auch in der Bevölkerung lebhafte Zustimmung, um
so mehr, als die Schiffsverbindungen zwischen der
Metropole und den portugiesischen Kolonien nur
unter größten Schwierigkeiten aufrechterhalten
werden können.

In Kürze

Reichsminister Dr. G o e b b e l s sprach gestern
nachmittag aus einem Truppenübungsplatz des
Heeres vor Offizieren über die Erfolge der geisti-
gen Kriegführung des Reiches.

Der Führer der nationalsozialistischen Be-
wegung in den Niederlanden, Puffert, ist in
München vom Reichsführer ss Heinrich
Himmler empfangen worden.

Reichsarbeitsführer Hierl ist gestern zu
einem mehrtägigen Besuch in Prag eingetroffen.

Der norwegische Sozialminister, Staatsrat
Professor Birger M e i d e l l, der zur Fühlung-
nahme mit deulschen Stellen in Berlin weilt, war
Gast der Nordischen Verbindungsstelle.

Heute trifft bet ungarische Honvedminister
Vitez Bartha auf Einladung des Chefs des
Oberkommandos der Wehrmacht, Generalseld-
marschalls Keitel, zu einem Besuch in
Deutschland ein. Er wird sich bis zum
25. Januar In Berlin aufhalten.

Auf Grund einer Verfügung des Duce
können Kriegsteilnehmer um Auf-
nahme in bi e Partei ersuchen.

Ebenso wie der italienische Minister für
Volkskultur, Pavolini, sind jetzt auch Korpora-
lionsminister Ricci und Staatssekretär
C a i n e t t a an die Front abgegangen.

Der japanische Reichstag hat eine Ent-
schließung, in der die S t ä r k u n g d e i K r i e a s-
bercitschaft Japans gefordert wird, efn•
stimmig angenommen.

JapanischeBombenflugzeuge haben
einen neuen Angriff aus Tschungking unternom-
men. Verluste werden in den chinesischen Berichten
nicht angegeben.

Chinesische Piraten

Schanghai, 23. Januar

Vier mit etwa sechzig chinesischen Piraten be-
mannte Dschunken überfielen vor einigen Tagen
die Insel P i n g s ch a u in der Hongkong be-
nachbarten Mins-Bucht. Die Piraten, die
unbemerkt von der Honkonger Wasserpolizei ge-
landet waren, plünderten die Bewohner der Insel
aus und verließen Pingschau mit einer Beute von
etwa 20 000 Dollar. Weiter nahmen sie 25 Chi-
nesen als Geiseln mit Es ist dies seit Jahren
die erste größere Aktion chinesischer Piraten in der
früher wegen Seeräuberei berüchtigten Bucht.
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Musikalische Veranstaltungen

Beethoven-Botiskonzert. Richard Richter hatte
Beethovens Es dur-niat>ierlon3ert in eine Werksolge ge-
stellt, die das heroische Konzert hell und heiter um-
rahmte. Die erste Leonoren-OuveriUre, von Beethoven
bald als nicht geeignet für den tragischen Stoss deS
„Fidelio" beiseitegelegt, ist voller Anmut. AuS der
Ballettmullk zu „Die Geschöpfe des Prometheus" wur-
den drei Sätze gespielt, deren letzter, das Finale, beson-
ders interessiert, da Beethoven den Batz der lieblich-
wiegenden Melodie später zum Thema des letzten Satzes
der „Gr»ica* werden lieft, während die Melodie selbst
als Gegentdema erscheint. Dir lebensprühende tzlchte
Sinfonie beschloft das Konzert. Ina Krieger spielte
das Es «lur-Konzert. Tie Pianistin hatte kürzlich mit dem
b woll-Konzert von Tschaikowskij einen großen Ersolg
und bewährte sich fetzt auch als Beethoven-Spielerin.
Mit ernstem Verantwortungsgefühl vor dem Werk, vor-
züglicher, geistig kontrollierter Technik (Heine Schönheits-
fehler werden gewiß mit wachsender innerer Gelassen-
heit verschwinden) und tiefer Musikalität gestaltete Ina
Krieger eine Wiedergabe, die ausgezeichnet genannt
werden darf. Serotft ist die letzte Größe des Beethoven-
Formats noch nicht erreicht, aber der Kern Hierlür ist
da, gesund und stark. Jetzt gilt es, das innere SrlebniS
ungehemmt in eine groß und weit sich wölbende Form
einströmen zu lasten. Der Srsolg der Pianistin war herz-
lich und stark. Richler musizierte mit dem Rordmark-
Qrchester trotz Überbeanspruchung so frisch und
spannungsreich, daß die Freunde der Vereinigung
für Volk-konzerte im ausverkausten Convent-
gartensaal ihm mit langanhaltendem Beifall dankten.

Trmeard ühland
♦

Die neue Rnndfunk Arbelt, die fetzt Generalmusik-
direklor Rudolf Schulz-Dornburg am Berliner
Sender durchführt, begann mit der ersten Mittwoch-
Sendung, die „® r o ft e Meister der Musik"
bringt. Die Absichten Schulz-Tornburgs zielen daraus
ab — um einige Hauptpunkte zu nennen —, eine Ver-
einheitlichung der Orchester-Arbeit tn den Berliner Sen-
dern zu schassen (wozu letzt die verschiedenen Orchester
unter feiner Oberleitung vereinigt worden sind), vor
allem aber den musikalischen Stofs in „rundsunkgemätzer
Umdenkung" zu bieten. Durch Auftragserteilung soll
die Untergattung*- und Gelegenhettsinusik gefördert
werden: auch Crpertmenten soll Raum gewährt werden,
und tn der ernsten Musik will man sich auf einzelne
Sinfonie-Sätze beschränken. Schulz-Dornburg, bekannt
all Kopf, der voller Anregungen steckt und ausgetretene
Badnen meidet, widmete die erste Sendung dem
Schaffen Beethovens itie zweite am nächsten Mitt-
woch gilt Verdi im Gedenken an den vierzigsten Todes-
tag). Es kam der seltener zu hörende Beethoven zu

Gebär, aber nicht schwere Kost, sondern der lichte, fast
volkstümliche Beethoven: die Chorphantaste mit Klavier
(besten Solo-Part Siegfried Schultze spielte), der fest-
liche Klang der Ouvertüre „Weihe des Hauses" und die
erste, noch leichter wiegende „2eonoren"-Cuttrttüre. Es
war, in woblvorbereiteter, tresslicher Wiedergabe, ein
guter Anfang, der auf die weiteren Gaben gespannt
machen konnte.

*

Aus der Wurlitzer-Orgel im Usa-Palaft stellte sich
Herbert Leonhard vor, der feit einiger Zeit als
Organist in der Ufa-Mundsburg tätig ist. Das Spiel
auf dieser „weltlichen" Orgel, die auch im Rundfunk
viel eingesetzt wird, ist ein Spezialgebiet, das, zumeist
in der Richtung unterhaltender Musik liegend, seinen
eigenen „Stil" und seine eigene Technik der Klangfarben
hat. Man kann VortresflicheS auf einer Kirchen-Orgel
leisten, aber für die Wurlitzer-Orgel gar nicht geeignet
fein. Herbert Leonhard, der von Otto Rebbert all
Konzertpianist ausgebildet worden ist und auch als
Korrepetitor und Kammermustkfpieler sattelfestes Können
bewiesen bat, verleugnete auch auf tiefem Instrument
nicht den seriösen Musiker. Die Hauptaufgabe des
Spieler!, die Pausen mit einer farbig abwechslungs-
reichen Improvisation über beliebte Melodien, Tanz-
und Toufilmschlager usw auszufüllen, wurde sauber
und mit Können durchgeführt.

Max Broesike-Schoen

Lleine Vorschau

— Der Klavierabend von Carlo Stephan im
Zhklus „Podium Hamburger Künstler" findet morgen —
Freitag, 24. Januar — 17 Uhr, im Kleinen Saal bei
Conventgartens statt. (Mozart: Sonate A-dur, Beet-
Hoven: Variationen c-moll, Chopin: Sonate dmoll,
Bartok: Sonatine, Moustorgfkij: Bilder einer Aus-
fteOung.)

— Dal Strub-Quartett tm Reichssender Hamburg.
In einer Kammermusik Sendung t.n Rahmen des
Retchsprogramms sptelt das Strub-Quartett am Frei-
tag, 24. Januar, 15 U&r SO, das Streichquartett d-moll
von Mozart.

— Schauspiel-Musiken im Reichssender Hamburg.
Im Nachmittagskonzert am Freitug, 24 Januar,
16 Uhr, bieten das Große Orchester und der Cbor des
Reichssenders Hamburg unter Leitung von Orest
P i c c a r b t Schausptelniusiken, u-d :war aus der
Musik zu GoetbeS „Egmont" von Beethoven, zu Helmina
von CbezvS „Rosamunde" von Schubert, zu Ibsens
„Peer Gdnt' von Grieg und zu Kleist! „Käthchen vo»
Heilbronn" von Pfitzner. Solistin: Inge HagiS
(Sopran).
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und die Nonne
51/2 Ende 71/2 U.

Der Lügner
und die Nonne

Deutsches
Volks-

Theater
Hambg.-Altona

Ruf 42 30 75

5 Uhr
Ende geg.7jUhr
Der Wider-
spenstigen
Zähmung

5 Uhr
Endegeg.71Uhr

Kirschen
für Rom

5 Uhr
Ende geg.7t Uhr

Der Widei
Zähr

1U. Ende geg.3%
Geschl. Vorst.

A t Ende
^2 geg. 7 Uhr
•spenstigen
nung

Harburger
Theater

in Hamburg
Anruf:

37 46 46

A Ende
* 7 Uhr

Saison in

Salzburg

/j Ende
61/2 Uhr

Erstaufführung
Bären
Schauspiel

von Lars Hansen
und K. Holter

Al Ende
71/2 Uhr

Saison in

Salzburg

Al Ende
71/2 Uhr

Der Graf
von

Luxemburg

Abend-Nusgabe
Hamburger Fremdenblatt Donnerstag, 23. Januar 1941 -K. 23 Seite 3

Heute
Freitag | Sonnabend | Sonntag) |

Hauptrollen: v. Almassy, Brackebusch, Burgmer, Stieda, F. Wagner, K. Wagner

Erstaufführung:

ABC DER EHE

Spiel zu Dreien von Peter-Heinz Robert

5.30 Uhr

Rotkäppchen

Freitag
51/2 Ühr |

De möblierte Herr

Sonnabend 2 Uhr, Sonntag 2 und 5 Uhr

deutscher Sprache
(Wochentags 5 Uhr nur für Hamburger Kulturgemeinde)

2. Woche

SCHAUBURG ST. PAULI

Reeperbahn Anfang 2 und 5 Uhr Ruf 42 47 12

STB M
KAFFEE

ATI JUH&ftßNSTUG
Invtitut Dr. Brechtelei dt
HolBdumm 88. Ruf 24 08 13

Grat«

Verleih
|Hemd.,Krtju.Kri«.,Hind(ch_L«ck>ch.
IHillmer, Perdln»nditr 7. 82 8807

Lehrtabrtlc *r rretaHcenw

VIKTORIA THEATER

Das Fräulein von Barnhelm

> 30^^.20 Uhr

BeginnBeginn 1! U., lebte rchteidmaf-lnnr-oerlely. 34 75 24.

Thalia-Theater

HALIBU

die letzten Aufführungen
der Josef-Strauß-Operette
mit dem großen Ballett

Inszenierung: Willy Maertens
Bühnenbild: Fritz Brauer

fuhhbOttel, 59 M 75
Ab Freitag: Homey, Birgel

Sonnabend
51/2 Uhr

AÄontag
51/2 Uhr

Harburgei
Theater

Opa ward
verkässt

Dienstag, 28. Januar, S'/a Uhr
10. Vorstellung In der Dienstag-II-Platzmiete

Programm artistischer
Spitzenleistungen

M ühlehkamhMOhltnkamp 34, Rui 22 43 15 r

t FalKhmQnzer d
Beginn: 2,4.15, 6J0, 8.45 U.

Steindamm 22
Pola in

Volksoper
am Millerntor

(Neues
Operetten.

* Theater)
Ruf 42 60 06

MORITZ-BAR
Ab 17 Uhr geöffnet

Sonntajyvormittag

hü-Sludlo BarFels

I 5.30 u. 7.4513,5.30,745

Frühlingsluft

OCino?
vorher und nachher

| 5.30 Uhr

Die gute Muitk
Kapelle W Strands

mit Senta Wagemann
Reinhold Nietschmann, Helmuth Rudolph

und Gymnastik
Neue Kurte (auch Sonntag vormittag!)
Senta und Hans Dabelsteln
ühlenhorster Weg 11. Ruf 22 06 77 = Spanisch =

von Spanier e 33 5619
fl» Ein/rüW u Kurte, 2626St
VCWj Jengeblut, Steindamm 47

Zütuntpbcuifc — taUA an Spannung und fyUbnu

so lautet der Xitel einet kleinen 8rof<$üre, die alle
Intereffenten Uder die vielseitigen 8eruf4mögltc6tetten
und -autNchten im Seitungleerlag aufflärt. verlangen
Sie diese Schritt unverbindlich und t o |t e e I o • Born
Verlag hei Hamburger gremdenbiattel, Hamburg 36,

Große Bleiche» 36—51

Sonntag auch 1/;2 Uhr (Nachmittagsvorstellung)

Zitronenjette ML=% Bud.m.ki

Banren leider
*9 49 $5, AHone,Behrens.Ch. 57
Hont Ceiper, Heinrich George

n Friedrich Schiller
Jugendfrei I

Anfang: 12.45, 3, 5.15 Uhr

21/2 Uhr
Schrammen in
de Mainacht

51/2* De möb-

Täglich

15V1-I BUhr
außer montags

Reeperbahn 101 O Ruf M78 77
lachen — nicht*als Lachen!

Der dunkle Punkt
Japp Hassels, Ludw. Schmitz

Medy Rahl
Letzte Vorstell, ca. 8.45 Uhr

Ende 11 Uhr

JtaHenlfch
von Italiener • 33 58 19

DIE SEHENSWÜRDIGKEIT DER REEPERBAHN

>ALlOrRI

Alraun
St. P*u:i,keeperbahnCl
Ab 6 Uhr Konzert
Mittw .Sonnab..Sonnt

HugusLiii^n.
m. sein.Sollsten früher
Hapae Onkel Hugo

letzt. V,
7.15 U.

Marika Rökk
KORA TERRY

Freitag u. Sonnabend nachmittag Abendvorstellung Beglnnn 19 tL

Beg. d.
letzt. V.
7.15 U.

Merlke Rdkk
KORA TERRY

letzt. V.
7.15 U.

Hinten Heiber., Rudolf Fernau
Falschmünzer

Beg. d.
letzt. V.
5 JO U.

Heinrich George, Ul Dagover
Friedrich Schiller

Warum noch • BroicbUre frei

StotternisS

CENTRAL / ALTONA
Gr. Bergstraße 125 Tel. *2 38 39
Ab Freitag : R. A. Roberts f

r Meine Tochter tut das nichts
^^I.Vorat II, letzte Vor*! 7 15U

VÄTERUHöJBÄÄÄi

AlteBlumenburg
1^ Hoheluft-Ch. 117. $4, i6, |8 Uhr

Homey, Birgel, Petrovjch
FEINDE

lugendtrei^^

Sonntag, 26. Januar, S'/i Uhr (Ende Z'/a Uhr)

Das heitere Spiel

Die dtei Jungfrauen

von Odeans

STO K I A E’io,
Lichtspiele, Hbg., Gärtnerstr. 92

3, 51, 7j Uhr: Paula Wessely

Ein Leben lang <41

Deutsche Lichtspiele
U Altona. Adolf,tr. 93. 43 63 64 U

Rosen aus dem Süden W
Jugendfrei!

.APOLLO 'THEATER1^ SOdentrabe 56 Ruf 24 47 70
K. leh sehne mich nach Dir 3
|b2 Camilla Horn, Louis Graveure

Beginn: iM 3.30, 5.30 Uhr

FILM-PALAST

n Altona, Holstenstrabe 137—159Freitag bis Montag:
Beniamino Gigli, Marte Harell

Albrecht Sdioenhals

n Traummusik
Beginn: 1, 3, 5.15, 7.15 Uhr

UANCAaTMFATFD Variete . Express In 37 Bildern
al DU UM I»DU in&HlEn tgl. 1/24 u. 6 U. (Ende 0 u.8) Ruf 24 44 44
El nnn TUCATCn abds. 6 u., Mittw., Sonnab. u. Sonntag auch X U.
i LwKfe" I liEM I EK Joe Billers »Allegria« und Peter Piet

HAMMONIA
-Theater Alter Steinweg 73
Werktäglich ab 11 U. geöffnet

(Sonntag ab 1.30)

Friedrich SchillersJugendliche zugelassen
Letzte Vorstellung 7.15 Uhr

Leistungssteigerung in

ßuchfiihr., Bilanz u, Abschluß
durch neuzeftl ration. Buchführung»,
und fortschrittliche Arbeitsmethoden;
diese lehrt gründ!. , schnell und sicher
Bücherrevisor Geeve
Schauenburgerstr 13, Fernapr. 33 23 CB
L’nverblndl. Auskunft u. Freiprospekte.

la Anerkennungen und Referenzen.
Bchwedlselsr. Sehwed 111717

ALSTER Lichtspiele
Alfterdorier St. 62, Tel. 52 86 68
Ab Freitag: 2.30, 4.45, 7.30 U.

n Falschmünzer <41

HANSEN-X*.
Schulterblatt 49 • Tel. 45 61 75
Heinrich George, LU Dagover

Friedrich Schiller 4
2.30, 4.45, 7.10

Sonntag 1 Uhr für Jugend
Volles Abendprogramm

KINO-PALAST
1^, Altona.BUrgerstr 6fQ?uf4»W4

Hem Moser, Merle Andergest
Der Herr Im Haui

ALT

EGr. Gärtnentrabe. Tel. 43 20 40

Hans Moser

Der Herr im Hans
I, 3, 5.15 (Hauptfilm 6.10)

Theater
an der

Reeper-
bahn

Ruf 42 13 09

Drucker-
Theater

Ruf 42 73 02
Nieder-

deutsche
Bühne

Gr. Bleichen 25
Ruf 34 75 74
Gerhards

Marionetten
Kunsthalle
Ruf 33 32 33

Täglich 5| Uhr, Ende 71/2 Uhr, sonntags auch 3 Uhr

Die oder Keine
Ausstattungsoperette in 10 Bildern

TRICHTER
Revue, Verles* Täglich 1» Uhr

Mittwoch, Sonnabend, Sonntag ob 16 Uhr: TA N Z

SDreyer t;:

Bermbeck, Hamburger Strebe 170

Die letzte Runde
mit Attila Hörbiger, Camilla Horn

Letzt« Vorstellung 20.30 Uiu

Obertertianer suchtt.ca. 2Monate
Nachhilfe In Englisch u. Latein. Ang.
m.Prelsang. u. D. 116 Fil. Orindelberg 28
Bnchftthrg.-Unterrleht: 84 28 Gl

Ab 10 Uhr vorm. offen

SiUeekeliet *F

ODEON Hanbargar Strebe 181

E Ab Freitag:

Hummel Hummel "
Paul Henrkah, Trude Marien

Neueste Wochenschau
Ans. II U., letzte Vorst. 5.15 U. W|

S » n I a Ruf 1 SS 89 62- M U A Fehbbonler Str. 118
Jupp Huraeh, Ludwig Sdinlti ^1

Weltrekord im Seitensprung

IfADC A Mlttelrtrahe 12
IW K <> V Ruf: 26 8912

Beginn ab 1 Uhr

Wenely Ein Leben lang

MfTRO PALAST
Eppendorfer Weg SS

Ab Freitag: Neuaufführung'
Knote* WohlbrOdi. Kämpen

u. Der Zigeunerbaron

Zwischen Hamburg 1 ” 2
und Haiti I r Das Herz der Königin 5

• - tfe Vorst. fV D Beginn: 3 u. 530 Uhr

D

41

k°n> e,
S, o

Or 9er
d

"O P

'es.e'oe

°UcA
k.

en*eh

Hl'9. F

0/1

Eine Spitzenleistung der heiteren Filmmuse!

Jugendliche nicht zugelossen!Ab Freitag Neuaufführung!

Sonderprogramm : Lloyd-Film j. Eberhardt, Hamburg 36

In wenlg.Etnzelstd.UeKurs.
T9 I anZ IhlSCfce.StelndJO.243423

Steindamm / Anfang 10 Uhr
letzte Vorstellung 745, Ende 10 Uhr

Begeisternde Triumphe für Adolf Wohlbröck, Liane Haid, Hilde Hildebrandt, Jessie
VJhrog, Theo Lingen u. R. Arthur Roberts. Anmut, Schlagfertigkeit, Witz u. Scharm,
sowie eine unwiderstehliche Komik ergeben ein Zusammenspiel von Intimstem Reiz

Am kommenden Sonntag. 26. Januar, vormittags 11 Uhr: Einmalige Aufführung des Forschungs-Großfilms

8

... und nach wie vor
laden Mittag um 2 Uhr:
Dia glänianda Fllmrevua
,,LACHPARADE"

(Jugendfrei)

Hauptrollen

Elsie

Meyerhofer
die zur Zelt am Berliner Metro-
poltheoter durch Ihre Stimme und Ihr
Spiel allabendlich Triumphe feiert:

Albert Matterstock

Ellen Bang, Georg Alexander, Käthe
Haack, Erich Fiedler, Hans Leibels
Paul Westermeier u. a.

Jugendliche unter 14 Jahren halbe Preise — Vorverkauf an der Waterloo-Kasse täglich ab 2 Uhr und in der
Buchhandlung Niemeyer im Pressehaus, Speersort 1

AUFFÜHRUNGEN

ob morgen, Freitag, täglich 4, 6 und 8.15 Uhr



Mendoza (Argentinien,a

Schwager, der
Malermeister

Holger - Walter
geb. 2U. Januar 19kl

F*1

Statt KartenDanksagung

Friedrich Haubold

Dorchen Förster, geb. Haubold

Heute erhielten wir die Nachricht, daß unser Vater

Statt KartenDanksagung

Carl Stelck

Friedrich Haubold

danken wir hiermit herzlichst.

Max Haubold und Frau

Paul Haubold und Frau
Meine treue Lebenskameradin, unsere liebe Mutti, Frau

In tiefem Schmerz

danke ich allen Freunden und Bekannten

herzlichst.

Hamburg, den 22. Januar 1941
Swatow, Lima

In dankbarer Freude zeigen ivir die Geburt
unseres ersten Kindes an

Eutin
zxt Elisabeth-Krankenhaus

Einäscherung am Montag, dem 27. Januar, 11 Uhr,
im Krematorium zu Ohlsdorf,Halle B. — Es wird dringend
gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Kirchenallee 3 4
neb. Hotel Reichshof. 24 2232

Mia Hagemann, geb. Klein
Walter Hagemann, Ban-ing.

Hamburg, Alsterdorfer Straße 127

im 88. Lebensjahre entschlafen.
Herr Direktor Reichert leitete während 44 Jahren die A. G.

Eiswerke Hamburg, bis diese im Jahre 1926 durch Fusion mit unserer
Gesellschaft vereinigt wurde.

Alle aus unserem Kreise, die ihn von seinem seinerzeitigen
Wirken und seiner Fürsorge für die Gefolgschaft her noch kannten,
werden ihm allzeit ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren.

Wir beklagen in dem Entschlafenen einen Kameraden von
iufrechter Gesinnung, der viele Jahre zu uns gehört hat Er
wird uns stets ein Vorbild von Treue, Pflichtbewußtsein und
Einsatzbereitschaft bleiben.

Sein Andenken werden wir dankbar in Ehren halten.

Am 21. Januar 1941 starb nach kurzer, schwerer

Krankheit unser Mitarbeiter, Herr

Am 21. Januar 1941 entschlief nach kurzer Krankheit
unser lieber Vetter

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter,

der sich in unserem Betrieb durch treue Pflichterfüllung

und stete Arbeitsfreude auszeichnete.

Wir werden dem vorbildlichen Arbeitskameraden

ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für die große Teilnahme und die reichen

Kranzspenden beim Heimgänge meines lieben,

unvergeßlichen Vaters

im 59. Lebensjahre.

Inhaber und Gefolgschaft unserer Firma werden das

Andenken des Entschlafenen, der durch Charakter und

Wissen gleich ausgezeichnet war, stets in Ehren halten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil*

nähme beim Heimgänge unseres geliebten

Entschlafenen

Am 18. Januar 1941 entschlief mein lieber Mann

Adolf Herrmann Kühne

Recklinghausen
Bruchiveg 6

Am 21. Januar 1941 entschlief nach langem, schwerem
Leiden mein lieben strebsamer Manik unser guter Onkel und

Gesellschaft
für

Markt- und Kühlhallen

Hamburg L?
Eilbecker Weg 104, ptr. y

Ent wurde heute unser erstes
Kind geschenkt, es sali

MAM-REI) WERNER heißen
In Dankbarkeit und Freude

Gerda Köhn, geb. Zimmermann
Alfred Köhn
Hamburg, 23. Januar 1941
Moltkestraße 1

Ihre Ferntrauung geben bekannt

Gerhard Przyklenk

Alice Przyklenk, geb. Mütter

Dipi.-ing. Heinrich Sopp

Greta Sopp, geb. Küster
Vermählte

Dai test der

goldenen Hochzeit
begehen am 2i. Januar 1941 unsere
lieben Eltern

C. Dohrmann und Frau
geb. Ladiges

. Die Kinder

M. M. Warburg & Co
Kommanditgesellschaft

Ursula Jaeger, geb. Cropp

Fregattenkapitän a. D. Carl Jaeger u. Frau
July. geb. von Bernuth

Korvettenkapitän Carl Jung (in See) u. Frau
Almuth, geb. Jaeger

Adalbert und Ernst-Dietrich

Elisabeth Cropp, geb. Kirsten

Johannes Cropp

Alsterkamp 16

Ihre Verlobung geben bekannt
Lieselotte Both

geb. Segebarth
Ludwig Gatzkowski

Hamburg, Januar 1941
Kaiser-W ilhelm-Straße 64, I.

KARLA MEWES
THEO LA 11 M A N N

Verlobte
bürg, 22. Januar 1941

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Schülke & Mayr
Aktlen-GesellsohiH

Die glückliche Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen
hocherfreut an

Edyar Henze
und Frau Anita

geb. Markmann
Hamburg. Lenhartzstraße 2.5
zzt. Krankenhaus Hohe Weide

GSrard Edmond Huygen

in Swatow In China am 21. Januar 1941 plötzlich entschlafen ist
Im Namen unserer Mutter und Geschwister

Gertrud Huygen. geb. Merschberger
Hedwig Schroeder, geb. Huygen

1 Jürgen Schroeder
Frits Huygen und Frau

Lina, geb. Lo
Wilfried Huygen und Frau

Gertrud, geb. Blonski
Erika Huygen
Ilse Huygen
Gerda Huygen
und Enkelkinder

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Toepffers Oelwerk G. m. b. H.

Unsere Bärbel ist angekommen
In dankbarer Freude

Erna Wähliny
geb. Rhein

Wilhelm Wähliny
zzt. im Heeresdienst

22. Januar 1941
zzt. Krankenhaus Hohe Weide

(früher Elim)

Nach langem, mit eiserner Geduld ertragenem Kranken-
lager verschied nach einem arbeitsreichen Leben unser lieber
Arbeitskamerad, der

Werkmeister i. R.

Alwin Leidner

Albert Bönig
Gret’l Bönig

geb. Seukomm
kriegtgetraut

Hamburg, 23 Januar 2941
\^Fteming»traste 13

Die Dauerwelle
von Qualität

Zu der gestrigen Anzeige von

Wilhelmine Fensterer
geben wir noch bekannt, daß die
Beerdigung am Freitag, dem
24. Januar um 14 Uhr stattfindet

Am 18. Januar 1941 ist Herr
Direktor i. R.

Hermann Reichert

Carl Stelck

im fast vollendeten 58. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Wilhelm Kreutzfeldt und Frau

Hamburg 26, Stoeckhardtstraße 65, IV.

Beisetzung Sonnabend, den 25. Januar 1941, vorm.
10 Uhr, von Kapelle 6, Friedhof zu Ohlsdorf. Freund-
lichst zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Am 20. Januar 1941 verstarb das Mitglied unserer
Gefolgschaft

Lorenz Meyer

im Alter von 57 Jahren.

Am 22. Januar entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit mein über alles geliebter fröhlicher Mann,
unser sonniger Sohn und Bruder

Adalbert Jaeger

im 36. Lebensjahre.

doß.tlufeke- im Gebrauch so auso'ebiq ist? Ja düs ist Tatsache
Aber viel wichtiger ist. das die Kinder bei.fXufeHe'gedeihen
,t’lufeHe"hölT dieVerdauung in Ordnung und bewirkt eine
stete Gewichtszunahme. Die Kinder werden aber nicht etwa dick
und aufgeschwemmtsondern kräftig und sind immer fröhlicrx

Johannes Nolte
im 72. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Pauline Nolte, geb. Schmerle
nebst Angehörige»

Hamburg-Altona. Marktstraße 71, I.
Die Beisetzung findet statt am Sonnabend, dem 25. Januar,

mittags 12 I hr, von der Kapelle des Diebsteicher Friedhofes.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Requiem am Sonnabend, vormittags 814 Uhr, in der kath.
St.-Josefs-Pfarrkirche, Altona, Große Freiheit 43.

An den Folgen eines Unfalles entschlief nach kurzem
Krankenlager am 19. Januar 1941 mein lieber Mann, unser
guter Vater und Schwiegervater

Alfred Karge
im 62. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Marie Karge, geb. Kappe
Richard Christ und Frau, geb. Karge
Arthur Karge
Elfriede Karge

Paulinenallee 11
Einäscherung Sonnabend, den 25. Januar, 14% Uhr, Im

neuen Krematorium r.u Ohlsdorf, Halle A.

Marie Kühne, geb. Dubell
Hertha Kühne

Tönningstedt (Oldesloe Land)

Erna Brauns

geb. Grünewald

ist heute im Alter von 48 Jahren für immer von uns gegangen.
In tiefer Trauer

Hans Brauns, Oberstabsapotheker
im Namen aller Hinterbliebenen

Hamburg 13, den 22. Januar 1941
Hochallee 115

Die Einäscherung findet statt am Sonnabend, 25. Januar,
um 1034 Uhr im neuen Krematorium zu Ohlsdorf, Halle B.
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.

BANDAGEN
Koiser-Wilhelm-Str.M. Kawenrexeptewerd.»orgfiVt.autgefWhrl

| BILLBROOK M
n 2955A.V44 jg

ßracip.i’P r 3-$ ; ‘-iji , --‘-4"i5

STEMPEL
Schilder - Orden - Sdiablonen
UM WAITZFHDER z r
Große Bleichen OD

Dec (deine

RoeeukHO^kdeec
Im Ohr — für Schwerhörige

Praxis wieder ausgenommen

Otto Gehrke, Dentist
Altona, Schillerstraße 15

Fachmännische Beratung
PRINZ, Altona
Gr. Johanelselr. 41

Goten«, ob 10 Uhr

C.Arnolöi

RUR-

GARDEROßtN

RATHAUSSTP.5

Kolben-Tielpumpwerte
m. Ölbad, anpebaoter Luft-
pumpe a«DifteranSaAo<beh
Größe 1 2
RM ,40.- A4« -

Korsetts
vorteilhafte Bezugsquelle

Korsett-Hoffmann
I Neuerwall 10 / Stadthausbrücke 3

—Spiegelblank durch—

Edel - Bohnerwachs

Ftirre»?dÜ„d 040
Fußboden.500g

HANS HANSEN
Hamburg 26, Horst-Wessel-Str. 46
Ruf 262633. Ab 5 kg 10% Rabatt

Luftschutzwachen
für Kontor und Betriebe, auch für einzelne Tage, zu-
verlässige jungeKräfte, stellt Theodor Spickermann,
Hamburg, Gertrudenstraße 7. Ruf 32 68 24.

Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen —

weder im beruflichen Wettkampf noch beim Photographieren oder Filmen. Immer wieder erweist sich der Rat
eines erfahrenen Photo-Spezialisten als äußerst wertvoll. Wenden Sie sich deshalb mit allen Photo- und Kinofragen

stets vertrauensvoll an

PHOTO-VOSS » NEUERWALL 16-18

öostimina 3
In Leinenbeutel ...... Pfg

Pelz-Mäntel
Neue Modelle

Pelz-Müller nrarkt 43

MKIRKERUP
Catharinenstraße 31 e RUf 31 31 89

MUSS EIN BRUCH QUÄLEN?
Jahrzehntelange Erfahrungen schufen die

BRUCHBANDAGE D.R.P.
die schwere Brüche auch bei körperlicher
Arbeit zurückhält, weder scheuert noch drückt.

Wie wäre es, wenn Sie sich bei mir unverbindlich beraten Meßen ?

rtnzugoderMantel
V aus Ihrem Stoff
rn eig Maß-
ZutatenLMlLa^FcrtigXId.
Repar.Umarb.nicht passd dn-
zuge u Mäntel.Kenren billig.
»»-nm-H MAAT SlfVJJl

Herrenschn.Gansemorkt 15,1

DAS HAUS DER GUTEN

GRASKELLER 14. ROOINGSM.

tu DAMENMÄNTEL
mj

ruMiseuTTtEesTo 1

FurÄugetrslSstr

GMerWkshx

¥

h

iV

Jamburg. KönckebergstraßeT
Altonaer Bergfttafte W*

Direktion für Norddeutschland:
Hbg. 1, Bergstr. 7, Ruf: 330341

Prlvat-Krankenverslcberung
Beitragsrückgewähr bei

Nichterkrankung; freie Arztwahl

V

Dlösdimißde-Uun
v—

kaefi hott, Sllfar, Brillanten
V Carl Dunkelstein, Gr.Bleichen 30

iBoyelboltung Werft n.
erhält Die Tierltebe
Deine« Äinbeo'.

Reichbalt tue Auswahl
vassenber Stimmte ,u allen
Gelegenheiten- seill 868 von

H.FOCKELMANN
Mönckeberaftrahe 13 tmb Filialen

Flaschenwaben
Drtllor Bürgerwelde 68-70
r' U,e‘ Ruf 25 06 0*

J Sofort beziehbar

! Nähe Bergedorf

3 Zirnrn.,Küche,Ofenheizg^Garage,r J 4.iiiiui.,nuLiic (viciiiici4jj, ueiej»,
A Stallg., ca. 1000 qm Gart. Forderg.
F M 10 800.— bei halber Anzablg.

.nerouiet viuii
kilnitl. Gewi
fdnilh'8 Perl!

1 uns. 5000 ®luns.

Für das Wc c henende

und Geschäfte

V e - < a . 1 f

herrlich am Walde gelegen
neueres Gartenbaus

Saale öiwoiMien H.ulm.klcr

Ridiard Kähnen

Messestand
Leipzig gesucht. Angebote unt
P. 431 Fil. Glockengießerwall 9, A

fffli* flottg., 10 Tische, Hauplslr.,
UUlt Laus«««.. 5000 M, Tss. 20 Pl
Schnakenberg, Sophienslr. 5. MaNer.

M 10 800.— bei halber Anzablg.
Besichtig. nachAbredeTel.2321 71
Izebarn,Hausmakler,Wagnerstr.7O

Kapitalien,
Teilhaber, Vertreter

Geschäftsverbindungen
Umstellungen

Suche in Nähe Hamburgs ein

WenenögrunöHüfi
evtl m. Häuschen, bot 1000 X Anz.
Ang. unt. D. 15323 Hbg. Frdbl. &

21 i c t c an:
cn. 150 Mille Gläser, 50x9/10,

3OO Mille Minser, 60x10/11,
ferner kurzfristige Lieserung

1 Million Minser.
TeUpanie Korken, dazu puffewd.

Anlr. u. 2. T. 15335 H»g. Frbbl.A

©efuöit für smroeöen
Rollostosf. blau und adln.

Angeb. II, B. 1528 1 Hb«. Frdbl. A
Lohn Packerei

'erbittet Aufträge zum itvpacken von
Gewürzen, Tee» usw. @e*
" ionai uorbanben. Angeb.

Kaule Hypotheken u. Grund-
eehuldbrlefe Jed. Art. Makler
W.HInrldisen, Alt. .Körne rat.2. 425224

81. Ziashaas aase öamöura
Ford. 16 SOO, An». 8 500
Nest lange fest. 3-Zim -Wodnungen.

SauSmaNer

S|wn4muhlenrolJgÄS

2-3-3nillenHins
Neuwert.. Bauw. 40 000 Ji. f. 20000
Ji in stlcindabt b. Neumünster zu
verkauf. Anzahl«, minb. 10 000 Ji.
IN. Wutmann. Makler. Neumünster,

Ruf 3487.

Daus aal Sem üaaüe
4 Sim.. Garten, Statt, ober Werk-
stelle, nur 11 (M)0 NM, 6000 An,.
Stierbrock, HauSmaNer, Hosweg 4.ß

Gartenhaus
«Ute Lage. 4,3.. ca.1000 qm Cbft«.. n.
0 Ji Ava . 15 500. An,, ca. 10000,«.
Armbruster, HauSmaNer, Rahlstedt,
AhrenSbg, 2lr. 109, Tel. 27 24 33.

SelemSeilsSanl!

lkrstM. ©arieahaas
4% X Zttlhzg , sleftprelS 12500 X,
An, 6500^i, fl.lÜDbn muß «et. werd
flrntbrufter, Lausmakler, Nahlstedt.
«hrenrbg. Str, 109, Tel. 27 24 38.

Lederfett
Wir haben noch ein. arStzeren Poste»
bestes LederkotikervterttiinSmittel

u. Ledersett abzugeben.
Ang, unt. R. R. 15296 Öbg, pfrdbl.

Ächtung! Großschiosserei!

laufend Backbleche?

1 —1/j tnm ark 53 26 77

RM 50000.-
florberuna an grStzereS In-
dustrieunternehmen. evtl, gegen

Nachlaß zu verkaulen.
An«, unt. P. fff. 1619 Nrdbl.

T linch kl. Wobng., Miete 7100.—

ZilUäU. Fdg. 45000 -, Ausz. 20 000.-
7|nch 41/2-Zim -W-Bad, Mte. 13500
1111»11. preiswert! Ausz. 50000.- A
nT7HC Haus- Tel. 25 31 07
U I L11 E Makler, Lübeckerstr. 112

mod. Ullla, Reinbek •
Südlage, etwa 7 Min. v. Bannhof,
6 Zimmer m. Zubehör, Hzg., Bad,
ist preiswert mit 15 000.— Anzahl.

zu verkaufen. Hausmakler

Carl Drohn ‘Ä'SJ

•StNN.-U IBM.litte
für Industrie 6000 JC verkäuNtch.
Ernst Schwarz, MaNer, 44 80 62.

5W BerDiaönno
mit fiabriten, die

Radeln, Haarklemmen,
Htiinme, jtinaerhiite, Lviegel.
Heft,wecken Lössel, »leider-
büqel, Mleinctteniunren usw.
berstellen Angeb u. P. T. 1400
durch da« Hambg. firemdenbl.

Holzdamm
Haus, ca. 20 Zimmer

für Büro- und gewerbliche
Zwecke geeignet

zu verkaufen

Dr.O.Campe & Co•mahler
Börsenbrücha 2a. 36 14 36/38

Verl, fiacfhnf Nähe Hamburgs,
gittaeli. ÜdDlIlUI pa. Existenz,
Billige Miete, Crforb. 7000. Angkb.
P 429 Oil. Glockengieherwall 9. 6z

40 Blorg. Svllalaalagea
oder Baumschul-Land Bert vreisw-,

nur 25 km von Hamburg,
(kllerbrock, Hausmakler, Hofweg 4.&

Herr), Parkgrundstück
10 000 qm, co. 100 Obstbäume,

«roher (fbelbaumbeftaub,
massiver Llocheneudraum,

Nähe Hamburgs, umsth, nur an
Leldstinteress. sofort zu verkauf,

— Ruf 44 53 94 - -

BIS jtt 5000 RM für kur,frist. ®e-
schäfte frei, bytn. stille Beteitignng.
Anged, n, B. 15322 Hbg. Frdbl, ß

Biete an

moderne Zinshäuser
v. 60000-220000 .M. Anz. 30-60000
firänort Hausmakler, ABC-Str. 59,
Ul Bild I Ecke Gänsemarkt. 347689

Zinshaus G
ohne Läd., m. kl. Wohng., Mte. ca.
8700.—, Ford. 58 000.—, Anzablg.

20 000.—. Hausmakler

Carl Drohn

Malet 1M ®t«ü06eM
aller Ari au verkaufen in

StanW/ffliiin und IM
9t. Wutmann, Makler, Neumünster.

Zins- oh. Hie6rlomiMflU5
Gegend gleich, bei voller Auszahlung
. dringend gesucht.
Moll» & Brecht. HausmaNer,

Neuer Wall 54.

0Massiv. Wochenendhaus
evtl, auch auf Pachtland, dringend
zu kaufen gesucht • Hausmakler
Isebani, 23 21 71, Wagnerstr. 70

Q Moderne Villa
W\ bis 30 000 RM, bald beziehbar,
I J zu kaufen gesucht. Hausmakler
Wl Isebarn, Wagnerstr.70, 23 21 71
(Sa. 1500 Cuabratmettr Gartenland
nahe Borortb.. zu ff. ae(. H Wehling,
Hbg. 23, Marienthakr Str. 122.

S»A Bnterel
Ang, unt. P. 78 Schulterblatt 8. L
Suche p. sofort ob. später zu mieten,

evtl, zu laufen

(9runöM 500-1000 qm
Kontor- und Lagerräume, mSglichst
mit (Stnfabit und Garagen, Gegend
Eimsbüttel, Altona, Stelltugen,

Lokstedt.
Werner Schmuck,

Lebensmittel-Grohhandlung,
Eidelstedt, Rus: 58 26 56.

Klinkeruilla •
als Ein- oder Mehrfamilienhaus
geeignet, Ford. 38 000.— RM, bei
10 000.— RM Anzahlung ‘ zu ver-

kaufen. Hausmakler

Carl Drohn %%%«'

Moderne Villa •
WalddBrfergegend belegen, aller-
beste Wohnlage, 8 Zim., Bad. Heiz.,
Garage, preiswert mit RM 20 000.-
Anzahlung zu verkauf. Hausmakler
Curl Drohn

Örimfl modernes (Sortenhons
mit schönem, 500 qm gr. Garten,
10 3-, wovon einige Räume besond.
groß, Part.-Küche, mit nur 15 000.-
RM An;, zu verkausen. Auch als 2-
Famil.-Hgus geeignet. Das Grund-
stück wird ohne Tausch frei geliefert.

Näheres durch Hansmakler

W. Franz Krieg SÄrT:

2-3om.-®orlhi. in Meilen
Nb.,m.2abges»l.Whg.m.fe2Z..K..WC.
g,.»ll.760um.stld.l5500.«N,.70v0.Dr.
Isensee, Hbg.21,Hausmakler. 226955.

mirfirfl er - »«dsch. Lok., Winterh.,
MlltlU). rch.W., n. 6000, Aus,.3500
Pchuglenberg, Sophienstr. 5. Makler.

Ungehoie in Zinshönlern
von 10 000—70 000 0t Anzahlung.
Cbitfte in verschiedenen Preislagen
Einzelheiten durch HausmaNer &

Simonarnühlenroth^Ä

Gesucht RM 25 000,—
als I. Hypothek in Altonaer Zins«

haus. Hausmakler Henk,
Curschmannstraße 16 e 53 16 65
3000 RM Damno Hypoth. v. Selbst«
käufer gesucht, auch geteilt. Ang. u.
K. 4 Fil. Eimsb Chaussee 113. Q

M flöte ööuoiDeBen Gellt
sofort frei, nud) für Neubauteq
Posten in jeder Höh«. Anirage»
erbitten Lcmömakler

Sinion&müliltmromaS

RM 8500.- M
Einh.-W. 15800 - Wilhelm Meister,
Hausmakler, Pappelallee 40 e 28 8371

Kaufmann sucht tätige Beteiligung
an gutgeb. Ladermeschiist m. 1000
Anged. unt. R. R. 15372 Frdbl. St

Berliner Atemnöte WM
vergibt an geeignete Firma obel
Herrn Generalvertretung von Olvn»-
pia - Apparaten. Luftverbesseruna.
nachweisbar bei Grostindustric. Be-
borden. Heer put eingefübrt. Kleine-
Auslieferung-lager muss gegen Kass«

übernommen werden.
H oIlmnn n ,

Hotel SB b ö n i 1. 0

Suche •
moderne V 111 a, in Uhlenhorst,
Harvestehude oder Stadtmitte be-
legen. Auszahlung bis RM 60 000.-.

Hausmakler

Carl Drohn gSTXÄd.''
KL Landhaus ges.. Küche. 2-4 Zim .
mit ca. 2000 qin Land. ca. 30OÖ
Anged unt. 102 Ann .Grped. Heit-

mann, HammeNandstr. 141, ti

|b» M kleine Villa
n Zinshaus b. 80000.-, Stadtgrundstück
n m. freien Raumen. Hausmakler Albert
n Rabbelen, Hbg. 11, Kl. Johannisstr. 6
1 Tel. 36 24 23 und 25 21 22 @
Schön. Gartenhaus. 4—6 Zimmer,
Niendorf, Lolstedt ober Umgegend,
Hoch. u. Straftenb.-Berbdg . b. voller

Auszahlung gesucht. 4g
Gute Tauschwohnung vorhanden.

Angeb, n. D, 10 Hamdurgerstr, 67.

Zinshaus

Arthur J. Weber• Hofweg 29, 22 20 831
ERSTKL NEUBAU BLOCK
2 u. 2'/2-Z.-Wohng., Naraghzg., Bad,
Mte. ca.380Ö0.-, m.tiOOOO.-Anz. zu verk.

JAWORSKI B1MuSraad?M *

Abend-Ausflabe Nr. 23 Leite 4 H a in bürg e r F r e m d e n b l a t t
Donnerstag, 23. Januar 1941

Vorjlhr. Damenhüte
werden wie neu umgefonnt,
umgenäht — Große Formen-
auswahl. — Erstkl. Verarbeitg.
Lieferzeit jetzt 8 Tage.

Konrad Jantzen. Hutfabrik
Alter Wall 60 ptr, gegenüb. d. Post

G.-Nr. C 29105 nnn

Juwelier TIMM

Hamburg 1, Bergstr. 25

kauft Juwelen,
Gold, Silber u. Platin

Musikinstrumente

und Noten

Wexstraße 21 • Steindamm 19

Seit 1896 ,

6M Ml#

Wandsbecker Chaussee 212/214 Ruf 28 26 49

St.Aascharv.1866 ^1884
Erd» und Feuerbeetattuniten
Mäßig e Preise Semmeln.; 24 08 53 55

r I Lanqereihe 24 Nachtruf; 24 os 55
Ungeraten betreten wir kein Sterbebaua



Künstler im blauen Rock

Meldung unseres Kieler Vertreters
ao. Im Auftrage des Küstenbefehlshabers der

westlichen Ostsee ist für die ihm unterstehenden
Soldaten ein Preisausschreiben gestartet
worden, dessen Ergebnisse in einer am Mittwoch
in Kiel eröffneten Ausstellung zusammen-
gefastt sind. Es war den Soldaten überlassen, sich
auf jedem Gebiet ihrer besonderen Interessen zu
betätigen. Dichtung und Musik, bildende Kunst
und Photographie, Technik, Hörspiel- oder ^ilm-
manuskript standen zur Wahl. Das Ergebnis
dieses Preisausschreibens ist ebenso vielseitig wie
in den einzelnen Leistungen erfreulich.

Fregattenkapitän G r a t c n a u e i betonte bei
Eröffnung der von Kapitänleutnant Wegener
zusammengesaßten Ausstellung, es sei die Absicht
dieses Preisausschreibens, die Gemeinschaft der
Soldaten, gestiitzt auf geistige Haltung, im Einsatz
und in der Ruhe zu stärken, das Gefühl der
Persönlichkeit im einzelnen Manne zu wecken und
schließlich das verbindende Erlebnis der Kriegs-
kameradschaft auch in der Freizeit und in der
Ruhestellung zu fördern. Zur Beurteilung der
einzelnen Arbeiten stehen der Kieler General-
intendant Schulz-Dornburg, Prof. Lukowski, Dr.
Gudcwill, Kunstmaler Blunck, Photograph Klein,
Amtmann Fink und mehrere Wehrmacht-
bctrcuungsofsizierc zur Verfügung.

Der erste Eindruck von dem Ergebnis dieses
Preisausschreibens kann freilich nur lückenhaft
sein. Denn nur die Arbeiten von drei Wett-
bewcrbsgruppcn können gleichsam auf einen Blick
erfaßt werden: die darstellende Kunst, Photos
und technische Modelle. Aber vom Führcrbild bis
zum Fünfmaster in der Flasche, vom Bergwerk
bis zu einem U-Boot ans Blech von Marmeladcn-
eimern, das, mit Akkumulatoren angetrieben,
fahren soll, ist alles zu sehen, was man sich
denken kann. Und nicht nur die Schöpfungen der
Musensöhne im blauen Rock, sondern auch die
handwerklichen Leistungen werden den Preis-
richtern sicherlich manches Kopfzerbrechen machen,
bevor sie das beste Ergebnis herausgefunden
haben.

Generalleutnant a. D. Jung 75jährig
Generalleutnant a. D. Max Jung in Reinbek-

Wcntors, Schlotzslraße 2, vollendet am 24. Januar
das 7 5. Lebensjahr. Seine Soldatenlaufbahn
begann Mitte April 1883 im Garde-Futzarttlleiie-
Regiment, in dem er nach dem Besuch der Kriegs-
akademie im Herbst 1897 Hauptmann und Kompanie-
chef wurde. Seit Herbst 1899 in das KrtcgSministcrium
kommandiert und 1904 zum Major befördert, kam er
1909 als Lehrer zur Fußartillerie-Schießfchule, zu deren
Stab er 1910 übertrat. Bald darauf in da? Kriegs-
Ministerium zurückversetzt, rückte er hier im Avril 1911
zum Oberstleutnant und Abteilungsches und später auch
zum Vertreter des Direktors der Arltllerie-Dcpot-
direktion auf. Am 1. Oktober 1913 wurde er zum
Oberst befördert.

Im Weltkriege zuerst Stellvertretender Direktor des
Allgemeinen Kriegsdcpartements und dann von 1915 n

ab Kommandeur des Futzartillerie - Regiments von
Dieskau lSchlesischcs) Nr. 6, war er in der Folgezeit
alS höherer Artilleriekommandeur tätig, bis ihm 1918
das Kommando der 255. Infanterie-Division über-
tragen wurde. Nach der Demobilmachung mit der
Wahrnehmung der Gefchäfte als Inspekteur der
1. Fuhartillerte-Jnspektion beauftragt und dann noch
Präses der Artillerie-Prüfungskommission, wurde er
1919 alS Generalleutnant zur Disposition gestellt.
Generalleutnant Jung trägt neben hohen Kriegs-
auszeichnungen auch die Rettungsmedaille, die ihm für
eine tapfere Tat als Kadett von Kronprinz Friedrich
im Jahre 1882 überreicht wurde.

* Herr Gtrard Edmond Huhgcn, der seit Lbe^vier
Jahrzehnten in China tätig war und die von ihm
gegründete Firma für Im- und Export, Versicherung
und Schiffahrt in Kanton leitete, ist im Alter von
64 Jahren in Swatow gestorben, wohin er seit
einigen Monaten mit seinem Unternehmen übergesicdelt
war. Er war lange Jabre KonsulvonSchweden
und gehörte dem Ostasiatischcn Verein Hamburg-Bremen
an. Seine Firma wird von seinen Söhnen wcitergesührt.

* über die Verteilung von Hühnersuttcr wird im
Anzeigenteil eine amtliche Bekanntmachung verössentlicht.

Hilfsbereite Hände für die Jugendlager

zum Fuß — für alles gesorgtVom Kopf bis
Cngcrltbcn, drn unierrichiuchcn und

»erzithkrtlchen «usg-ben für dir Sehrlräfte wir
vom HJ.Ttrnft ist schon drS öfteren an dieser
Stede die Rede gewesen, ebenso wie von der
umfangreichen Borarbeit der NLB und den
Leistungen der NSr«P in den «ufnohntegoucn.
Hrute soll wenigstens einigen der zahlreichen
Helfer ein kleiner Tont abgeflattet werben, ohne
die besonders ein Grotzlager kaum denkbar Ist.

Lager int Fichtelgebirge

„Hab' mein' Wagen vollgeladen . . Wer
hätte wohl ein größeres Recht daraus, dieses Lied
zu singen, als der Fahrer des Reichspost-
Autobusses, mit dem an jedem Morgen
13 Arbeitsmaiden von ihrem Lager in
einige Kilometer entfernt gelegene Städtchen
sortfahren, um im nächsten Großlager der
erweiterten Kinderlandvcr-
s ch i ck u n g ihrer Arbeitsdien st Pflicht
ZU genügen. Um 6 Uhr ertönt der Weckruf in
ihren Stuben; Frühsport im Schnee, ein kräftiges
Frühstück, dann hinein in den Autobus — oder,
wenn der Schnee gar zu hoch lag oder die Straße
vereist war —, hinein in die ^„Langschäftigen",
und nun zum Lager marschiert, wahrend ein
Sturm über die Landstraße bläst, der bei den
Hamburger Jungen Vorstellungen an Springflut
und Hochwasser weckt.

Mit Leuwagen und Feudel
Im Lager angekommen, bewaffnen Anny und

Grete sich mit Eimer, „Leuwagen" und
„Feudel" (diese Ausdrücke lernten sie erst von
den Hamburger Jungen), und nun beginnt die
Reinigung des Flurs, der Schlafräume und
der Tagesräume. Geiviß haben die Jungen mit
Schaufel und Besen vorgeorbeitet. Bei der
„Stubenabnahme" mögen sogar der
Klassenlehrer und der HJ-Fübrer hefricdigcnd
genickt haben, weil der Ichlasraum „ordentlich
und aufgeräumt" aussah. Aber Annys Feudel
scheint weiter zu reichen als das Auge der ge-
strengen Herren; denn hier und da wird unter
einem Bett doch noch eine nicht geringe Ernte
gehalten. Leicht war cs nie, so eine Stube richtig
zu säubern, aber seit die Folgen des Weihnachts-
festes sich in Gestalt zahlreicher Kartons auf dem
Fußboden bemerkbar machen (weil anderweitig
kein Platz), ist die Arbeit verteufelt schwer ge-
worden. Richt minder schwer scheint für manchen
Jungen das Bettenbauen zu sein, und nicht
nur Anny und Grete haben sich erweichen lassen,
wenn flehende Hilferufe sie erreichten . . .

Doch auch in-der Küche stehen die Arbeits-
maiden ihren „Mann". Gewiß sind dem Koch
einige festangestellte Hilfskräfte zugewiesen worden.
Aber für 250 stets hungrige Mäuler ein schmack-
haftes ausreichendes (Lffen pünktlich bereitzu-
stellcn, erfordert soviel Vorarbeiten, daß der Koch
dankbar die Hilfe begrüßt, die ihm der weibliche
Arbeitsdienst bietet. Wenn aber die große Schar
„abgefüttert" ist, dann verschwinden die Maiden
hurtig aus der Küche; denn in einigen Stunden
wird schon das Abendbrot eingenommen, und bis
dahin muß der große Speiseraum gefegt
und gescheuert sein...

500 Paar Strümpfe
Heute muß jedoch die Hausarbeit besonders

rasch beendet sein. Ein Sonderdienst ist für die
Arbeitsmaiden angesetzt: Strümpse stopfen!
— Strümpfestopfen für fast 500 männliche Lager-
insassen! Da gilt es Hilfskräfte aus dem Boden
zu stampfen. Frauen aus dem Dorfe, von
der R S - F r a u c n s ch a f t zur Mithilfe auf«
gefordert, der BDM aus dem benachbarten Städt-
chen: sic allc Helsen mit, um unter der Leitung der
„Beschließerin" selbst die hoffnungslosen
Fälle zur Zufriedenheit aller zu erledigen.

Eine „B e s ch l i e ß e r i Kaum ein Junge
hat vorher dieses Wort gekannt. Daß sie Herrin
ist über allc Mobilien, über die gesamte Bett-
wäsche, wissen die Jungen vom Hörensagen. In

Verbindung mit ihr kommen sie aber selbst, wenn
sic die schmutzige Wäsche bei ihr abliefcrn
und einige Tage später zum vmpsang der bluten-
weißen, gebügelten und geflickten Wäsche bei ihr
wieder antretcn.

Besonders in der ersten Zeit hat das
Wäsckcproblem viel Arbeit und Kopf-
zerbrechen verursacht. Galt eS doch zunächst einmal,
sämtliche Wäschestücke der Jungen mit einer
Nummer zu versehen. In Kofsern lieferten die
Jungen ihre Wäsche ab und nach kurzer Zeit
hatten alle Stücke „ihre" Nummer. Wieviel
Arbeit die Beschließerin und ihre treuen
Helferinnen allein für diese „kleine" Ausgabe auf-
zuwenden hatten, wird kaum ein Junge ahnen.
Noch wird er ahnen, welche Mühen der Hoheits-
träger des Kreises' nicht scheute, um diesem
Lager eine eigene Großwäscherei zu
geben. Jetzt sind aber alle stolz darauf, daß selbst
hieran bei Errichtung des Lagers gedacht
worden ist...

Lager-Handwerker

Aber die zwei „eigenen" Schuh- |
wacher werden als eine noch größere Errungen-
schäft von den Jungen gewertet. Wenn das Hemd
nicht ganz sauber ist, kann man ja immerhin noch
rodeln, aber wenn das Fußzeup seinen Dienst
versagen sollte, dann nützt der schönste Schlitten
nichts. Also hin zum Lehrer und ihm das schad-
hafte ^ußzcug präsentiert. Dieser schreibt einen
Arbcitsauftrag für den Schuhmacher aus, zu dem
der Junge nun eilt. Und nach drei bis vier
Tagen steht der Stiefel schon ausgebcsscrt zum
Abholcn bereit. Diese Geschwindigkeit wird von
den Jungen und sicherlich auch von ihren ham-
burgischen Eltern nicht minder geschätzt als die
Tatsache, daß die Arbeit (wie im Filmmärchcn!)
nicht einmal bezahlt werden muß. D i e „L a g e r -
lasse" zahlt alles!

Auch der „H a a r s ch n e i d c i" wird von ihr
bezahlt, wenn der Lehrer die Notwendigkeit des
kürzeren Haarschnitts bescheinigt. Um aber zu
vermeiden, daß dauernd einige Jungen auf dem
Weg ins nächste Städtchen sind, wird der Haar-
schneider von Zeit zu Zeit ins Lager gerusen
und nimmt nun die Schur an Ort und Stelle vor.

Ein anderer Handwerker ist so stark beschäf-
tigt, daß auch er für das Lager festangestellt wer-
den konnte: Hier sind ein Paar Ski gebrochen,
dort hat der Fensterrahmen bei dem Frost Scha-
den erlitten, zu Weihnachten galt es, Tannen-
baumfüße zu bauen, ein Schneepflug wurde kurz-
fristig von der Lagerleitung bestellt, im Speiscsaal
sind wieder einmal einige Stühle entzwei, einige
Fensterscheiben sind einzusetzen: Immer ist der
Lageitischler schnell bereit.

Ein wahres „Mädchen für alles" muß
aber der Hausmeister sein: Ausgabe der
Seife, Verwaltung der Bücherei, „Erste Hilfe"
bei Rohrbruch, das sind nur einige der Arbeiten,
die neben den im allgemeinen für einen Haus-
meister bestimmten Arbeiten für ihn bestimmt
sind.

Krankenpflege und Postdienst
Einige Großlager haben sogar festange-

stellte Krankenschwestern. Wenn sie
dann den leicht erkrankten Kurt, obwohl er nur
erhöhte Temperatur hat, in die Krankenstube ver-
legen, so ist das eine Fürsorge, die der Lehrer,
der die Gruppe führt, nicht hoch genug zu schätzen
weiß, die aber auch den Eltern die beruhigende
Gewißheit gibt, daß wirklich in jeder Beziehung
für ihren Jungen gesorgt ist. Die Tätigkeit der
Schwestern ist aber nicht aus die eigentliche
K r a n k e n p s l e g e i m „Revier" beschränkt.
Hier werden sie in ein Schlafzimmer gerufen,
dort kommt ein HJ-Führer zu ihr, um ein Mittel
gegen Zahnschmerzen zu erbitten, und ein Lehrer
gebraucht etwas zum Einreiben, weil er sich bei
seinen ersten Skiversuchen einen Hexenschuß weg-
geholt hat.

Nicht unerwähnt bleiben darf der Post-
di e n st. Ein Postbote mußte mehrmals täglich
einen großen Sack voller Post in das Lager
schleppen. Darum errichtete die Reichspost in dem
kleinen Ort eine richtige Poststelle,
die täglich mehrere Stunden besetzt ist, während
in,normalen Zeiten nur einmal täglich der Bries-
träger aus dem Städtchen in das Dörfchen hin-
auskam. Nun bringt täglich der Autobus nicht
nur die Arbeitsmaiden, sondern auch zahlreiche
Postsäcke, deren Inhalt im „Postamt" vorsortiert
wird, dann aber von den wachhabenden Pimpfen
ins Lager geschleppt wird. Wenn aber der Auto-

Itv. In Winsen (Luhe) findet zurzeit, wie
schon kurz berichtet, eine Arbeitstaßung
der niedersächsischen und nordmärki-
schen iöandwerkskammerpräsidenten
unter ihren Landeshandwerksmeistern Michel
und Kummerselvt statt. Als Gäste nehmen
an der Tagung Vertreter des Reichsstandes ves
deutschen Handwerks sowie des Fachamtes »Das
deutsche lchtndweik" in der DAF teil. Auster
diesen Gästen sind die Gauhandwerkswalter der
niedersächsischen und norvmärkischen Gaue er-
schienen. Die Tagung besaht sich, im wesent-
lichen mit der Durchführung der Anordnungen
und Vereinbarungen der Reichsbandwerkführung
(Reichsstand des deutschen Handwerks, Fachamt
„Tas deutsche Handwerk" in der DAF) in Nieder-
sachsen und Nordmark. Ferner ist dem Thema
„Bauer und Landbandwerker" unter besonderer
Berücksichtigung der zurzeit bei den zentralen
Reichsstelleu in Bearbeitung befindlichen Fragen
der Konzentration des Landnietallhandwerks be-
sondere Aufmerksamkeit gewidmet. Schließlich
befaßt sich die Arbeitstagung mit den für das
Handwerk in der Nachkriegszeit sich ergebenden
Problemen, ferner mit der Durchführung der

Verdunlielungszeifen
Vom 23. bis 25. Januar von 17 Uhr 45 bis

9 Uhr.
Sonnen» DlonO-

aurgang Untergang »ulgang Untergang
23 9 11 20-mm 17 U 44 Mm. 5 U. 20 Mm. 14 U 18 Mm.
24 9 ll 19 Mm. 17 U 46 Mm. 6 U 24 Mm. 15 U. 09 Min.
25 9 U 17 Mn 17 U 48 Min 7 U. 20 Min. 16 U 08 Min.

bus wegen Glatteis sein Ziel nicht erreicht? Dann
schnallen einige HJ-Führer di« Ski unter,
sausen ins Tal hinab und bringen in ihren Ruck-
säcken, die von allen Jungen sehnsüchtig erwar-
teten Grüße aus der Heimat. Für die
Pakete aber chartert die Reichsposl ein Ochsen-
gespann und im Schlitten kommen nun
die zahlreichen Päckchen angeglitten.

Der „Herr Postmeister" ist vielleicht gerade
damit beschäftigt, ein Paket, das nach Hamburg
geben soll, neu zu packen. Tenn auch Pakctcpacken
will gelernt sein. So leistet er „Sanitätsdienst"
an den Paketen, während die Krankenschwester
ihre Pfleglinge betreut, der Schuhmacher daS
Fustzeug heilt, der Tischler überall etwas zu
flicken hat, kurz während alle, die beute unsern
Lesern vorgestellt wurden, irgendwo etwas zu
Helsen batten und damit auch ihren Teil beitragen
für di« Gesunderhaltung unserer
Jugend. —er.

Aufhebung der Organisationsruhe zwischen
Handel und Handwerk sowie mit Fragen ver
kriegsverpflichteten Preisgestaltung.

Unser Bild zeigt Landcshandwerksmeister
der Nordmark Kummerfeldt-Lübeck beim Vortrag.

Äufn Koen

Aus dem Konsularkorps. Nach einer Bekannt-
machung im „Amtlichen Anzeiger" vom 23. Ja-
nuar ist vem zum König!.Jugoslawischen 6tcneml<
konsul in Hamburg ernannten Herrn Milivoje
Pandurovic namens des Reiches unter dem
11. Januar das Exequatur erteilt worden.

Tagung norddeutscher Handwerkskammerpräsidenten

I
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50 Jahre Oetker!

as bedeutet Dr. Oetker für Dich, liebe Hausfrau

Der Gründer der Firma, Kommerzienrat Dr. August Oetker, hatte ein ungewöhnliches

Verständnis für die kleinen Sorgen und Wünsche der Hausfrauen. Darum begann er vor

nunmehr 50 Jahren, Hilfsmittel zur Erleichterung ihrer täglichen Arbeit zu schaffen.

So entstand das inzwischen millionenfach bewahrte Backpulver „Backin", dann die

Es ist Thatsache, dass die Fabrikate, welche von

Dr. Oetker in Bielefeld für Küchenzwecke fabriziert

werden, einen wirklichen Fortschritt bedeuten!

Eine Oetker-Anzeige aus Großmutters Zeiten

verschiedenen Oetker-Puddingpulver und Backöle, Dr. Oetker Vanillinzucker, Soßen-

pulver, Einmachehülfe, das ausgezeichnete Kindernährmittel „Gustin" und als Neuestes

Dr. Oetker Gelierhülfe zur vorteilhaften Selbstbereitung von Marmeladen und Gelees.

Alle diese Erzeugnisse haben im Laufe der Jahre unzähligen Hausfrauen durch ihre Zuverlässigkeit, Güte und Preiswürdigkeit das

Wirtschaften erleichtert. Dazu kamen die bewährten Oetker-Rezepte, die in Millioncnauflagen Jahr für Jahr in die deutschen

Haushalte gelangten und dort anerkannt gute Dienste leisteten. Allein von den Oetker-Back-Rezeptbüchern und Dr. Oetkers

Schulkochbuch wurden bis jetzt 15 Millionen Stück verkauft. So gilt mit Recht der Spruch: „Dr. Oetker hilft der Hausfrau!"

MM ÜMI1

Ein „Heller Kopf" nimmt si.eis Oetker



n***••* ^-4* *
Nr. 23 Seile 6 Hamburger FrcmdeublaU Domuersiag, 23. Januar 1911

Argentinien dreht nationale Filme

Abkehr von HoUtpvood

Um, der

nic

gp.

lameraben. -ck.

Oiiven, Pfeffer, Paprika

Tropensegen in Deutschland

Die falschen Schneiderinnenrechnungen

Schutz und Pflege

besten
Man

40% die große Tube

die Weine Tube; ££%

Beeinflussung des Alltags
Südamerika war bisher einer der

Märkte für nordamerikanische Filme.

Die Führerschaft des H I. B a n n e r

Hohe« Aller. Frau Soutfe Gollhofer, Marien-
Ihalerslrabe 23, feiert am 24. Januar den 82. GeburlS-
lag. Sie ist langtährige Leserin deS Hamburger
FiemdcnblatteS. — Im BersorgungSheim Avcrhoffstraße
begeht Herr Eduard Hantle am 24. Januar den
91. Geburtstag.

Goldene Hochzeit feiern am 24. Januar Herr
<5. Dohrmann und Frau, geb. Ladiges.

gp. Führcrinnemagung des LbergaueS Hamburg.
Am Sonntag, 26. Januar, um 9 Uhr führt der BTM-
Obergau (26) für all« Mädel, und Jungmädelführerin-
nen im Ufa-Palaft eine Jugendfilmftundc durch, auf d«r
di« Obrrgauführerin Anneliese Moldenhauer über
die BTM-Arbeit dieses Jahres sprechen wird. Im An-
schluß daran läuft der Film .BiSmard".

Der Verein „Up ewig ungedcclt" der Schleswig-
Holsteiner zu Hamburg hielt bei Ban! seine Januar-
Versammlung mit dem nachfolgenden traditionellen
Bauernball ab, VeieinSleilcr Blöß gab einen Rück-
blick aus das abgelaufene Jabr und gab bekannt, daß der
Verein jetzt rund 2000 Mitglieder zählt. Ehrende
Worte widmete er dem bisherigen Sinkassierer des Ver-
eins, Wilhelm Möller, für fein dreizehnjähriges ver-
dienstvolles Wirken. Für die Nordschlcswig-Arbeit sind
wiederum viele Spenden aus dem Mitgliedcrkreise ein-
gegangen, ein größerer Betrag ist nach Flensburg über-
wiesen worden. Es wurden weiter viele Grüße und
Danksagungen der im Felde stehenden PeretnSkameraden
für die Wcihnachtspäckchen verlesen.

Tie Lrtsgruppc Risien der NSDAP hält am
26. Januar, vormittags 10 Uhr, bet Flagmann eine
Hauptmitgliederversammlung ab, die als Morgenfeier
gestaltet wird.

„Duell" in der Nacht

die wilde Pracht des Urwaldes oder der Anden-
landschast zeiat, wie „La fuga" (Die Flucht),
„Hermanos" (Brüder), oder wie „Prisioneros do
la tierra“ (Gefangene der Erde). Bei den Auf-
nadmen zu diesem letzten Film im Ur-
wald von Misiones sand ein begabter
junger Lchauspieler, JosL Gola, den Tod,
da eine plötzlich ausgetretene schwere Bauchfcllcnt.
zündung in der Ürwaldeinsamkeit nicht mehr
rechtzeitig operiert werden konnte. ES gibt einen
von der ausgezeichneten Leistung des bedeu-
tendsten argentinischen Darstellers, Enrique
Muino, getragenen Film, „El viejo doctor“ (Der
alte Doktors, vereine eindrucksvolle Auseinander-
sctzunq mit der Frage „alte" oder „moderne"
Medizin daistellt, und eS gibt vor allem eine Reihe
heiterer Unterhaltunz^Sfilme wie „Divorcio en
Montevideo“ (Icheidung ' in Montevideo),
„Casamiento en Buenos Aires“ (Hochzeit in

Kinder im Rauch erstickt
Ein bedauernswerter Unglücksfall ereignete

sich in einer Wohnung in der Riemann-
strotze 8 in Harburg. In einer Wohnküche, in
der zlvei Kinder im Alter von vier
und fünf Jahren eingcschloffen waren,
während die Mutier Besorgungen machte, brach
Feuer aus. Tie Kinder, ein Junge und ein
Mädchen, erstirben in dem Rauch. Es wird an-
genommen, daß sie mit Zündhölzern ge-
spielt haben, denn das Feuer ist nicht in der Nähe
des brennenden Herdes entstanden. Vielmehr hat
man in der gegenüberliegenden Ecke des Raumes,
auf einem Liegesofa, eine ausgebrannte Streich-
holzschachtel gefunden. Schränke und Rundfunk»
gerät sind völlig ausgebrannt. Die Kinder
hatten sich, da sie aus der verschlosiencn Küche
nicht heraus konnten, in einen Nebenraum gc
flüchtet, dort sind sie dann erstickt. Die Züge 14
und 15 der Feuerschuhpolizei löschten den Brand.
Für die Kinder kam jede Hilfe zu spät.

Einbruch in Bettengeschäft
In der Nacht zum 14. Januar wurden durch

Einbruch aus einem Bettenaeschäst in der
Langen Reibe ein Posten Steppdecken, Bett-
wäsche, fertige Oberbetten, Inletts, Handtücher
und dergleichen gestohlen. Die Sachen sind wahr-
scheinlich mit einem Kraftwagen gegen
2 Uhr nachts abtransportiert worden. Vor
Ankauf wird gewarnt. Sachdienliche Angaben
nimmt jede Polizeidienststelle entgegen. Vertrau-
liche Behandlung wird zugesichert.

Führertagung der Wandsbeker HI

sagte in seinem Gutachten, daß die Angeklagte
nicht süchtig in dem allgemein verständlichen
Sinne sei und das Morphium obne Schaden ent-
behren könne. Auch käme der Paragraph 51, 2
nicht in Frage, die Angeklagte sei vielmehr für
ihre Taten durchaus verantwortlich.

Das Gericht verurteilte sie in Anbetracht
der ganzen Umstände wegen Vergehens gegen
das Opiumgesetz in Tateinheit mit einfacher
Urkundenfälschung und wegen fortgesetzten Be-
truges in Tateinheit mit gewinnsüchtiger Ur-
kundenfälschung zu fünf Monaten Gefängnis.

ren in Bad Homburg gemacht wurden, eröffnen
auch für den Taunus gute Pflan^ungsauKsichten.

Noch anderes als Paprika wird uns in Dein
großen Iommergarten am Rhein beschert werden.
Tas aus Südasien stammende königlicke Gewürz-
kraut Basilikum kommt ebenfalls bald zu uns.
Ein Kräutlein mit rötlich-weißen und lila-
farbenen Blüten, mild und labend, zugleich aber
auch kernig und beißend, soll unter der rhein-
mainischen Sonne eine neue Heimat finden. Wir
kennen das Kräutlein als Spender des aromatisch-
durchdringenden Basilikum-Hcilöles, wohlriechen-
der Bestandteile zur Parfümbereitung und
würzender Blätter für Suppen, Tunken und zum
Einlegen von Gurken. In halbwarmen Mist-
beeten und Zimmertöpfen gedieh das Kräutlein
bisher bei uns in kleineren Mengen. Nun wird
es an der Bergstraße im Großanbau gezogen.

Mühevolle Arbeit steht den Gärtnern und
Züchtern noch bevor Aber gute Dinge wollen
Weile haben. Dann aber brennt der Paprika und
labt das königliche Kräutlein. Die Wunder AstenS
und Amerikas gehen unter dem Himmel des
Maines und des Rheines auf. O. P.

zb. Mailand, 23. Januar
Adolfo F. und Corrado M., zwei Mailänder

Hausmeister, lagen seit längerem wegen ver-
schiedener Kleinigkeiten im Streit. Als nun eines
Tages die Frau des Adolfo mit zerschundenem
Geircht nack Hause kam und weinend berichtete,
daß sie von dem Eheweib des Corrado tätlich an»
gegriffen worden sei, beschloß Adolfo sofort, diese
Schmach nicht auf sich sitzen zu lassen. Beide Haus-
meister waren freunde billiger Abenteurerromane
und hatten früher, als sie sich noch gut standen,
gemeinsame literarische Geschmacksrichtungen bei
sich entdeckt. So verstand Corrado wohl, was
Adolfo meinte, alö er aus dessen Hand folgenden
Brief erhielt: „Wenn Du kein Feigling und Un-
würdiger sein willst, so komme morgen abend,
20 Uhr, an die Ecke der Via Maestro Campionesi
zu einem amerikanischen Duell. Bewafsne Dich
also mit einem Stock, der nicht .änger als einen
Meter und nicht schwerer als eineinhalb Kilo sein
darf, dann werden wir unsere Ehrensache auf
Mannesart aussechten/

Das sogenannte amerikanische Duell gibt es
nun nicht einmal in Wirklichkeit, die beiden
Kampfhähne hatten von dieser Methode des Zwei-
kampfes lediglich aus einem Schundroman ge-
hört. Danach sollte es bei den Farmern Virginias
üblich sein, ein Duell so auszutragen, daß jeder
sich mit einem dicken Knüppel ausrüstet und da-
mit an einem bestimmten Ort in der nächtlichen
Dunkelheit versucht, seinen Gegner durch einen
wohlgezielten Schlag unschädlich ,u machen.

Corrado war nicht feige und nahm die For-
derung natürlich an. Als der Abend herankam,
stärkte er sick nock mit Alkohol, um sich Mut an-
zutrinken, und tastete sich dann in der tiefen
Finsternis zu dem vereinbarten Platz. Er schien

WandSbik (420) trat zu ihrer ersten Arbeits-
tagung im neuen Jahr zusammen, die mit dem gemein-
samen Besuch des Films „Ter ewige Jude' begann.
Im Festsaal der Goetbe-Lchule sprach anschließend der
R-SBannführer Heitmann zu seinen Führern. Vor
allem steht die Schaffung des Führer Nachwuchses
im Mittelpunkt der Arbeit. Diese Frage wird dadurch
gelüst werden, daß künftig befähigte Jungen und Unter-
führer im sogenannten gübrernachwuchrsähn-
I«tn zusammengesaßt werden, um sie so für größere
Ausgaben zu schulen. Nach einer längeren Aussprache,
in der die Hauplsiellenleiter des Bannes über ihre
Arbeitsg Berichteten, und einem Referat des Bg.
Hildebrand über Rassenkunde sprach Gauamts-
leiter Pg. Kroll über die Nachwuchssragen des
Beamtenberufes.

„Der lebende Gasometer" gestorben
„C m i r r o n* ist gestorben, ein Artist, der als

„lebender W.ifometer* im In- und Aukland besannt
war. Auch in Hamburg hat er in vielen Häusern
mit großem Erfolg gastiert. Er war wohl der einzige
Mensch, der meist zweimal am Tage 18 bis 24 Liter
Leuchtgas schluckte, ohne sich zu vergiften. Tiefe
Menge nahm er zu Beginn feiner Nummer die etwa
eine Diertelstunde dauerte, ganz zu sich. Er speiste
mit diesem Gas alle möglichen Lampen, sogar einen
siebenarmigen Leuchter, der einen großen Saal hell
erleuchtete, und endlich auch einen Gasherd, auf dessen
Flamme seine Frau dann ein Spiegelet bereitete, über
15 Jahre zeigte er Tag für Tag seine Darbietung. In
Leipzig zog er sich eine Lungenentzündung zu, der er
am 1. Januar erlag. Tie deutsche Artistik verliert
damit ein Phänomen und einen liebenswerten Beruss-

braudjte nur ins Kino einer noch so kleinen süd-
amerikanischen Stadt zu gehen, sei es nun in
einem Land portugiesischer Sprache wie Brasilien,
oder sei es in einem der zahlreichen Spanisch
sprechenden Länder, überall spielte und spielt man
großenteils noch nordamerikanische Filme. Für
die 98 Prozent der Zuschauer, die kein Englisch
verstehen, gibt es seit der Einführung des Ton-
films den unterlegten Text in Portugiesisch oder
Spanisck. Wenn auch die Zuschauer, namentlich
im Landesinneren, wo im Gegensatz zu den viel-
sack von Ausländern bewohnten Hafenstädten die
„Einheimischen" überwiegen, nur wenig oder gar
nichts vom englischen Tert verstehen, so hatte und
hat der nordamerikanische Film doch für Süd-
amerika große Bedeutung. Zunächst bat dar süd-
amerikanische Publikum aus dem Film eine Reihe
von nordamerikanischen Bräuchen übernommen,
denn der Film ist auf diesem Erdteil die wirk-
samste Kulturpropaganda. Das sprechendste Bei-
spiel dafür ist der „Cocktail". Vor zwölf oder
fünfzehn Jahren wußte in Südamerika noch nie-
mand, was ein Cocktail ist. Erst der nord-
amerikanische Film hat diese Kenntnis ver-
mittelt, und heute wird selbst im kleinbürger-
licksten Hause dem fremden Besucher der Cock-
tail serviert. Man hat sogar ein spanisches Wort
für Cocktail gefunden: man nennt ihn „Copetm",
das sicherste Zeichen dafür, daß diese Sitte tief in
das gesellschaftliche Leben eingedrungen ist. Süd-
amerika bqt aus dem Norden auch aewifle Eigen-
arten der Herrenmode, Gesellschaftsspiele, Sport-
arten und ähnliche Dinge vom Film über-
nommen.

Konkurrenzkampf auf der Leinwand
Bis vor einigen Jahren stellten die nord-

amerikanischen Filme bis zu 90 v. H. der süd-
amerikanischen, namentlich der argentinischen
Kinoprogramme. Seit Kriegsbeginn haben sie
noch die deutschen und französischen Filme ver-
drängt. Sie müssen aber gleichzeitig gegen eine
neue Konkurrenz kämpfen, den „nationalen", das
beißt den einheimischen Film. Eine nennens-
werte Filmindustrie besitzen in Südamerika die
beiden größten und bedeutendsten Staaten: Bra-
silien und Argentinien. Brasilien produziert
Filme für das portugiesische Sprachgebiet,
wäbrend die Wirkungsmöglickkeiten des argen-
tinischen Films ungleich größer sind, denn in 18
von den 21 Republiken dieses Kontinents wird
Spanisch gesprochen, und wie der bereits erwähnte
Handelsvertrag mit Kolumbien zeigt, bat sich
Argentinien die Filmausfuhr nach einer Reihe
Spanisch sprechender Länder zu sichern verstanden.
Die größere wirtschaftliche Kraft der argentini-
schen Filmindustrie im Vergleich zur braüfiani»
scheu dürfte daraus hervorgehen, daß die
brasilianische Regierung int Fahre 1935 zum
Schutz der einheimischen Filmproduktion ein De-
kret erließ, durch das sämtliche Kinotbeater Bra-
siliens verpflichtet werden, bei jeder Vorführung
mindestens einen brasilianischen Film zu zeigen,
während die argentinische Produktion bisher noch
ohne diesen staatlichen Schutz ausgekommen ist.

schon vor der Zeit gekommen ,u sein, denn so an»
gestrengt er auch in die Nacht hinaushorchte, er
konnte seinen Gegner vorerst nicht ausmachen.
Toch plühlich hörte er schwere Schritte auf sich
zukommen und eine massive menschliche Gestalt
hob sich aus dem Nebel, der an diesem Abend über
Mailand lagerte. Corrado schwang, ohne lange
Worte zu verlieren, seinen Knüppel uno ließ ihn
auf den Gegner nicdcr^auscn.

Die Wirkung war eine unerwartete. Von
einer kräftigen ^and am Kragen gefaßt, wurde
Corrado zu Boden geworfen und gottsjämmerlich
mit seinem eigenen Stock, der ihm rasch entrissen
worden war, verprügelt, so daß er Sterne vor
den Augen sah. Zu allem Überfluß rief der
Noblina noch die Polizei. Als Antwort kam ein
Rus aus der Dunkelheit, der sich ebenfalls an die
Polizei wandte. Nicht weit von dem Platz, an
dem Corrado verbläut worden war, mußte ein
zweiter heftiger Kampf entbrannt sein, denn
immer wieder hörte man das klägliche „Hilfe!
Hilfe!" Diese kam bald in Gestalt zweier Schutz-
leute, die beide Kampfgruppen mit auf die Wache
nahmen. Dort stellte sich heraus, daß die Duellan-
ten sich vor dem Treffen reichlich mit Alkohol be-
gossen hatten und in iescm Zustand jeder von
ihnen einen harmlosen Passanten angegriffen
hatte, in der Meinung, seinen Gegner vor sich zu
haben und ihm zuvorgekommen zu fein. Beide
waren an den Unrechten gekommen, was sie ge-
hörig zu spüren bekamen. Auf diesen Sachverhalt
bin machte die Polizei gute Miene zum bösen
Spiel und entließ die schon gehörig bestraften
Hausmeister mit der Mahnung, in Zukunft auf
jedes „amerikanische" Duell zu verzichten und sich
lieber wieder zu vertragen — was sie auch ge-
schworen haben sollen. . .

ch. Buenos Aires, im Januar
Don unserem Vertreter

Als kürzlich zwischen Argentinien und
Kolumbien ein Handelsvertrag unterzeichnet
wurde, konnte man im Text dieses Abkommens
lesen, daß zu den Artikeln, für deren Einfuhr
aus Argentinien die kolumbische Regierung Zoll-
Vergünstigungen zu gewähren veripricht, auch
Spielfilme gehören. Die Tatsache, daß sogar der
Ausfuhr argentinischer Spielfilme in ein anderes
südamerikanisches Land in einem Handelsvertrag
Erwähnung getan wird, ist bemerkenswert; weist
sie doch daraus bin, daß die argentinische Film-
produktion in den letzten Jahren zu einem be-
achtenswerten Wirtschaftssaktor geworden ist. Die
Frage, ob der argentinische Film als Kultur-
faktor seiner wirtschaftlichen Bedeutung gleich-
kommt, läßt sich noch nicht ohne weiterer bejahen,
doch ist auch in künstlerischer Beziehung beim
argentinischen Filmschaffen in den letzten Jahren
ein großer Fortschritt festzustellen.

Im Herbst vergangenen Jahres erschien in
verschiedenen Wohnungen eine ältere Frau und
kassierte in Abwesenheit der tdausfrauen bei den
Angestellten mitgebrachte Schneiderinnen-
rechnungen. Die Hausfrauen wunderten sich
aber später über diese eigenartigen Rechnungen;
denn die Kleider, die da ausgeschrieben waren,
batten sie gar nicht nähen lassen. Auf Rückfrage
bei der Schneiderin kam dann heraus, daß diese
niemals jemanden zum Kassieren geschickt hatte.
Man vermutete nun, einer Schwindlerin in die
Hände gefallen zu sein, und erstattete Anzeige.

Vor Gericht stand jetzt die einundfunfzig-
jäbrige Frau F., nicht nur wegen der Betrüge-
reien, sondern auch wegen Vergebens gegen das
Opiumgesetz. Sie hatte sich während einer Krank-
heit an den Gebrauch von Morphium gewöhnt
und mußte in der Folgezeit zwei Entziehungs-
kuren durchmachen. Diese hatten aber wenig Er-
solg; denn ihre Krankheit war noch immer nicht
ausgeheilt. Da die Ärzte ihr aber nicht so viel
Morphium verschrieben, wie sie sich wünschte, gab
sie jedesmal einen falschen Ramen an. Einmal
war sie die Krankenschwester, die für eine Pflege-
bedürftige ein Rezept holte, ein anderes Mal die
Kranke selbst.

Die Betrügereien hätten aber mit dem Mor-
phium nichts zu tun, wie die Angeklagte selbst
sagte; denn sie habe sich in Geldnot befunden, um
angeblich dringende Schulden zu bezahlen. Durch
einen Zufall kam ihr das Kundenbuch einer
Schneiderin in die Hände, das sie für ihre
Zwecke benutzte. Sie schrieb willkürlich Rechnungen
aus und wußte diese durch einen raffinierten
Trick in Abwesenheit der Hausfrauen zu kassieren.
Es gelang ihr so in 17 Fällen 483 Mark einzu-
heimsen.

Der medizinische Sachverständige

Gibt es nun einen großen, „repräsentativen
argentinischen FilmÜ Gibt es einen ß '
sich etwa mit jenen südamerikanischen Problemen
auSeinandersctzt, um die seit Jahrzehnten ge-
rungen wird, mit der Agrarfrage, der Landnot
der kleinen Bauern, mit der Jnvianerfrage oder
mit anderen sozialen Problemen? Einen solchen
Film bat Argentinien bisher noch nicht. Dafür
gibt es Ansätze zum „Heimatfilm", der nie
Schönheiten der argentinischen Landschaft, das
Kampleben, die Einsamkeit der Pampa, den Reiz
des EstanzialebenS, die Romantik der Sierras,

Die Romantiker hatten recht: der Süden
Europas beginnt am Rhein unL^am Main. Hier
scheinen jetzt die Sehnsüchte des Südens und der
Tropen eriüllt zu werden. Roch in diesem Jahr
beginnt man mit der Auszucht von Paprika, nach-
dem im vergangenen Jahr die ersten Versuche mit
Oliven gemacht und Melonen zur Reife gebracht
wurden. In der Pfalz, im Rheingau, an der
Bergstraße und in den Gärten des Vortaunus
konnte man im vergangenen Jahre wieder Man-
deln und Feigen in größeren Mengen ernten. Sie
stammen aus Pflanzungen, die bereits mehrere
Jahre alt sind.

Jetzt wollen die Gartenmeister es mit Oliven
versuchen. An verschiedenen Stellen des Taunus
und der Pfalz sind die ersten Bäume gesetzt. In
normalen Jahren müßten sie gedeihen. „Unmög-
lich", hätte man noch vor wenigen Jahren gesagt.
Aber auch vor 50 Jahren glaubte niemand, daß
einmal die Tomate bei uns heimisch werden
würde. Ebenso ungläubig schauten die Menschen
einander an, als man ihnen im vergangenen
Jahre sagte, daß die herrlich süßen und erfrischen-
den Melonen aus den deutschen Märkten keines-
wegs Kinder aus den Gärten der Riviera oder
der dalmatischen Küste seien, sondern in Kron-
berg, Wiesbaden und in Frankfurt aufgezogen
waren.

Nun sollen auch noch die Tropen, die bereits
in die Mittelmecrländer und in das südliche Un-
garn vorgedrungen sind, mit ihren Gewürz-
gewächsen zu uns kommen. Wieder werden die
ilienschen „unmöglich" sagen. Aber eS ist schon so
weit. In diesem Jahre werden an der Bergstraße
50 bis 80 Hektar mit Paprika bebaut.

Die Anbauversuche sind geglückt. Sie wurden
auf Zuchtseldern der Schutzstaffeln und in den
Gärten an der Bergstraße durchgeführt. Man ist
nach vielen Fehlschlägen dazu gekommen, durch
geeignete Kreuzungen und eine scharfe Zuchtaus-
wahl eine Sorte zu finden, die unserm Klima
angepaßt und gegen deutsche WitterungScinslüsse
widerstandssähig ist. Die Züchter hätten es leichter
gehabt, wenn sie den ungarischen Paprika über-
nommen und wcitercntwiaelt hatten. Der deutsche
Paprika aber soll schärfer und würziger werden
als der ungarische, weil man aus geringeren
Flächen höhere Qualitäten erreichen muß. Er
wird den Gehalt des Pfeffers auS dem tropischen
Amerika erhalten.

Die Erträge sind gleich im dtnsang recht be-
deutend. Rund 7000 Zentner Paprika können
allein an der Bergstraße in einem Jahr auf der
vorgesehenen Anbaufläche geerntet werden. In
Betrieben der Partei und Schutzstaffeln werden
di« Schoten verarbeitet und ausgemahlen. Mt
einer Menge von etwa 1200 Zentner Bergstraßen-
Pfeffer wird man Ende des Jahres rechnen
können. Roch aber ist die Anbaufläche nicht ge-
schlossen. Die Anbauversuch«, die vor einigen Jah-

Mordversuch an der Ehefrau
Göttingen, 23. Januar

Vor der Göttinger Strafkammer gelangte
eine schwere Straftat zur Aburteilung. Der
33 Jahre alte Simon Jung aus Duderstadl
wurde wegen fortgesetzte, schwerer Körper-
verletzung und wegen versuchten Mordes
an seiner Ehefrau Maria zu neun Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Jung, ein minderwertlger, pshchopaihisch
veranlagter Mensch, geriet schon in früher
Jugend auf Abwege und wurde wegen verschie-
dener Straftaten in Fürsorgeerziehung genommen.
Nach seiner Entlassung fnüpfn* er Beziehungen
zu einem jungen Mädchen an und wurde Vater
eines unehelichen Kii.des. Gleichzeitig hoite er
ein Verhältnis mit seiner leyigen Eöesrau. die
er heiratete, da es gleichfalls nichi ohne Folgen
blieb. Die Ehe ging in die Brüche, als der An-
geklagte Vater eines zweiien unehelichen Kindes
wurde. Im Jahre 1936 bewog Jung seine Frau
zu neuer Eheschließung. Die neue Ebe gestaltete
sich zu einem Martyrium für die Frau Häufig
schlug ihr Manu sie, warf sie zu Boden und irat
sie mit Füßen. Die Folgen dieser unmenschlichen
Mißhandlung waren eine Frühgeburt und eine
Fehlgeburt. Im Jahre 1940 knüpfte der An-
geklagte Beziehnngen zu einer anderen Frau an.
Als diese zur Ehescheidung drängte, mißhandelte
Jung seine Frau noch häusjger und brutaler als
früher. Er faßte den Entschluß, sich ihrer gewalt-
sam zu entledigen Im August vorigen Jahres
versuchte er feine Fra» im Anschluß an einen
Spaziergang und nach dem Besuch von Gast-

Verdächtige Schüsse
... An einem Augustmorgen hörte ein Hilfs-
lager in Garstedt hintereinander zwei Schüsse
fallen. Er fuhr sogleich mit seinem Rad in die
Schußrichtung und sah nach etwa 300 Meter
plötzlich ein Stück Mantel in einem Gebüsch ver-
schwinden.

Der Jäger stieg vom Rad und lief: „Raus-
kommen!"

Es rührte sich jedoch nichts.
Ter Jäger untersuchte nun sein Gewehr auf

die Ladung hin, und auf diese Geräusche er-
schienen hintereinander drei junge Männer.
Der letzte trug eine Flinte in der Hand.

Die drei jungen Leute, die der Jäger im
Wald getroffen hatte, erwiesen sich als Brüder,
von denen zwei wegen auswärtiger Behinderung
nicht vor Gericht erscheinen konnten. Der jüngste
aber, der damals die Flinte gehabt hatte, mußte
sich nun wegen Wilderns verantworten.

Der 21jährige, bisher unbestrafte junge
Mann gab zu, auf einen Hasen angelegt zu
haben. Der sei jedoch weggelausen. Er habe aber
hauptsächlich deshalb nicht geschossen, weil er sich
erinnert habe, daß das verboten sei.

Der Richter wie- diese Verteidigung als
völlig unglaubhaft zurück. Mit Rücksicht auf die
Jugend des Angeklagten wurde er wegen schweren
Wilderns zu der Mindeststrafe von drei Mo-
naten Gefängnis verurteilt. DaS Ver-
fahren gegen seine Brüder wurde abgetrennt, sie
werden sich später noch zu verantworten haben.

P.

Buenos), .Candida" u. a., denen die beste komische
Schauspielerin Argentiniens, Nini Marshall, im
Volksmund nur „Catita" (Kätchen) geheißen,
durch ihren natürlichen Witz, dem Scharm ihrer
Persönlichkeit und die unwiderstehliche Gewalt
ihrer Zungenfertigkeit, einen Erfolg sichert.

Mangel an Schauspielern
Man steht auch Ansätze zum historischen

Film wie ..Alas do Gloria" (Flügel des
Ruhmes, die Geschichte der argentinischen
Fliegerei) — aber mehr als Ansätze sieht man
überall vorläufig noch nicht. Die Schwierigkeiten,
mit denen die junge argentinische Filmkunst von
Anfang an zu kämpfen hatte, machen diese
Situation verständlich. Als man anfina, Filme
zu drehen, waren zwar einige Verfasser von
Filmmanuskripten und Operateure vorhanden,
aber es fehlte an eigentlichen Film-Schauspielern
und Film-Regisseuren, ja, es fehlten bis zu einem
gewisien Grade überhaupt die Schauspieler und
Regisseure im europäischen Sinn, weil Argen-
tinun keine Theatertradition, keine bewußte
Pflege des Schauspiels und der Over kannte. In
den Städten der „Provinz" bestehen keine
Bühnen. So hatte der argentinische Schauspieler
nicht die Möglichkeit, auf einer Provinzbühne zu
beginnen und sich den Weg in die großen
Theater zu bahnen. Lediglich in Buenos Aires
gibt es einige Privattheater, außerdem Truppen,
tie im Lande umherziehen.

Aus diesem zahlen- und qualitätSmätzig
kcincswcqs großen Tchauspielermaterial mußten
Kräfte für den Tonfilm gewählt und umgesÄult
werden. Hinzu kam, daß die ersten Film-
regisseure, die die „argentinischen" Film« drehen
sollten, meistens Ausländer oder aber Argen-
tinier mit ausländischer Filmcrfahrung waren,
so daß die ersten Filme vieles aus Hollywood
schlecht kopierten; cs warm amerikanische Ver-
brecher- und Detektiv-Filme, deren Handlung
schlecht und recht in das Milieu von Buenos
Aires, in die „Boca", das Hafenviertel, verlegt
worden war. Manchen Filmen der „nationalen
Produktion" merkte man dazu an, daß sie mit un-
zulänglichen technischen Mitteln und gering-
wertigen Aufnahmeapparaten — eine Folge des
Kapitalmangels bei zahlreichen jungen Gesell-
schaften — herqestcllt waren. Aber abgesehen von
diesen äußerlichen Mängeln fehlte und fehlt auch
jetzt noch ein großer, überdurchschnittlicher und
zugleich typisch argentinischer Film, der künst-
lerisch das ausspricht, was das junge, auf-
strebende „neue" Land der Well über sich zu
sagen hat: ein Film, der ein künstlerisches Er-
lebnis bedeutet und die Welt aus Argentinien
aufmerksam macht. Große Schauspieler und
Regisseure, die solch einen Film zu schaffen ver-
möchten, Pflegen nicht vom Himmel zu fallen,
und vieles, wenn auch nicht alles, hängt auch hier
von sorgsamer Schulung und allmählicher Heran-
bildung eines Schauspicleistabcs ab. Gewiß aber
ist, daß gerade auf dem Gebiet des argentinischen
Spielfilms, dessen Anfänge durchweg Ver-
sprechungen sind, große Zukrmftsmögllchkciten
liegen. Können sic genutzt werden, so wird
Argentinien der Welt kulturell wahrscheinlich am
ersten durch seine Filme etwas Z» sagen hoben
— jedensalls der südamerikanifchcn Welt, die
überall da, wo sie Spanisch spricht, dem Sprech-
film aus Argentinien ofsensteht.

wirtschaften in einen Teich zu werfen. Als
sie sich an ihrem Mann sestklammerie, machte er
sich gewaltsam von ihr frei und stieß sie darauf
ins Wasser. Es gelang der Frau, die Ufer-
befestigungen zu ergreifen und sich unter Auf-
bietung aller Kräfte an Land zu retten.

Die westfriesischen Inseln

sollen Festland werden
h. Äm Haag, im Januar

Das große Unternehmen der Trockenlegung
der Zuidersee hat in seinen bisherigen Etappen
derartig günstige Ergebnisse geliefert, daß man
den Plan gefaßt hat, dem Meere noch größere,
von diesem ehedem verschlungene Gebiete wieder
abzunehmen. Es handelt sich um das sogenannte
Waddengebiet, das sich zwischen den friesischen
Inseln Tcrschclling, Vlieland, Ameland usw. und
dem Festlande hinzieht. Diese friesischen Inseln,
die der nordholländischen Küste vorgelagert sind,
waren ehedem nicht nur untereinander, sie waren
auch mit dem Festlande verbunden. Große
Sturmfluten, namentlich im 12. und
13. Jahrhundert, rissen diese Gebiete vom Fest-
lande los. Das Gebiet umschließt ungefähr 160 000
Hektar, die, wenn sie trockengelegt würden, einen
außerordentlichen Zuwachs an fruchtbarem Boden
für Holland darstellen würden. Im „Nieuwe
Rotterdamsche Courant", der sich insbesondere zum
Fürsprecher der Durchführung des Planes macht,
wird daraus hingewiesen, daß dieses Projekt die
größte Volkstümlichkeit besitze und der heule im
Lande herrschenden Unternehmungslust cntgcgen-
komme.

10000 Kronen für Hamstern
ep. Kopenhagen, 23 Januar

Die höchste jemals in Dänemark verbänate
Geldstrafe — 10 000 Kronen — für Hamstern
erhielt ein Kopenhagener Rechis-
anwalt. In seinem Besitz war ein umfang-
reiches Warenlager an Konserven, Waschmiltcln
und anderen Dingen für den Bedarf
mehrerer Jahre gefunden worden. Tie
gehamsterten Waren wurden beschlagnahmt D e
Liefera'nten erhielten gleichfalls erheb-
liche Geld st rasen.

Familie vor Vergiftungstod

gerettet
pl. Durch einen nicht vorschriftsmäßigen Ab-

zug am Ofen geriet die vierköpfige Familie des
Arbeiters Rudolf Lewin aus Havelberg in
Lebensgefahr. Es entwickelten sich Kohlenoxydgase,
die der Familie zum Verhängnis geworden
wären, wenn die Frau des L. nicht noch im
letzten Augenblick, als sie ganz benommen
erwachte, um Hilfe gerufen hätte. Ein
sofort hinzugezogener Arzt konnte auch den Ehe-
mann und die beiden Kinder wieder ins Leben
zurückrufen.

Nicht öffnen — Gasgefahr!

pl. In ihrer Wohnung in Bad Wilsnack
wurden die Eheleute G. bewußtlos ausgefunden.
Als die Reinmachefrau morgens eintraf, fand sie
an der verschlossenen Wohnungstür ein Schild vor
mit der Aufschrift: Nicht öffnen — Gas-
gefahr. Die Frau lief sofort zur Polizei, und
diese drang in die Wohnung ein. Der 55 Jahre
alte Mann und seine etwa gleichaltrige Ehefrau
hatten frühmorgens um 6 Uhr den Gashahn ge-
öffnet, um gemeinsam aus dem Leben zu scheiden.
Sie wurden beide in das Perleberger Kranken-
haus gebracht.

BclftwcrkZtinglück in Wcstvirginicn

Wie aus Welch tWestvirginieii) gemeldet
wird, wurde einer der tiefsten Stollen der Swell-
kohlengrube von einer Explosion heimgesucht. Vier
Bergarbeiter sind getötet worden, vierzehn verletzt,
darunter drei lebensgefährlich. Man nimmt an,
daß es sich um Kohlenstaubentzündung handelt.

Tie modernste Stovt Deutschlands
Im Zuge der großen Planungen der Stadt

des KdF -Wagens ist jetzt das erste abge-
schlossene Stadtviertel vollendet. Es handelt sich
um die neuzeitliche und großzügig ausgelockerle
Waldsiedlung Steimkerberg. Für den Verkehr
wurden neuartige Trambusse eingesetzt. Die Woh-
nungen der Zwei-, Vier-, Sechs- und Acht-
Familieuhäuser werden durch eine zentrale An-
lage ferngeheizt. Weiter wurde für sämtliche
Wohnungen eine riesige Zentralwäscherei einge-
richtet, so daß sich bei der einzelnen Wohnung der
Einbau einer Waschküche erübrigt. Das jetzt in
der Stadt des KdF-Wagens feriiggestellte Viertel
gilt als das modernste in Großdeutschland.

Kriegstagung der Reichsfilmlammer
Unter der Leitung des Präsidenten der Reichs-

filmkammer findet vom 14. bis 16. Februar 1941
an Stelle der Jahrestagung eine „Kriegstagung"
der Reichssilmkammer statt.



Handball-Länderkampf knapp

Deutschland schlägt Schweden In Göteborg nach grobem Kampf

mit 15:14 gewonnen

Neue deutsche Tennissiege in Kopenhagen
vor 5000 Zuschauern gewann Deutschland

am Mittwochabend in GSteborg den Hallenhandball,
LSnderkampf gegen Schweden sehr knapp mit 16:14.
Schon dar Ergebnis zeigt die Spannung und Ani.
gcglichcnhcit dieser mitreißenden Begegnung,
die - großartige Leistungen auf beiden Seiten brachte.
Deutschland hat damit die Schweden zum vierten Male
in ununterbrochener Reihenfolge geschlagen, ein Erfolg,
der um so hoher zu bewerten ist, weil die Schweden auf
dem schnellen Boden der Halle aitßcrordcntlich gcsiihrlich
sind und zu den besten europäischen Mannschaften ge-
hören.

von der ersten Minute an wurde erbittert gekämpft.
Die Zuschauer feuerten ihre LandSleute ununterbrochen
an, sie wollten ihre Mannschaft siegen sehen. Dreimal
gelang er den Schweden, auf 3:3, dann ans 8:8 und
später auf 13:13 glcichzuzichen, wobei sie einmal sogar
11:9 in ysihritng gelegen hatten. Ader immer wieder
lämpsten sich die Deutschen mutig heran und hatten zum
Schluß den knappen lS:14-Vorspiung verdient. Kuchen-
b e ck e r und Utgenannt zeigten in der deutschen
Mannschaft die besten Leistungen.

Beginn in Spindelmühle
Spsndelmühle ist vom Freitag bis Sonntag

Schauplatz der Deutsche» Sktmetsterschaften
in den nordischen Prüfungen. Dieser Welt-
beiverb hat Im Hinblick aus die- Ski-Weltmelsterschasten
vom 1. bis 10. Februar in Göttinn d'Ampezo und die
Internationale Wintersportwoche vom 13. bis 23. Fe-
bruar <n Garmisch-Partenkirchen sehr viel Bedeutung.
Die Deutschen Meisterschaften sind ein« ausgezeichnete
Generalprobe für unsere Springer und Läufer, die in
Cortina mit den sehr starken Skandinaviern zusammen-
trefsen.

Die gesamt« deutsche Spitzenklasse mit den Welt-
meistern Gustl B e r a u e r und Josef Bradl stellt sich
zum Kampf, so daß mit großartigen Leistungen ge-
rechnet werden kann. Rund 500 Nennungen wurden ab-
gegeben, von denen 228 aus den Langlaus, 130 aus den
Spezialsprunglauf und 121 auf die Kombination ent-
fallen. Da« ist «ine Besetzung, wie sie besser überhaupt
nicht teilt kann. Auch in organisatorischer Hinsicht sind
alle Voraussetzungen gegeben, um den reibungslosen
Ablauf der Meisterschaften zu sichern. Die gesamten

yorfxrettungen sind in btn letzten Tagen noch etmnal
Nberprilst worden. Die Langlaus, und Stasselstrcckcn sind
In bestem Zustand und sllr große MeisterlchastLprUsungen
hervorragend geeignet. Der deutsche Skisport wird am
Wachende Nampstage erster Ordnung erleben.

Sende! trainierte mit Heuser
Walter Rothenburg rüstet mit aller Macht sür

seine» stampstag am 2. ffebruar, der mit den beiden
£xiupirämpfen Selle — Külblin und Sendet —
Rutz ein sehr ansprechende» Programm bringt. Sendel
wird sein Schlußtratning wieder in Hamburg durch,
führen. Von Sportsreunden ist ihm da» TraintngSlaacr
S a s e l b e <t bei PoppendMtel zur Versügung gestellt
worden, wo er mit dem rheinischen Riesen In der
Wische trainieren wird. Für den Rheinländer zugleich
eine sehr gute Gelegenheit, sich aus seinen Stampf mit
Gustav Thieß vorzuderetten.

Heinz Sendel, der seine Augenverletzung gut
aurgeheilt hat und schon heute wieder in bester Form
Ist, hat in Berlin mit Adolf Heuser trainiert. Diese
Zusammenarbeit wird sllr Sendel ein wertvoller Gewinn
gewesen (ein. Heuser gitt al» ein Mann mit viel Sr-
sahrung, der am Sonntag bet der offiziellen Schwer-
gewichtä-Au-scheidung In Berlin gegen Walter Reuse!
zeigen will, daß er In der Rangliste der deutschen
Schwergewichtler noch Immer mit irr vorderster Reihe
steht.

Selle — Rfltbltn Ist dar Gegenstück zu dem
Duell Heuser—Reusel. Auch dieser Stamps Ist al» offi-
zielle Ausscheidung angesetzt worden, so daß die Span-
nung bei allen Sportsreunden sehr groß ist. Der Stamps,
tag beginnt vormittags 10 Uhr 30 del S a g e b t e l.

Eishockeymannschaft verstärkt
Die Deutsche SIShockeh-Ländermann.

schäft, die am Sonnabend und Sonntag auf der
StunsteiSbahn Planten un Blomen zum Länderkampf
gegen Südschweden antritt, ist erheblich verstärkt
worden. Man hat die besten Spieler aus Rteßersee an
die Alster besördert. W i l d / St u h n streb in der Ver-
teldtgung ausgestellt worden, während Schmiedin-
g e r eine wertvolle Verstärkung für den Angriff brachte.

Don den vorgesehenen Spielern wird Gustav

Jaenecke in Hamburg nicht spielen kännen, da er
nach Part» berufen worden ist und damit in diesem
Winter sllr alle kommenden Strhockevkämpse nicht mehr
zur Verfügung steht. Da» Bild der Rattonalmannschrft
wird dadurch aber ketncrweg» schwächer, da heute eine
Reihe gleich guter Spieler zur Versügung stehen. Die
endgültige Ausstellung der Nationalmannschaft lautet
nunmehr:

Tor: Hoffmann (Berlin).
Verteidiger: Wild und «uhn (Rießerfee).
1. Sturm: Fretstrttzer (Mannheim), Nowak

(Berlin), Tenner (Mannheim).
2. Sturm: Schmiedingcr (Rießerfee), Schlbukat

(Berlin), Trautmann (Berltn).
Ersatzspieler sind Ball, der an einem der beiden

Tage bestimmt eingesetzt wird, und Stelch (Berltn).

Nordmark-Turner in Gruppe 11
Für die BeretchL-Mannschaftrkämpfe im Geräte-

turnen, die im ersten Vierteljahr 1941 zum Auitrag
gelangen, haben insgesamt 17 Bereiche ihre Beteiligung
zugcsagt, Liese wurden tn vier Gruppen wie folgt etn-
getetlt:

Grupp, I: Ostpreußen, Brandenburg, Sachsen,
Württemberg, Schlesien.

Gruppe II: Pommern, Nordmark, Nieder-
sachsen, Westfalen.

Gruppe TU: Niederrhein, Baden, Bayern, Ost-
mark.

@iuppe IV: Mitte, Miltelrhein, Hessen, Südwest.
Jede Rlannschast besteht au» einem Führer, scch»

Turnern und einem Ersatzturner. E» werden ausschließ-
lich Stllrübungn geturnt, und zwar an Reck, Barren, am
Boden, im Pferdsprung und an den Schaukelringen.

Die Gruppenkämpfe beginnen am 9. März für di«
Gruppe I tn B e r l t n , sllr die Gruppe III in Straß-
burg oder Augsburg, sllr die Gruppe IV In Heuchel-
heim bet Gießen, während die Gruppe II am 16. März
in Hagen in Westfalen turnt. Die beiden erstplaeier-
ten BereichSmannschaften jeder Gruppe, insgesamt also
acht, treten am Siarfrellag, 11. April, zur Zwischen-
runde an, und zwar in zwei Gruppen zu je vier (Diann-
schasten. Am 27. April steigt dann der Ctnbtampf in
Wien oder Essen zwischen den vier besten Bereich»-
mannschaften der Zwischenrunde.

Neue deutsche Tennisstege
Bet den Dänischen Hallentennl»-

Metsterschasten in Kopenhagen kamen die deut-
schen Vertreter am Mittwoch zu neuen Erfolgen. Kurt
GIe» fetzte sich gegen den guten Dänen E. Ulrich In
drei Sätzen (6:4, 4:6, 6:1) durch, GSpfert schlug
I. Teilgaard 6:4, 6:0, und im Doppel errangen beide
einen glatten 6:2, 6-2^Sieg gegen Halkier/Ringstedt.
Im Frauendoppel erreichte die Hamburger Kombination
Dte-Hamel/Heidtmann mit einem 6:4, 6 2-
Cieg gegen Lisa Granholm^Sardara Plougman die
nächste Runde. Im Fraueneinzel verlor Ursula Heidt-
mann allerdings gegen die Schwedin Lilli Hal» tn drei
Sätzen 0:6, 6:2, 2:6. Von den ausländischen Spitzen-
spielern batte Dänemark» Meister Anker Jacobsen
keine Schwierigkeiten, gegen Torsten Fohan»son sehr
sicher 6:2, 6:2 weiterzukommen.

Neues vom Rennsport
Zwet Halbblüter spielten in der letzten

Sennjett eine große Rolle im Galoppsport, T r o > a n e r
und T u b a n e r. Sie gewannen je neun Rennen gegen
Vollblüter, davon ersterer unter immer höherem Ge-
wicht zum Teil gegen beste Vollblutklasse. (Kubaner
bat von seinen Stegen sieben über Sprünge gewonnen,
wa» um so bemerkenswerter ist, als erst im Herbst di«
ersten Versuche über Jagdbahn unternommen wurden.
In Deutschland ungeschlagen, ging er an den Ablaus
des MtllionenrennenS tn Meran, wo er, durch einen
Konkurrenten behindert, zu Fall kam. Der Stil, tn
dem er alle seine Rennen sonst gewann, läßt von dem
Fuch» sür die Zukunst noch viel erwarten. Der ein
Jahr jüngere Trojaner hat nur 14 Rennen be-
stritten und, wie gesagt, davon neun gewonnen, wo«
seinem passionierten Besitzer, y. H Ü n e r, über 35 000
Mark einbrachte. Diese beiden erfolgreichen Pferde blei-
ben auch 1941 Im Training.

D i e Festlegung der Renntermtne für
19 4 1 wurde auf Einladung des Letter» der OBV
gestern tn Berlin beraten. Die Tagung nahm einen
harmonischen Verlauf. Die nunmehr festgelegten Renn-
tage, die eine bedeutende Erweiterung de» Rennjabre»
gegenüber 1940 bringen und u. a. auch wieder die Ver-
anstaltungen in Baden-Baden, Frankfurt am Main und
Mannheim vorfehen, bedürfen noch der Bestätigung
durch die Oberste RennbehSrde. MU einer Vermehrung
der Renntage in Horn darf man auch rechnen.

M c Lin Hanover, der Gewinner de»
Matadoren-Rennens, siegte bet den Winterrennen tn
Mailand im wertvollen PretSvonBologna über
2500 Meter tn der guten Zeit von 1:21,7 vor gilt-
Huftiere (23,7) und De Sota (22,5).

Verteilung von Hühnerfutter
Clus di« vom HaupternährungSamt füt da» Jahr 1941 anSgrgebenen

Bestellschein« für Hühncrfuttcr wird Im Monat Januar 1941 für di« Im
Bestellschein genannte Personenzahl 1,5 kg Körncrfutter >e Person ver-
teilt. Tn« für die Monate Februar und März 1941 yur Verteilung
gelangenden Mengen Futter werden später dekanntgegeben.

Hamburg, den 22. Januar 1941.
Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg,

HauvternäbrungKamt.

Bekanntmachung
über die Lozialausgleichsabgabe der Juden von den Einkünften

auö nichtselbständiger Slrbeit dnrch Abzug vom Arbeitslohn
Nach der Streiten Verordnung zur Durchführung der Verordnung

Wer die Erhebung einer DozialauSgleichSabgabe tx>m 24. Dezember 1940
«ReichSgesetzhlort I Sette 1666) sind die Vorschriften der Verordnung über
die Erhebung einer Sozialourgleichsabgabe vom & August 1940 (Reich--
geiehblatt I Seite 1077) und die Vorschristen in den §§ 3 bi- S der Ersten
Verordnung zur Durchführung der Verordnung über die Erhebung einer
Sozialau-gleich-abggbe vom 10. August 1940 (RetchSgefetzbtgtt I Seite
1094) auch auf Juden anzuwenden.

Er ist für die SozialguSgleichSabgabepfstcht einerlei, ob der Jude
die deutsche Staatsangebörigkeit oder eine ausländische Staats-
angehörigkeit beicht oder ob er staatenlos ist.

Die Sozialausgleichsabgabe ist ein Zuschlag zur Einkommensteuer
(Lohnsteuer) und betrügt 15 vH deS Einkommen».

Sie bemitzt sich bei Arbeitnehmern
a) beim laufenden «lrbett-bohn nach dem Vetrog, der in di« Stufen

der Lohnsteuertabelle einzuordnen ist,
b) bei sonstigen (insbesondere einmaligen) Bezügen nach den aus volle

Reichsmark abgerundeten Bezügen.
Die SoziabauSgleichSabgabe ist bei der Errechnung der Lohnsteuer

nicht ahzugSfähig.
D«t Arbeitslohn wird vor Ermittlung der DozigilouSgleichSabgabe

gekürzt um 39 RM monatlich, um S RM wöchentlich, um 1,50 RM täglich,
um 0,75 RM hawtSgbich.

Tie Vorschriften über die Erbebuna der Lohnsteuer gelten
auch für die um die SozialauSaleichsabgabe erhöhte Lohnsteuer.
Di« SoziasauSKleichSabgabe der Juden wird beim laufenden Arbeitslohn
erstmalig von dem ArdeitSliohn erhoben, der für einen Lohnzahlungs-
zeitraum gezahlt wird, der nach dem 31.. Dezember 1940 endet. Die
SozialauSgleichSabgabe der Juden von sonstigen (insbesondere einmaligen)
Bezügen wird erstmalig von den Bezügen erhoben, die dem Steuerpflich-
tigen nach dem 31. Dezember 1940 zuslictzen.

Der Reichsminister der Finanzen hat mit seinem Rhnderlaß vom
10. August 1940 besondere Lohnsteuertabellen für polnische Arbeitnehmer
berauSgegeben, die nunmehr auch für jüdische Arbeitnehmer gelten.
Diese.Lohnsteuertabellen enthalten die Lohnsteuer, die sich nach der Lohn-
steuertabelle ergibt zuzüglich der SozialatlSgleichSadgabe, und zwar für
monatliche Lohnzahlung, für wSchentliche Lohnzahlung, für tägliche Lohn-
zahlung rind für halbtägliche Lohnzahlung. Di« Sozialausgleichsabgabe
ist aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung in den einzelnen Stufen
der Lohnfteuertabelle stets nach der unteren Stusengrenze errechnet. Bei
Steuerpflichtigen, deren Arbeitslohn die in der Tabelle bezeichneten Lohn-
stufen überschreitet, muß der Arbeitgeber die SozialauSgleichSabgabe (und
gegebenenfalls auch den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer) besonders
berechnen. ES ist auch in diesem Fall sür di« Berechnung der Doziah
auSgleicl(Sabgabe von der unteren Siusengrenze (Spalte 2 der Lohnsteuer-
tabelle) auSzugehen. „ _ ,

Der Kriegs zuschlag zur Lohnsteuer ist nach der Lohnsteuer zu Be-
messen. die zurzeit deS Inkrafttretens der KriegSwirtschaftSverordnung
zu erheben war. DaS Ist bei Juden die Lohnsteuer ohne die Sozial-
auSgleichsabgabe. __ .

Mr die durch Steuerabzug einzubehaltende Kirchensteuer der Juden,
di« der ev oder kath. Kirche angehören, ist die Einkommensteuer die
BemeffungSgrundlage. DaS Ist bei den Juden di« um die SozialauS-
gleichsabgabe erhöhte Lohnsteuer.

Der Runderlatz mit den beigefügten Lohnsteuertabellen kann bei der
ReichSdruckeret (VerlagSabieilung) in Berlin 81V SS, Mte Jakobstratze 106,
käuflich erworben werden. Bei der Bestellung ist anzugeben: Runderlatz
des ReichSminifterS der Finanzen vom 10. August 1940 — © 2920 —
40IH — verkäufliche Nummer 989.

Jüdische Arbeitnehmer haben ihre Lohnsteuerrarten unverzüglich dem
auf der Löhnsteuerkart« ausgedruckten Steueramt zur Berichtigung vor-
zubegen. Sie haben ihre Kennkarte mitzubringen.

Hamburg, 20. Januar 1941.
Der Oberfinanzvräftdent

Hamburg.

zorlsetzllng von Seite io

KittiremDtorM Vlc»orlaat».'"oa-°1
Paul Kröner 4 Co.. WKf I8f* 1* M 49

Riffelbleche
n e u , 5—d mm.

Heinrich Techter jr.
Hambg. 27, Belm Haken (Eibbrücke)

Fernapr. 38 78 32—38 78 33.

ISchweißgerafe

Zattvlices MüervM
15 Witter lang, 500nun Gummiband,
2iOi38OVnlt, Trebftrom. ebnen ffucn.
Ilvein, nocv aut erbnlten, sofort zu

verkaufen.
Ankranen tt. M. 15810 frfrfl. Rrbbl.

Jauchepumpe
auch für

Klärgruben
RM 86.-

Lieferung ab Lager, ohne Kennziffer

Eisen-Prinz, Altena
Or. Johannlutr. 41. Geöffnet ab 10 Uhr
Sdi!afz.,in.tliag m.Friaiertoil. l.i50,-44fiW6
Herren*., dklbr.Eich.,mod. KXI0.-446995
Rauch-, Couch-,Radiotische, Teewag.
♦ Talg,BorateluianiiswfgIT,Händl. ♦

Großer öBl. SSreiblM
echt lfi»e (Dtpl.) »u »ersaufen

Rui i > 51 tW. si
M»d. flt. lloud) und 2 Sessel“

f. 280 X W vcrff. Tel. 28 84 «jz, »
Äompl. Bett, Slufrbawn, Robhaar-
niatt., gehe reisten, Unterbett, ,redet-
bett, sowie 'JJlslOdflotvi-Brifieriouette
zu »ersaufen. Tel.: 54 20 72. &
Hübsches schlaf,zimmer lack., sampl,
für nur 400 * zu vcrff. üUbbelhaue

W ruht, SteintMinm 88. 43

Kontormüd. all. Art, neu u. gebe., vk.
Güplert, Grimm 32. Tel. 311711. M

Schrctbm.Mcrccd..Elektra f.22O5Btfift.
grtiemmcr, Oerftofftr. 13, Ld. 342007,

Tafelservice, blaugold, Wien.Porz.,48
lOUJabre, 48TeiIe. 500.Zf.Tel.446995.

Ruf: 58 27 91. e

@L

Ölgemälde
"colonnaden 47 ptr.

Von 14-18 Uhr. a

120 Pianos

T ie r m a rk t

Für den Luftschutz

1
1
1
1

Wse-MeibMWne Erika
vcrk. Krüger, SUd«rstr. 172. Lad.@

Blaue

Glühbirnen

am Lager

®L3a<fett u.Wefte.Woll«, 50/52,1,65,
u, 2(1. <Mn?torf)tr billtg. 55 82 43, a

Tliausrüliuna ohne Skier gesucht.
Gr. 38—40. Tel. 22 22 13.

Musik ist eine der
schönsten Gaben Gottes

. x, —'x'

Äusivabl in D.-Wollll«idem
alle PreiLlacicn.

Otto Ostendort
t»g.-Lanaenborn 2.

Xel. 69 9169.

Feuerlöscher Physax
fUr Luftichuta und Feuer

Schaum Ittecher Mk. 66
Naßlöecher, 6 Ltr Mk. 37
Naßlßecher, 10Ur.Mk.46

F.'rsatzIUIlungen.
Verkauf für Norddeutachland.
Elsen - Prins, Altona

Große Johanniastraße 41.
Oeflflnet ab 10 Uhr.

Gultrh. 2 Bctfcn m. Mair.. Nacht-
schranl, (Fdbefcitftfir.. Holzstclilnmve
o. SdL nur an Privat au verk. 2-5.

Tliorwnrth, Fuhlsbüttel,
Erdkamvs<wea 70, 59 60 90. ®

5000 Wtklltriim
mit dinbrücTttctcI füt 99-mm-rofcn.
ohne .Qcnnjiffet, abjitncb. ')tnacb. u
S. 1421 Siliate gtcübcrgftr. 4. @

AWas! Tien eimelrossen!
SL4 - Skiblusen u. Losen
BDM - Röcle u. Blusen

Rnab.-filnneÜ - Sporlhemden

Extingo Feuerlöscher
für alle Brände, von Mk. 22,50 an.
Spez.Füllung.n.d.jUngst.Forsch.-Ergebn.
Handl. Apparate (.Klein- u.Oroßbedarf u.

Verdunkelungsanlagen

SleierHng

antin-dicgencnve, Gr. 44.
ecibenlcincn Tn.-9icnenm., Gr.44.
DtrnbelHelb, Gr. 44,
neuer mod. Dnmen-Wintermnntel,
Gr. 44. alle» neuwerli«, zu verk.

Telepdon: 65 19 42. ®

(Erste MMeil
1 neuer Herren-Winlermanlel 160,-
foiD. ein gevr. Manlcl 50,- @t. 40.
$>itnuiT-StoeI»ätr. 22, Lad., ®rune.®

Wagenpferde
aller Art stehen in

großerAuswahl
Pferdehandlg.Carl Biaase
Hbg.-Billstedt. Möllner
Landstr. 1. Ruf 29 33 35

s Sontor-Schrridlifchr, 4 Sessel,
2 Rollschränke, von Privat jn verkf,

Tel. 52 38 47. g

lisch- u. Bettwäsche, neu u. saft neu.
ferner 2 Rodelschlitten »u verlausen.
Uftlcnh., Arndtftr. 6, IV. linlS. @
(«"•fficrtiice. 12 Pers., Rosenthal,
Streublumenmuster, Überschlaglaken,
ovaler Spieael. Dielenlalern«. Ped-
diarohrgarnitur. Pcljjaele verlaust.

Tr. Lchretner,

a

Mim. Gaskocher
fast neuwertig.

Irogerie Möller, Baldmnstratze 11

Schuhsohlen-
Isolieruna!

Reswosten von einig, luoö Flaschen
abtuaebcn. Rus 28 6014. «

Luhsdiutirolloi
zügel. R.-L. 3—40/296

Rollofabrik
Bruno Matthe* & Co

Lieferant ran Behörden
wne loduetrle

Hamburg-Altbna 1
Schulterblatt 73 Ruf 43 6144/4/

Art die Beliebet

unserer Lesemappe

Infolge der zurzeit herrschenden

Schlechtwetterlage und der dadurch .

hervorgerusenen erheblichen Boten-

erkrankungen, ist es uns leider un-

möglichgewesen, einen Teil unserer

Bezieher in gewohnter Weise zu be-

liefern. Wir versuchen alles, um

einen Ausgleich in Kürze herbeizu-

führen und bitten um Nachsicht
und Verständnis.

Cjviitte Mappe • Lesezirkel

Hamburg 1

Tclcs.-Laulsvr., AFC 353, neu, zu vk.
Tel. 44 49 79, bi« 4 Uhr. @

Umstände tialücr aus Privathand
gebt., kaum getr.

öenenM, mittlere Mr
nürdl. Bisam mit Birg. Otterlagen,
zu verkaufen für 25U0 RM fest.
Angeb, u. I. 15271 Hbg. Frdbl. @

- Ul II l V III Uli l U ,
fetten schon, Lievvabcrstück, f. 800 M
au verkaufen. Barmdea, Lorich-
slratze 40, Part, i, (11—14 Uhri.L

Neuer enal. Matzanz., Sakko, Weste,
gestr. Hose, ßlr. 46. neuer Herren^
«NAug, dunkeivlau,»anniig..m. Nadel-
streif.. Gr. 46, verkauft «naupineter,
Notenb.-lldaulfee 27,1. 44 86 12.®,
Zu v^rk. sMwarA. Dam. 'VelAmanlel

Goerueftrabe 19. I, Unko. fc
^ii vk. ruft. Damenrettft. z. Schnür.,
Gr. 37. Tnmetiiiumniifdjuhc, Gr. 38.
»ettcnvuiiiH, Gr. 40. Tel 28 79 37.

Vinlermanlel m. BehDeOiB
Schade, Kleider Gr. 46 f. alt. Damen
AU verkauf. Oftfe, Aanejftr. 11. @
Gnnrftw>h Btsomsutter, Wafchbür-
jyVliptlj fronen, aetraaen, verk.

Gebr, tfeskneebt, Rofenstr. 50,

sZeitz) mit ZubebSr ju verkaufen,
Preir SOO Mark.

Tel, »8 59 20.

Pumvs. SOH, 1C.K, fiudbi SU.«.
MNdch,-Mantel 15 m. Tel. 36 49 44.
Gr. Hose, gestreift, Jackett, Ör. 48",
beige IV-onrorf m. 2 , PnNen^r, <Me 44
,u verkaufen. John-allee 63,1. 1. L
ft a ft neue* Wollll e t b und
blaue* Komplett billig abtuaeben.

Gelich. streiten von 12—5 Ubr.
Dtvgand, Hb«, 4, gellcrstr. 21, II.

Wintermantel
gut erhalten, X 30.— bl» X 70.—

Smoking X 12.—
Anzug X 12.—

Werner Otto Müller
Borgfelder Str. 20, zu besehen von 10—12
und 3—5 Uhr, außer Sonnabend nachm.
Au verkauf. 1 bl. Kostüm. 3 Kleiber,
ä Blusen, Är. 40, prel-w. 44 82 63.

Nur an Privat! Berk. ölt. Piano,
Siufib. pol., Drehbock, neuro. Nolensi.
u. Nolen, neuro. Klavicrianipe wg
Platzmana. f. zul. ‘250 -H. Anfr. v.
12 bis 15 oder nach 18 Uhr, außer

Sonntags, Tel, 22 38 26. gj
Tau»di.roote Ausw CattamacherseiheBti
Radio,Mendc,ni.Lautlpr.,Wervistr.,VI.
o.tlch.g.Gleichstr. Nieggers.Banlsslr.4

Herrcn-Winirrmanicl, lange Mädch..
Schnürstiefel. 36. Danienichuve 40,
ju verkaufen. Glitlsch, Lehmweg 40.
ffaft neuer schw. ssustl.,Pelzmil., 44/
46, 1100 RM, ;u verkf 44 21 41. fe
Bert, «Niger, Süderstr. 172, Lad. L

rkunk-mantel.

fr'riedricb & eichi anzuDnngenüt
regülierb. ZUfl-ROllOS
H ^4-^23 | i ü r rdunkelung

«00(601111 v Reichiluftiahrtamt. Kenn-r. RL 3-W/271 Vertrieb gemäß § 8
100 : 240 RM 1.50 I 150 : 240 RM 2.50
125 : 240 RM 2.00 | 200:240 RM 4.50

mit Zugvorrlditnng 50 Pf. mehr.
Andere Größen ichnelrtte Anfertigung
Rollofabrik Hbg„ Wexatr »9. II

EleLlr. ßraminoDösMo^:
Lchrcidmasidine 60,-, »erren.gadttt
u. üVcfte 40,-. antik Wanduhr 10,-,

Qkigt, Piiftcn, 2 Sorten 15,-.
Anruf 55 94 "2, K

Lchrr-Rcifrlaithe »rrt. 59 78 77.

•J e. Glatt ha ar-T ert,,Cocker,Scot<hu.Drahth.-T err.,Schäfhd.e3423 09
i>ra<oner»tall 12, b. d. Mualkb.

n Ih (ctroartgelb Zchfifhb. ZwingcrAltona, Wilhelmstt. 9. 42 69 86.
Junger Scotch, Lang- u. Kurzhaar-
dackel, Draht- u. Glatthaar-Terrier.

Spitz, weiß, Pudel, braun.
Bcrgesch 18. Tel. 24 22 91.

Schäferhunde, dressiert, stommb., vk.
Maatl, Liandsbedcr Ebauffce.140a.
Schäserhund, irtttlennr. lO. 42 85 49.
Scotch - Terrier, Int. Sh. Heather,

Rocksand-Kinder preiswert 1

Fach-Fabrik
liefert sofort, Kenn-Nr. 3—40,146

Verdunkelungsanlagen Aulführ.
Patentrollos, Oberlicht- Verdunkelung
K.W,Stetsen, Ritterstr.23, Ruf 26 58 60

Freytags Rollo-Zentrale

Verdunkelungsrollos ru"«6815
Gr. Johannisstr. 38. Altona.

Gebt. Macken-flüget
in großer Auswahl, überholt,

Duysen 780,— I Kap» 920,—
Irmler 830,— | Seiler 880,—

Ibach, Bechstein, Blüthner
Steinwed Nchf., Rachals u. viele ähnl.

f.R.Ttübgec
Ca. 220 Pianos u. Flüdel am Lader

FUr Großverbraucher t
Sperrhole-

FÄSSER
leicht — stabil I

5—100 kg, prompt lieferbar!
Werner Otto Müller

Hamburg 26. Borgfelder Straße 20
Auf 26 8943

I Staubsauger I
UFabrik - Garantie, auch n

MerMWes miBtoiBoo

MoberntS Nustbaum-(fstummer, tote M
neu. Trüepbon: 58 16 20. «ü &
Tadellos erhaltene *

Unitas-Rechenmaschine
ksadrlkat Ludwia Spitz & Go. GmbH,

preiswert abfliiflcbcn.
3. @. Douglas Zbttne,

Hamburg 6, RL Schäferkamp 50.
Lad.-,Krärner-u. Wirtsdiafts-Elnrldif.
stets vorrät. H. Schwarz, Kohlhöfen 43

Kohlen-

körbe
mit Leisten

RM

Prinz, Hltona
Gr. Johannisstr. 41. Geöffnet ab 10 Uhr
2 eleftr. Heizöfen f. Rraftftr., 12 u.
16 Amp., zu verk. TeL 55 10 24.Ld

Neuw.T^.-W.-Mnnt. w.P«rs..«l.-B«s.
Gr. 42-44 zu verkauf. 34 60 03. @
Elea. schw. «leib Gr. 44 ». verk.

Xel. Ä« 13 78.

Eleg. Mobeükleib, 44, ungeti., Jt 75.
DoMng. B. Gesundbrunnen 13. tzL
Vollsid, »euer Stad m. Wcsic, fernste
Dualität und Matzarbeit, 174 cm,
schlank, umständehalber zu verkaufen.
235 AM.Tel. 23 39 75. @

Kontonnöbel
Ruf 33 38 02, Hopfensack II
Schrkfbmalchincn-Vcrlkfli 34 75 24.65

1 puterh. Sctirnnftoffer (2perrtioh),
1 cmaill, RefTel, etwa fiO Öfter, für

Herdfeueruna. fast neu.
Lübecker -Strafte 49, Hochvi. flttW.

>>t ii t i a tt i t ä t :
Slfenbefn.^Iefantcn, 1 2-chadulle,

ffiffuren, aller neuro. SflberfaLen
(KUämtnert au» i'cnlon (Indien).

Telephon: 55 19 42. fe

Elektr. Kühlschränke ab 350
Liker Inhalt, Rüblräumt, Zchauvelrinen
und Bkerkübleinricblungeii sann noch lie-
fern. Erich Riedel, Hamburg 24,

Ublanbftr. 38, Ruf 2517 41

Kampf der Kälte —
ca. 1500 Stuck Fensterflügel,Türen ü
u. Siedlungsfenster, Isolier- und DD
Hartplatten, Sperrholz, Mauer-
steine, Zement, Brennholz n

H. Ehlert & Söhne
Abbruchunternehmen

und Holzhandlung 1 n
Grevenweg 121 • Ruf 2o8608/09

Verd.-Rollos ausp,:a,ir.k^;?.7d '
mit Zugvorrichtung lief, nach Maß

und befestigt Ruf 24 05 81

Betriebe Verdunkelungs -Kollos
liefert schnell und bringt an:

Schwertfeger, Ruf 4254 19
Rolloa von JI L— an. Ausführung von
Reparaturen. Anruf bis 9 Uhr abends,
auch Sonntags. Versand geg. Nachnahme

Hamburg 4, Eckernförder Straße 66

Petent-Rollos
In Stofl. WerketofT n. Papier
für Privat, Industrie und Heeresliefer
kurzfristig lieferbar J. Thelesen,
Hbg 11. Rödingsmarkt 2S, Tel, 361671

tzen.-Mlermnm, m. i
niittt. Or.. prima Wol-Hofs, z. txrt
(Silenau 41, l-, R u I 2S S9 67. jr

Pelzmaniel, Antilope.
GrSße 44. Telephon: 53 16 20. fe
3 e a 11 n cf t, Gr. 42, zu verkaufen
120 Ji. Ang, u. P. U. 16W ffrdbl.
Anzug, Gr.52. Roftolkcr Str.52. II.B

BinnmiWe 68 Ruf 23 Oft 04 I

Notaborte
In rtrichledcnen

Ausführungen

Verl, golft, umreisen
Mdsb.Tamm b.fletdinandstt. 232084
SBerlortn LchlOsscIdund. Belohnung.

Anruf 25 24 35 nach 18 Uhr. &t
Conle flulb. Tnineii-Aruihnuhuhr

16. 1. verloren. Äb;a. lieg. Belohnn.
LInmnnn, Alsterhorf, sflool 40. «
Terrier Mittelguten Wrannelltr, 13.

Am Sonntag, 19. 1., grünet
Persenning verlorengegnngen

von NagelSwea vir veddeler Brücke.
Tel. Anruf erbeten 43 57 55. K

Brauner Borer entlaufen.
Geg. 100 X Belodnuna nbuin-rt. 6el
H. Madsen. Altona. Detielgonne 1.

jtuf: 42 40. Q

1 MiuflrM UBlenloidje
irlt 2 Tchlöffcrn^ enth. GelchaslS-
Papiere, a, d, Wege v, Hotel Bei.
linerHot btsDammt.-Bbl verlor,
Der fiinb. w.gebet., diese sos. geg.
gute Belohnung abzugcb. b. der

Striheubau
MSnckebergftr. 19, IV.

Wenn Sic einmal

etwas anoMtUn

•Ner WMR Sie etwei
Kaufen,mieten o4er ver-
mieten wollen, eegee
Sie es Ne* durch eine

^Kleine Anxelge"
Im „Hemberger Freeh
Wem Walt" Hier «o4e<
Nwe Anzeige eine Merke
Beochtvng, weil

„Kleine ARxelgeR*

Verlangen Sie koetenl o. anverbind-
lich meine ausführliche Aufklärunge-
•darih u. Dankedireib. Am diesen er-
gehen Sie, dafl durch ein einfach anxu-
wendendes Mittel« welche» Sie d. die
Apothek. beziehen können, in kurier
Zeit auch in hartnäckigen Fällen,
rasche Heilung erzielt werden kann.
Max Müller, Heilmittelvertrieb,
Bad WalBar Hirsch bei Dresden

Versteigerungen

Cffcntliihe Sörrsteigcrung.
Prlhhniio SttnipcB, Inh. Erwin

Stempel!, Bnchltrafte 104
Biand Nr. 38 311 40 692, Per.
letzt vom 3. Mai bi# IS. 3unt 1940

VfnnbPetfteiflcritna
<rm 31. Januar 1941, 9% Uhr.

Im ®crfteigeninfl6flebaube,
Trehbnhn 36, I Stock

Letzter EinIbsungStaa: 29. Januar
1941.

BobNen,
«ericht-voll lieber.

FreiwilligeVeretellernng

Freitag, den 24. Jan., 10 Uhr
•oll infolge Nachlaßregul. u. Wohnungs-
aufgabe In meinen Versteigerungsräumen

Rödingsmarkt 37 u. 38
im Auftrage der Nachlaßpfleger und
and.Auftraggeber eine große Anzahl
gebrauchte und sehr gut erhaltene

Mobilien
1 eich. Speiaez., Lederstühle, Büch er-
achrk., Ausziehtische, 2 Ecksofas,

fcede^ae•sel, Garnitur, Nußb.-Büfett,ah.- u. lackierte Kommod., Vertiko,
einzelne Bettstell., Klelderschrke.,
2 Pianos, Nähmaschine, Tische,
Waschkommod., Küchenschrk., An-
richte, Gaskocher, 2 Schreibmasch.-
Tiache,Eisschränke, Balatumteppich
u. V. m Betten, Wäsche, Damengard.
Geschirr, Gläser, gold. Herr.-Kapael-
uhr, gold. Damenarmbanduhr u. v.rn.
versteigert werd, durch die Versteigerin

Margaretha Knierim
i.Fa Hermann Knierim
Kontor« Rödingsmarkt 38
Fernruf« 36 28 9 7
Besichtigung 2 Std. vor Beginn

Detektive
Mitglieder der Fachschaft „Das deutsche

Dcicktivqewerbe" in der DAF

I Walter Jcnaifr j

Beobachtun^rn, Ermittlungen
Privatauikünfte, 34 32 87 u. 34 61 08 H

Detektiv Hans PAUDERT
Inh.d. h a.Barthold * Paudert,gegr.l9ir

SttiaianiinHT."i:i<:a,fe

Auskünfte TÄo«
Tietelttl ölttlale, ®t. 1908,
Solonnaben 43. Telephon 34 65 96.

Vermischtes

26j. geb. Hamburger, zzt. außerbatb,
wünsch« mit tfl. geb. Hambg. MSdel
tn ftoirespondcnwerb. zu treten. Zu-
tcbrtften unter D. 15285 Srdbl. e

r Sonnabend, 25.Januar, 11 Uhr
verweigere Ich für Rechnung, wen ee angeht,

wegen sofortiger Räumung In

Mamburg-Freihafen
Schuppen 9

io gieoe Rettungsboote
Besichtigung daselbst täglich von 9—3 Uhr

und 2 Stunden vor der Versteigerung

Carl F. Schlüter
k vereidigter und öffentlich bestellter Versteigerer A

Kontor: Alsterufer 12. Ruf: 44 20 44 46

Speisezimmer: Speisezimmer: ®S
liehuich. 4 Stühle mit Mokettebezug 2 Sessel. 8 Stuhle

Wäsche, Gardinen, Herren- und Damen-Garderoben

Wohnzimmer:
Sofa, S Sessel mit

Ankleidezimmer: $
1 Schreibtisch. 1 Teewagen, 1 Bank, 4 Sessel
mit Damastbezug, runder Tisch

Brillantring, Vr Kar , 1 gold. Ring mit
9Brillanten, 4 goldene Ringe. Ohrringe

Armbanduhr

-.lampen,
aller Art,

1 Fohlenmantel, 1 Pelzkragen
2 prima Herrengehpelze

Fuchscape

Freiwillige Versteigerung

MORGEN, Freitag, den 24. Januar, vormittags |1Ö| Uhr
beginnend, sollen durch mich in meinen Versteigerungsrlumen

In Mahag. pol., 9 Schränke
mit Umbau, oraler Tisch,
Velour«

Einzelmöbel ' J Luxus-Vitrine. Birke pol. auf KlauenftJßen, englische Dielmubr. Teewagen,
‘ Ledersessel. Sessel mit Seidenripsbezug, dir. Einzelstühle mit Seldenripsbes.,

1 Musiktruhe. Schrank Grammophone. 8 Noteuschiänke mit Noten. Beisetztische. Ständers
Büfett, Kredenz, Kleider- und Wäscheschränke. Tische. Stühle. Einzel- und KleinmObel all.. .....

diverse Kontormöbel wie: Schreibmaschinentische. Schreibtische mit Sessel. Schränke usw..
1 Nußb. pol. Klavier v. Hupfer. 8 diverse Klaviere. 1 Nußbaum Flügel,
1 Cello, ein großer Posten Bücher. Klassiker. Romane. Novellen.

im Auftrage der Nachlaßpfleger, Lagerhalter und verschiedener privater Order, infolge Auflösung,
Verkleinerung von Hausständen, haohlaßregulierung usw. die bestens erhaltenen, gebrauchten

und teils streng modernen

Zimmer-Einrichtungen und Mobilien

1 mod. zahnärztl. Praxis-Einrichtung lÄMÄ® röÄ
appirat mit 6 Lampen, Inatrumentenschrank, zahlreiche Instrumente. Reflektor, Umformer.Schleifmaschine usw.

Porzellane, Kristall, Glas usw.:
zahlreiche wertvolle Porzellane: Tassen. Gedecke. Schalen, Vasen, sehr viele figOrl Porzellane,
Haushalts- und Gebrauchsgegenstände aller Art

Ölgemälde. Aquarelle. Stiebe — Teppiche. Brücken. Läufer
und vieles Nichtbenannte mehr versteigert werden

Heinrich Ichopmenn, vereidigter und «Bentl. bestellter Versteigerer. In Pa.:

W. c. H. SCHORMANN & SOHN
Gegr. 1823 — Kontor: Hamburg 36, Hohe Bleichen 30, Ruf 34 64 22

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung

^gabe o 23. ^)4uuui 1341 DU 23 <

Für Briefmarkensammler

Neue Postwertzeichen
ergentlnlm. Flugpost: SO 6. otangtetauit, 1 V,

farmtn, 2,50 P. blau, Schattens eine» giugieuge»,
Cu<rre<$t«t, 50 L. braun, Merkur Im Fluge, 1,25 V.
dunkelgrün, Flugzeug Im Flug; dir lebten beiden in
Hochformat.

Frankreich. Zugunsten der arbeitslosen «eifle»-
arbelter: 80 + 10 <J. lilabraun, Debussy, 1 Fr. + 10 &.
Illarot, Balzac, 2,20 Fr. + 25 4. ultramarin, Tlaude
Bernard. — Zugunsten der «rleiSopser: 1 + 2 Fr.
violettbraun. Mutter, ihre Finder an sich drückend,
Hochsormat. — Zugunsten des Werke» der National-
bitte: 80 4. + 2 Fr., Schnitter, 1 + 2 Fr. Lüer.
1,50 + 2 Fr., eint«, 2,50 + 2 Fr.. Viehzucht. —
aberdruckauShilfrmarken: 1 auf 1,75 Fr. blau, 4ere»,
1 auf 2,15 Fr. ltlabraun, Bergarbeiter. — Freimarke:
50 Fr. blau, der Flieger George» Suynrmer, Hoch-
sormat.

Hondura». Di« Luftpostdtenstmarkrn 2, 5, 8, 15.
46, 50 4., 1 und 2 L«mp. wurden mit dem vi«r,etligen
Füstchenaufdiuck „Coneo Aereo/Habllitido pin/Ser-
vicio Publlco/Pro — Faro — Colon 1940“ versehen
und damit Lustpoftsreimarken.

Irland. Di« zur Neuvorker Weltau»stellung im
vergangenen Jahre autgegebenen Sondermarken be-
kamen einen Aufdruck, wodurch ste 61» Ende 1940
Gültigkeit behielten.

Jugoslawien. Neue Freimarken mit dem Bildnis
R6nlg Beters II.: 5 Din. dunkelblau, 5,50 Dtn.
schwarzlila.

Lettland. Neu« Freimarkenrcibe: Ausgehende
Sonne, umgeben von Ährenkranz, Sowsetslern, Sichel
und Hammer: 1 ®. violett, 2 ®. orangegelb, 3 SS.
orange, 5 ®. graubraun, 7 ®. grün, 10 ®. schwär,-
grün, 20 ®. dunkelrot, 85 S. dunkelblau, 40 ®. dunkel-
ltlabraun, 50 S. grau, 1 L. hellbraun, 5 L. grün
und rot.

Portugal. Wettere Werte zur Achthundertsabrseter
der Monarchie: 10 4. dunkelbraunltla, 80 E. dunkel-
lila, Ansicht der aus dem gleichen Anlatz erSssneten
Ausstellung, Ouerechteck.

Protektorat BIhmen und Mähren. Freimarken:
5 Fr., Lainsthbrücke, 6 Fr., Adols-Hitter Plah mit Rat-
haus in BudweiS, 10 Fr., Saal Im Waldsteinpalast
In Prag.

Amtliche Bekanntmachungen

und Mitteilungen amtlicher Stellen

Bekanntmachung.
Im Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Sta^tsanzeiger Nr. 12

vom 15. Januar 1941 und In der Berliner Böreen-Zeitung Nr. 20 vom
13 Januar 1941 ist eine Bekanntmachung über die prospektfreie
Einführung von

RM 15 000 000,— 4Teigen Reichsmarkpfandbriefen
der Schleswig-Holsteinischen Landschaft

an den Wertpapierbörsen zu Berlin und Hamburg veröffentlicht worden.
Auf den Inhalt der Bekanntmachung in den vorgenannten Blittern wird
verwiesen.

Kiel, den 20. Januar 1941.
Die Schleiwlg-Holetelnlsche General

landechaftsdlrektlon.
Kölle.

Posten

VerkzeVilvrantzemit la Tlschlcrwcrkieuaen.
BMse & Stiimidt

Wagnerstratz« 16.

tWöFtungsiieffei^iil^
& Arrche & Co„ Osterbeckstratze 21.

Rcm»l. Lchlaszimmcr puL. 375 Ji
«nckelmannstratze 2. 1, linlL.

©Uteri). Lchlah., 6k)., fiiidxtt, Betten
nur Aull.. Bücherschränke, schreibt.,
Rcntoniibb., vielt Einzelmöbel usw.
O> e llcrt, Müblcndcnnin 19, Händl.
Wegen Auflösung der Wohnung

sämtliche Möbel zu verkaufen.
Rriiger, Tbcilstraße 21, IV. S

1 Klichenschrank, 1 Kiichentlsch,
1 Lonneckcn-llussatsfchrank,
1 Schreibmaschinentisch z. verk.

Bergmann, Gr Bnrstah 31, II
Tel. 36 05 26. S

ÄddltionSmaschinen-fverletl) 36 27 48.

Verdunklungs-Glühlampen
Fluni, AIHlWall M. 36 69 89

«sm. «Iigeft., 47 2. alt, 185 flt..
lacht »w. (yeieHiflieit Pats. Tam« ttl.
Bei Gefallen heirat envünscht. Vlnfl.
u. 2. 445 ffil. Tototlxcnftt, 106. sr
SlUeinft, Tarne, Ende 40, m. schön.
Wohn«, u. Gesch. fud't Herrn bis 60
2. L gut. Pos. zw. OlckUtfltclt. Ang.
ii. 8619 fflL Hambur«er Stt. 33 M
»eit. «nzelae Dom 11. 1. «. 14103.
Bries Don JiaMHetit zu spät ertxHten
Bin noch piet. Frau ischroeber. Lj
Hriflno.5 il,el - wochentags u. sonn-
oUvslk taflS. 52 29 91. fi)

Luftschutz-Hausapotheken
nach Vertriebsgenehmigung 5-40/84

sofort aus Lagervorrat lieferbar.
Brewer Verbandstoff-Fabrik,

Johann Osmers Kommandit-Oesellschaft
Bremen 4, Postfach 81.

i apUttersIdi. Türen u. Blenden
ab hiesigem Lager sofort lieferbar

WD Kramer > Tel. 1« SB »6
Bevor Sie kaufen, fordern Sie
bemusterte Offerte meiner stabilen

Zug-Rollos Vertrieb gern ät/
für Betriebe,Kont.,Treppenb.,Privat.

Rolio-Herstelig.u. Montage d.

Friedrich H. L. Berner, Hüg. 36
Ruf 35 40 34. Stadthausbrücke 19-21.
Postversand auch nach auswärts

1. lang]. Spezialflrmu
liiert und montiert ihre Garantie-

Verdunkelung
Krepp-Rolloa in nur sachgemäßer,
erstkl. u. vornehmer Ausführung in
schwarz u. oliv-grün. (Keine Papier-

schnur, keine Eisenringe.)

BammoölatJaekei)»^1^"

Heiraten

Verloren, Gefunden

ÄH. gurt Witwer, geL Handwlsmstr.
u. Hauieigent., 1,68 gr., wünscht Pass.
Haussr., n. ü. 54 ct.. scht b. vollschl..
auch Wwe. rn. kl. Pens. zw. spät Heir.
r*L mögt emsig. Zuschr. w. nigl tn.
Bild a. I. 11 Bolt, v. Essenslr, 59.
Gesundr 40erin sucht Partner
zwei» Heirat. Auch mit ktindern.
Zuschr. u. A. 25 Srtcastr, 62.
2 leben-tsrode bcrusslätiae Damen,
29 ii. 39 et. suchen Briefwechsel mit
zwei Herren zwecks Heirat. Anaeb.
u. P. A- 1405 Hbg. ^remdenblatt.

Ehevermittlungen

Ans.Krankenpfl.,24J.,m.guf.Elnk.sucht
liebes,aufr.Mädchen zw. bald.Heir. k. % 1.
d. Frau Jahnke, Hütten 67, Hpt. T. 35 53 68

Mth - -

• • • • • •Frelw. Versteigerung • • • • • •
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Auf der Bühne: Neues Variete

KeMM

Els Adler«FHm

Hilde Hildebrandt

MAGDA SCHNEIDER

FERRY
Schaarsteinweß 6, b. Baumwall Ein Erfolg ohnegleichen!

Anfang: 8V2. 5%. 8 Uhr | n A K x%>«M.

Der ewige Jude I ÄS*Ferdinand Marian
Kristina Söderbaum

Marse Harell, Johannes Heesters, Hans Holt
Hans Moser,Theo Lingen

Steindamm Anfang 11,
stg$. 12.30, letzte Vorst. 7.15 U.

Zentral Wandsbecker Chaussee. Anfang 2. 4.30. 7.15 U.

2. Woche! Marika Rökk

KEEEEA

Süderstraße 73nPalait

I Freitag bis Montag:

Kora Terry V
Beginn: 2, 4.30, 7 Uhr

y Höllentempo ö
Tollkühne Sensationen mit H

| Salto King J

Wandab. Chaussee 68

mit
Anfang 3 Uhr, letzte Vorst. 8.30 Uhr

Sonnt.Jugendvorst.v.12-2: Feinde

I Für die Katz IJ
Anfang Zl/j Uhr l|

Letzte Vorstellung 5.45

PALAST

M

Ein

Jugendliche unser 14 Jahren halbe Preise!, 1 IM ! — ------ — - ' — — - — - - — - —

UNION-KINO r

ENTRAL

COLOSSEUM EIMSBÜTTEL
Suderstroße

Reichs-TheaterFrucblalieeiiKi 'Eimsb.Marktul.

U rania-TheaterOsterstraße I Heußweu 55 4ti 90

von

der

Zwischen Breme»ond Wien spielt
die Handlung dieses fesselnden Films,
der selbst In den kleinsten Rollen
die besten Darsteller des deutschen

Films auf die Leinwand bringt, v. eu

Vikt. v. Ballasko

Winnie Markus

G u s t i Wolf

Lotte Rausch

Joe Stöckel

w,. »In» hellere Verwechslungskomödie, die den Besucher mit
einem vergnüglichen Schmunzeln entläßt. Paul Kemp verkörpert mit
herzerfrischendem Humor die Titelrolle.” Aus der Hambg. Presse

Schneider, Edith Oss

Hans Brausewetter

G. Alexander, H. Leibelt

-LldiUplele, Bramfelderstr.*2
Brigitte Horney, Willy Birgel

Ant.

tägl.

lustiger Film
einem Seemann

Bräute hamstert

WOLF ALBACH-RETTY

IDA WUST, OLLY HOLZMANN

Freitags bla
Montag

DerTriumpheinesGenies
Für Jugendliche zugelassen

M i 11ern to r
Milferntorplatz

Anfang 2 u. 4.30 U.

Falsch-
münzer

Tägl. 2,10, 4.30, 7 U.

Ruf:
28 21 14

Willy
Fritsch
Maria Landrock

Cam. Horn, K. Kuhlmann

Neueste Wochenschau

HAMM
Hammer Landstr.
Anl.2,4.30.7.15U.

Schauburg

Hauptbahnhof

Mönckebergstraße

Anfang 2, 4,30, 7.15 Uhr

WANDSBEK
Hamburger Straße
Ans. 2, 4.30,7.15 U.

BARMBECK
Dehnhaide

Ans. 2.4.30.7.15U.

Harvestehude
Eppendorferbaum
Anf.2,4.30.7.15U.

Ab Freitag: 1, 8, S U.

Paula Wessely

Ein Leben lang
mit Joachim Gottschalk

u.z.
WMIDSBtk

CITY

E M E K A

Lichtspiele, Mtttelstrabe 75

Herz modern möbliert
Anfang tägl. 2, 4,6.15, 8.30 Uhr

Hauptdarsteller:

Gustav

Fröhlich

BELLE-KINO
^CHUITEOhl ATT MS aLTCna

Paul Klinger, Carola Höhn

Olly Holzmann, Lucie Englisch

Günther Lüders, Walter Müller

Hans Leibelt, Hedwig Bleibtreu

und Rosita Serrano

Ein Spitzenfilm der

Paul Hartmann, Lil Dagover, Friedrich Kaysiler
Werner Hinz, Marla Koppenhöfer, Walter Franck
Ruth Hellberg, Käthe Haack, Harald Paulsen
Karl Schönböck, Jaspar v.Oerfzen, Margret Militzer

Spielleitung: Wolfgang Liebeneiner

-THEATER • DAMMTORSTRASSE 14 « RUF 35 44 30

Osterstraße
Anfang 2, 4.30, 7.15 Uh r

NORD
Fuhlsbütteler Straße

Anfang 2, 4.30 und.7.15 Uhr

Marika Rökk

Kora Terry
Wochentags 21/j, letzte Vorst. 5.45

Sonntags Anfang 3 Uhr

UHLENHORST
Wlnrerhuder Weg

Beg. d. Hauptfilm, 2. 4, 6 Uhr

ALTONA
Gr. Bergstraße

Anf.10JO.stg.1 Jetzt.VorsfJ.IS

Bram leid
Lübeckers!
Ruf 2861 fifi
2.30U.4.45U

Ah Freitag : Zwischen Hamburg u.Haiti

WALHALLA
-Llchtiplele Wetdeitraße 148

Der lästige Witwenball
Neueste Wochenschau

Heinrich George
Lil Dagover
Horst Caspar

In

RAMI A
FILMBÜHNE
Fehlandtstr. 40. Ruf 35 5100

Mu ndsburg
Mundsburg.Damm
Ans. 2.4.30.7.15 U.

•Llchtiplele Elffeitraße 584
Oaitav Knuth, Gliela Uhlen
Grete Welser ZWlSlMCn

Hamburg und Haiti
Beginn 2. 4,80, 7.15 Uhr

Passage-Theater
MONCKEBERGSTRASSE • Anfang 2. 4.30 und 7.15 Uhr

NEUES REICHS
Neuer Steinweg

Anfang 2, 4.30, 7.15 Uhr

HMM61
Neueste Wochenschau

. Beginn: 2, 4, 6.10
u. 8.10 Uhr

Bis Montag verlängert!

Marika R6kk

K U R S A A L
Schulterblatt

Anfang 2, 4.30. 7 Uhr

MARIA LANDROCK

CAMILLA HORN

Die keusche Geliebte

-Pa!a«t,BIIlh.R8hrendamm168 n

MARIKA ROKKl
Josef Sieber, Will Dohm I

Kora Terry |
Beginn 8, 5.10. 7.20 Uhr CS

Rudolf Fernau, Kirsten Heiberg, Herm.Speel-
mans, Theodor Loos, Herm. Brix, Axel Monje

Falschmünzer

n Möggenkemp, Idie Oitentrebe W
Hertha Feller, Heins Rühmann

Kleider

machen Leute

Beginn i 2 U., letzte Vorstell, geg. 6 U.

Dammtorstraße/Valentinskamp e Ru’ 34 26 54/56

Hans Moser, Theo Lingen, Leo Slezak In

Rosen in Tirol

ttVlt-Ä
Wohldorferslroße 4. Ruf 2 3 22 64,

Capitol1
tHoheluftchgu»ee 52. Ruf 5S65 41J

Lessing-Theater
GÄNSEMARKT • Anfang 2, 4.30 und 7.15 Uhr

Willy Fritsch
Camilla Horn
Maria Landrock
Carl Kuhlmann

In

Die keusche

Geliebte

KAMMER
-Lichtspiele Grindelallee
Anfang 2, 4.30, 7.15 Uhr

LANGENHORNER
Lichtspiele n

Freitag bis Montag:
Jud Süß

Jugendfrei über 14 Jahre.
Dienstag bis Donnerstag:

Meine Tochter tut das nicht
Anfang 5 und 7.30 Uhr

Letztmalige Wiederholung!
Kapitän Speckmann
sprich! zu seinem Film

Die letzten Segelschiffe

Sonnabend, 25. Januar, nur 1 Uhr
Sonntag, 26. Januar, 11 und 1 Uhr
Jugendliche bis zu 14 Jahren halbe Preise

Ein Dokumentarfilm d. Weltjudentums n
Jugendl. haben nur z. 1. Vorst. Zutr. I

TERRY
Der große Revue- und Variettfilm

mit Will Quadflieg
Josef Sieber

Herbert Hübner
Neueste Wochenschau

Beginn 3.30, letzte Vorst 7.45 Uhr
Sonntag auch 3 Uhr

Ferd. Marian, Krlitina
Söderbaum, H. George

Jud Süß üföÄ
1.3.15.530U.

Hbg.-Altona,Bahrenfelderetra6e 134 I
2. Woche ! Marika RHkk

Kora Terry
Kassenöffnung 12 Uhr

nBeginn 12.30, letzte Vorst. 5.20 UW

Willy Quadflieg, Josef Sieber, Herbert Hübner

KORA TERRY

Des gr. Erfolges wegen Spielzeit verlängert!

Bismarck

Camilla
Attila Hörbiger

Die

leinte Hunde
Neueste Wochenschau

Beginn: 2, 4, 6.10’
u. 8.10 Uhr

SS

Freitag bis Montag:

Friedrich Schiller
Der Triumph eines Genies
mit Heinrich George

LH Dagover
Horst Caspar
Hannelore Schroth

Neueste Wochenschau
Jugendliche zugelassen!

Anfang 4 Uhr, Sonntag 2 Uhr,
letzte Vorstellung 8.15 Uhr

BLUMENBURG
Hobeln ttchaussee 97
Wenn wir alle

Engel wären
mit Heinz Rühmann

Ans. 3 Uhr, letzte Vorst, geg. 7.30 Uhr

Freitag bis Montag:
Falschmünzer

Dienstag bis Donnerstag:
Zwischen Hamburg u. Haiti

Marte Harel), Joh. Heesters I
Hans Moser, Theo Lingen ]

Rasen iuLieot W
Beginn 8, 5.10, 7.20 Uhr |

Ab Freitag!

OLYMPIA
-PALAST e BACHSTRASSE 72

Anfang 2, 4.35, 7.15 Uhr

pößt
Eine köstliche Komödie mit Herz, Witz und
Humor nach dem bekannten Roman „Verkannte
Bekannte** von Wilhelm Ufermann. Darsteller:

HARMONIE
Wandsbek, Hamburgerstr.

Altona, PapenstraBe 17
Ab Freitag:

Jupp Hussels - Ludwig Schmitz
in

Der dunkle Punkt
mit

Florath — Mady Rahl — Sabo
Beginn: 12.30, ca. 2.35, ca 5 Uhr

U

Ü5T

&



Pegelstation

0.01

♦ Wasserstände vom 22. Januar

326

322

8%

Wuchs
m

0.43
U.43
0,42
0,12
0,26
0,30

0,07
0,08

W
0.19
0.12
0.11
0,16
0,18
0,12
0,12

Aussig. 23. Jam
Vom Oberlauf werden 91

Schiffahrt
Wasserstände am 23. Januar

23. Januar. (Eigener Drahtberkht.)
erden 91 cm Wuchs gemeldet.

(plu,< 3).
Wasserstände der Weser vom 23. Januar. Hann.-

M linden 350 (plus 34), Carlshafen 447 (plus 56),
Hameln 410 (plus 62), Minden 472 (plus 34).

Erlöschen des Leuchtfeuers Otterndorf
Das Leuchtfeuer Otterndorf. Lfv. Teil III A. Lfde.

Nr. 855. ist gestört und erloschen. Das \\ iedcranzUnden
des Feuers wird bekanntgegeben werden.

Rheinwasserstände vom 23. Januar. Straßburg
295 (plus 13), Kehl 304 (plus 12), Mannheim 45o,
Hingen 308 (plus 39), Kaub 362 (plus 96), Koblenz
501 (plus 145). Köln 503 (plus 230). Düsseldorf 386
(plus 196), Duisburg 265 (plus 173), Ruhrort 282
(plus 162), Wesel 248 (plus 115), Emmerich 326
(plus 78).

Elb«
Leltmeritx n••••••••••••••
Aussig
Nestomiti
Dresden ................
Torgau. ...............
Wittenberg..............
Roßlau.... ..............
Aken
Barby
Magdeburg. ............
Tangermünde ..........
Wittenberge...
Lenzen
Dömitz ................
Darchau ...
Boizenburg
Hohnstorf, Lauenburg ...

Mulde
Düben ........

Saale
Grochlitz ..... ........
Trotha
Bernburg, Unterpegel..,
Laibe, Oberpegel
Laibe, Unterpegel
Grizehne

Havel
Brandenburg, Oberpegel.
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel ..
Rathenow, Unterpegel..
Havelberg

Oderwasserstände vom 23. Januar. Ratibor
(plus 1521. Dyhernfurth 272 (plus 14), Crossen 316
(Plus 1). Frankfurt 222 (unverändert). Neiße-Mündung
306 (plus 12). Neiße-Stadt 234 (plus 10), Stettin 507

Mittel-
Wasser-

stand

Wasser-
stand

m
Fall
m

224 + 3,08
234 + 2,20 —
187 + 2,22 —
180 + 1,69 —
260 + 2,59 —
280 + 3,00* —
247 + 2,26
236 + 2,47 —
232 + 2.54 ——
236 + 2,04 —
282 —
261 + 4.04 —
282 + 4,30. 0,15
215 + 3,63 0.07
297 + 4.94« —
202 + 3.73. —
244 + 3.87 0.08

129 + 2,67 0.82

218 4- 3,64 —
196 —
209 + 2,32 ——
161 + 1.90 ——
276 + 3.42 —
282 + 3.44 —

211 + 2,21
102 4-1,18
258 + 2.73 —
153 + 1.96 —

+ 3.02 —

Verschmelzung in der Binnenschiffahrt
Johs. Fritzen & Sohn übernehmen Rothenbücher-

Betriebe
Die Firma Johs. Fritzen & Sohn. Stettin,

die vor einiger Zeit durch Gründung einer Oder-
Keederei ihre Schiffahrtsinteressen auch auf die
Binnenschiffahrt ausdehnte, hat mit Wirkung vom
1. Januar die Binnenschiffs Reedereien Rothen-
bücher Maass & Luedicke GmbH, Ham-
burg. und C. Rothenbücher GmbH. Berlin,
übernommen.

Die Rothenbtlcber-Betrlebe unterhalten seit Jahr-
zehnten mit eigenen Eilgüterschiffen Spezialdienste
von Hamburg bzw. Stettin nach Berlin und den märki-
schen Wasserstraßen. Die Firma Rothenbucher Maass
n Kuedicke GmbH. Hamburg, unterhält ihren Hamburg-
Berlin- V erkehr in einer Betriebsgemeinschaft mit der
Neuen Deutsch Böhmischen Elbeschiffahrts AG. während
die Firma C. Rothenbücher GmbH. Berlin, den Stettin-
Berlin-Verkehr mit der Betriebsgemeinschaft unter dem
Namen Ostdeutsche Eilscbiffahrts GmbH betreibt. Es
ist beabsichtigt, die bestehenden Dienste auf andere
Fahrtgebiete auszudehnen.

Optlmlt Gummi-, Kabel- und Textilwerke AG.,
Odrau (Sudentenland). Unter dieser Firma ist mit einem
Grundkapital von 1 Mill RM ein Unternehmen ge-
gründe t worden, das die Zweigniederlassung Odrau
der ..Optimit“ Gummi- und Textil werke AG. Prag, zu
einem Kaufpreis von 1.096 Mill RM übernimmt.
Gründer des neuen Unternehmens sind: Gummi-
werke Elbe AG.. Kleinwittenberg. Gottfried Ha gen AO..
Köln-Kalk, Kölnische Gummifaden Fabrik vorm Ferd
Kohlstädt & Co.. Köln Deutz und die Standard Gummi-
werke Raumgarten & Co.. KG. Köln.

Firmenänderung der Oelfabrik Groß-Gerau-Bremen.
Durch Beschluß der HV vom 13. Januar ist laut
Handelsregistereintragung die Satzung in den 1
(Firma) und 2 (Gegenstand des Unternehmens) geändert
worden. Die Firma lautet jetzt: ö| handel und
Irans pp r t A G Gegenstand des Unternehmens ist
Handel mit allen Arten von Rohstoffen und Erzeug-
niRsen der 01- und Fettindustrie, außerdem Transport
und Einlagerung dieser Rohstoffe und Erzeugnisse sowie
sonstiger Güter. Die TransportgeschMfte können sich
insbesondere auch auf Transporte mit eigenen oder
fremden Schiffen erstrecken, und die Gesellschaft kann
auch alle mit den Schiffstransporten verbundenen son-
stigen Schiffahrtsgeschäfte vornehmen.

Böhmische Union-Bank. Prag. In einer Verwal-
tungsratssitzung wurde der Generaldirektor der Ferdi-
nand-Nordbahn. Dr.-Ing. Otto Gold, in den Verwal-
tungsrat der Bank gewählt Dr. Otto Gold ist Berg-

E. Qu. Der Ausl,au In den neuen deutschen
Ostgebieten hat grundsätzlich von den zu lösen-
den politischen Problemen her zu erfolgen.
Wenn der Befehl des Führers dahingehend
lautete, dem gesamten Raum wieder
ein deutsches Gesicht zu geben, so
müssen sich entsprechend alle Maßnahmen und
Planungen auch auf wirtschaftlichem Gebiet
danach richten. Das gilt also selbstverständlich
auch für den Sektor des Handels, der ähnlich,
wie ans allen übrigen Gebieten, bei seinen Auf
bauarbeiten im ehemals polnischen Raum
keinerlei Voraussetzungen vorfand, sondern
völlig aus dem Nichts etwas schaffen mußte. Die
von der Reichsgruppe Handel zur Unterstützung
der maßgebenden Stellen in die neuen Gaue ent-
sandten Männer kamen mit keinem festgelegten
Plan dorthin, sondern ihre Arbeit mußte sich
nach den festgesetzten politischen Aufgaben
ausrichten

Wesentlich war vor allem, die Versorgung
wieder in Gang zu bringen.

Damit lief Hand in Hand die umfangreiche
Planungsarbeit für den Wiederaufbau des
Handels. Als wesentlich förderndes Moment hat
sich in diesem Zusammenhang die Zusammen-
arbeit mit der Haupttreuhand st eile
Ost bewährt. Unter ihrer Mitwirkung wurde
eine Aufbaugesellschaft Ost gegrün-
det. die alle diejenigen Aufgaben übernahm, die
auf dem Gebiet des Handels zu losen waren Im
Vordergrund stand zunächst die Frage der
Konzentration und der Auslese. Es war
notwendig, alle Betriebe zu erfassen, um darauf-
hin feststellen zu können, was geschlossen wer-
den muß, welche Betriebe ausgebaut und er-
weitert werden müssen und welche überhaupt
erst neu zu gründen sind. Dabei war selbstver-
ständliche Voraussetzung, die zukünftige Ver-
sorgung in der Form zu sichern, wie sie deut-
schen Ansprüchen zu entsprechen hat.

Die Schwierigkeiten, die diesen Vor-
haben entgegenstanden, waren mannigfacher
Art. Es mußte in Rechnung gestellt werden, daß
man zunächst mit den noch ansässigen polnischen
Elementen zu rechnen hatte.

Von wesentlicher Bedeutung war ferner die
große Umsiedlungsaktion, die die Deutschen
aus den verschiedensten Gebieten wieder in
ihre alte Heimat zurückbrachte und die nun

im Osten angesiedelt wurden.
Hier war naturgemäß erhebliche psychologische
Arbeit zu leisten. Es durfte nicht übersehen
werden, daß ein großer Teil der Rückwanderer
jahrelang neben der andauernden wirtschaft-
lichen Schwächung auch unter dem schwersten

Druck der Fremdherrschaft gestanden
hatte und nun vor Voraussetzungen gestellt
wurde, die ihm zum Teil völlig neu waren. Das
gilt nicht nur für die verschiedensten Auf-
fassungen zu den Dingen an sich, sondern auch
für die im Altreich inzwischen zur Selbstver-
ständlichkeit gewordenen zahlreichen betriebs-
wirtschaftlichen Fragen des Handels, wie Kon-
tenrahmen usw. Ferner mußte die Vertei-
lung der Ge'schäfte einer gerechten
Reihenfolge entsprechend vorgenommen werden.
All dies waren Fragen, die neben den wirt-
schaftlichen Gegebenheiten mit psychologischem
Geschick gelöst werden mußten.

Übergangserscheinungen werfen immer Pro-
bleme der verschiedensten Art auf. Unter den
gegebenen Verhältnissen ist es beispielsweise
gegenwärtig noch notwendig, die Lager-
haltung für verschiedene Produkte
(als Beispiel sei Mineralöl erwähnt) zu zen-
tralisieren, um den Bedarf der wenigen Groß-
verbraucher sicherzustellen, während nach
Kriegsende eine erhebliche Dezentralisation ein-
setzen muß. Man hat hierbei eine interessante
Lösung gefunden.

Auf dem Gebiet des MineralölVertriebes
wurden für den Weichselgau in Danzig,
für den Warthegau in Posen und für Ost-
oberschlesien in Kattowitz drei Gesell-

schaften gegründet,
die an bestimmten Stellen Lager unterhalten
und nun von hier aus die Versorgung der dem
Wesen nach hauptsächlich öffentlichen Bedarfs-
träger sicherstellen. Diese Unternehmungen
haben ihre erzielten Gewinne zum Auf- und
Ausbau des Groß- und Einzelhandels zu ver-
wenden und werden später aufgelöst werden.
Sie stellen also ausgesprochene wirtschaftliche
Übergangserscheinungen dar. Zu ähnlichen
Zwecken sind außerdem die Aufbaugesellschaft
des ostdeutschen Landmaschinen-
handels und die Landwarenhandels-
gesellschaft für den deutschen
Osten GmbH errichtet worden. Gerade die
Lieferung von Landmaschinen war von dringen-
der Bedeutung. Dazu mußte jedoch auch ein
Kundendienst aufgezogen werden, um möglichst
reibungslos arbeiten zu können.

Ein wesentlicher Faktor für die Im deutschen
Osten zu leistende Aufbauarbeit werden auch
im Handel die Kriegsteilnehmer sein,
die sich später entscheiden sollten, in die neuen
Gebiete zu gehen.

Es bedarf eigentlich kaum einer Erwähnung,
daß auch hier zahlreiche Betriebe im Groß-
und Einzelhandel für die Frontsoldaten

freigehalten werden.
Aus strukturellen Gründen war es in ver-
schiedenen Gebieten nicht immer möglich. Treu-
händer für solche freizuhaltenden Betriebe ein-
zusetzen oder sie durch Volksdeutsche mitver-
w^lten zu lassen So ha,t man auch hier eine
neue Form gefunden, um dem deutschen Sol-
daten seine Rechte bis nach Kciegsschluß sicher-
zustellen. In Kattowitz wurde eine Auffang-
gesellschaft für Kriegsteilnehmer
betriebe des Handels gegründet, deren
Arbeitsgebiet sich auf Ostolierschlesien er-
streckt. Man erfaßte hier rund tausend Betriebe
und unterwarf sie einer genauen Prüfung nach
Ausbau oder Schließung. Genau wie hei den
MineralölVertriebsgesellschaften werden auch
die Gewinne des letztgenannten Unternehmens
dazu verwandt, die bestehen bleibenden Ge-
schäfte restlos in Ordnung zu bringen bzw um
neue Betriebe aufzubauen. Die Haupttreuliand-
stelle Ost hat vorerst 5 Mill. RM für diese
Zwecke zur Verfügung gestellt. Wenn der
Frontsoldat in die Heimat zurückkehrt und sich
zur Ansiedlung im Osten entschließt,

so wird er nicht nur ein äußerlich gutes
Geschäft übernehmen, sondern auch einen
Betrieb erhalten, der bereits eingelaufen
ist und mit dem er seine Existenz sicher-

steilen kann.

Es wird also nach diesem Krieg keine Be
naehteiligung für Frontkämpfer geben \uch auf,
dem Gebiet des Groß- und Einzelhandels sind
alle Maßnahmen getroffen worden, um den
Kriegsteilnehmern, die politische Aufbauarbeit
im deutschen Ostraum leisten wollen, die best-
möglichen Voraussetzungen zu schaffen Eine
gleiche Gründung unter demselben Titel wird
mit dem Sitz in Litzmannstadt für den Warthe-
gau erfolgen.

Anders geartet waren z. T die Probleme,
die der Handel im Westen zu lösen hatte.
Als das Elsaß befreit wurde und auch hier
Vertreter der Reichsgruppe Handel entsandt
wurden, stellte sich heraus, daß beispielsweise
der Einzelhandel in der Bekleidungsbranche
durchweg aus Franzosen und Juden bestanden
hat. In Straßburg, einer Stadt von rund 200 000
Einwohnern, gab es ein deutsches Fachgeschäft
für Damenoberbekleidung und zwei kleinere Ge-
schäfte für Herrenoberbekleidung. Im Möbel-
und Schuhwarenhandel waren die Inhaber
solcher Geschäfte über die Hälfte Franzosen ünd

-Juden, und ähnlich, wenn auch nicht immer
ganz so stark ausgeprägt, lagen die Verhältnisse
in den übrigen Handelszweigen. Der Großhandel
war in den aufgezählten Branchen völlig in
jüdischer Hand. Bei Mineralöl und Kohle be-
fand er sich in französischem Konzernbesitz. Es
galt also hier zunächst große Lücken zu
schließen, um die Anfänge der Versorgung
sicherzustellen.

In den drei größten Städten wurden zu-
nächst von den Vertretern des Handels drei-
tausend Betriebsbesichtigungen in
kürzester Zeit durchgeführt, um einen Über-
blick über die gesamte Lage zu bekommen.
Wesentlich war dabei, daß in dem geräumten
Teil des Landes naturgemäß nichts mehr vor-
handen war, während in den nicht evakuierten
Gebieten noch gewisse Lagerbestände vorge-
funden werden konnten. Der Hauptansatzpunkt
bildete also zunächst die Warenbeschaffung, die
es galt, in Ordnung zu bringen. Lebensrnittel
wurden aus den reichlichen Lagerbeständen des
badischen Großhandels zur Verfügung gestellt
Schwieriger lagen die Dinge auf dem textilen
Gebiet, wo die Bewirtschaftungsmaßnahmen des
Altreichs erst dann im Elsaß eingeführt werden
konnten, als genügend Vorräte vorhanden
waren. Wenn die Produktion nicht ausreichte,
sprang das Altreich ein, und man kann sagen,
daß inzwischen der Lieferverkehr auf
breitester Linie in Gang gekommen
ist. Aber auch mit Frankreich wurden
die geschäftlichen Beziehungen wieder aus-
genommen und durch Bildung von Einkaufs-
kommissionen der Warenverkehr allmählich zum
Anlaufen gebracht. Daß es darüber hinaus noch
eine ganze Anzahl von Aufgaben der ver-
schiedensten Art auf wirtschaftlichem Gebiet
gab, liegt auf der Hand. Man braucht hierbei
nur an die Frage der Preisanpassung
zwischen • Elsaß und Altreich zu denken. In
großen Zügen sind alle diese Aufgaben
inzwischen gemeistert worden.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Reichshankdiskont »eit 9 April 1940 3 % Prozent

Lombardzinsfuß seit 9. April 1940 4% Prozent

1941
23 lanuar

1941
23 lanuar

Geld Briet Geld Briel

Aegypten • 9,89 9.91 lapan 0.585 0,587
Afghanistan 18 79 18.83 lugoslaw 5.604 5,616
Argentinien 0.588 0.592 Kanada • 2.098 2 102
Australien • 7912 7.928 Lettland 48.75 48 85
Belgien 3996 50.04 Litauen 41 94 42 02
Brasilien 0.130 0.132 Luxemburg 9.99 10,01
Brit. Indien •74 18 74.32 Neuseeland • 7912 7 928
Bulgarien 3.047 3.053 Norwegen 56,76 56,88
Dänemark 48.21 48.31 Portugal 10,04 10,06
England • 9.89 9,91 Schweden 59,46 59.58
Estland 62 44 62 56 Schweiz 57,89 58.01
Finnland 5.06 5,u7 Slowakei 8 591 8,609
Frankreich • 4,995 5.005 Spanien 23.56 23,60
Griechenl. 2,1,58 2.062 Südafrika * 9,89 9.91
Holland 132.57 132 83 Türkei 1 978 1 982
Iran 14.59 14,61 Uruguay 0 984 0,986
Island 38.42 38.50 Ver.Staat v.A. 2.498 2.502
Italien 13 09 13 11

Die mit einem • verzeichneten Kurse reiten nur
für den deutschen Verrechnungsverkehr

Ü1.Ü.1B4-
31.3.191 1(0.7 CK 1,50
31.3. *943 C -
31.3.194 JI 101. <75GH2 125
31.3 194 —.— * 1 —.—

1.3. M 4 i im. 125 (i 102,875
«.3.1947 102,50 G 103,25 B

.1.3.194S —,— G —,— B
944 5 .. (M625<. 95,37 B

19411 a — G B

Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 23. Januar 1941
Notierungen in Reichsmark füi IDO RM Nennwert. Strich zwischen zwei Kursen bedeutet: 1 Kurm G. 2 Kur» B

Deutsche Anleihen
5D Reich27 1-1,75 U
4 do 34 100 6, G
<4 do 3- 102.75 G
. 0 RsrhiirSü 11 40 (.
do 4 .1 r 117,25 G
do 36111.F *-2,37 l,

Prox. u. Kreis Anl.
4 Hann Pr.
Anl R 4u 5 101 u

4 do I3u 11 101 G
USchl.-Hol.
Pr.- RM-A 101 Ci

USchL-Hol.'

Verkehrs Aktien
D. Hansa 134 ,0 G
Dt Ostafr.. -
Eut -l.iib. E 115 G
HA PAG 114,75 115
Hbg -Süd . -
NeptDampf 135.5G137B

Br.fhpoi.Fahr.
Klaffenbach. 216 G

Br.Pap.KWellp 1 75 G
Br. Silberw. 18 C G
Br.Wollk... 202 G
Buderus... 145 G 146 B
Daimler. 185 bz u ü

Srdd.Hochspci 165 U
Nrd. Steing. 154 G
Nord. Woll. 177 G
Nordsee ... 151,50 Q
Nrdw.Kraft 200 G
Ottens. Eis. 147 G
Reis & Hdl 172 G 173 B

do 37 1 F 102.56 G
do 37 II.F 101 4C '

Pr A 2b/2 101 G
U do 3b 101 G

Nrd. Lloyd 113,37/114
Schl Dmpf 183 G 1P5 B

DcutschAti 120 G 121 B
Dt Erdöl 2)

Rh Braunk —
Rh Stahlw 182,50 bz

do 37 III.F 101 37 O
do 38 I.F 101.70 G

Industrie Obligat. \Voermann Kl. 135 bz
Rchsb -Vrz 120,75 (,

Dt Linol —
Dyn Nobel —
Eisnw.Kampn. 187 G
Eib Brau 225 G

Rh.Wstf. Ei 4)
Ruberold 5) _

do .38 li F. 101 80 h»
do. 38III F 101 70 G

3 AEG 103 ,75 G
Ber%.Gst 102 c A G.f Verk 161,25 bz

Br.Strabb 111 b
Rütgersw. 202 G
Salzdetfurt 220 G

do 381V F 101 75 bz Dl.lnM.0b 39 1 02.75 G Hochb.Lit.A 122.50 bz El I ichtu K 205 G Schultheiss 157 G
qPr.Am 37 102 G
4« Hbg St 36 1 01.50 G
iBr.Umtsch Ziehung
4jLubeck28 1 01 37 (i
4iMrk!.SrhJ9 102.75 G

SGelsenk.B 1 04 G
5Gelsbg.-B. —
jH L W.36 1 03,25 G
5 do 1930 106 G
4i do 1940 104.50 G

Mckl Eisb 129 U
Bank Aktien

Adca 12/7
Berl H.-G '55.50 bz

1. G Farben 3)
Felt.diGuili 195 G
Flsbg.Schifi 180 B
Gesfürel 185 B
Guano- W 115 G

Schwart.153 G
Siem.6c Hlsk 275 B
"'irmensVz.-A —
Stad.Leders 1 70 B
Stets Berg. 185 G
Stets Oelw 200 G
Trit - Belco 155 G
Tsp.Heveck 98 G
Verein. Iutc132 bz
Ver Stahlw 6>
Ver Werkst 1 70 G
Wendt Cig 118 G
Wst. Kaufh 1 36 G
Winterh.Br 140 G
Zells Waldh, )
1) 167,5 bz Kl 168,5 bz

4jMrkl Sir 30 1U1 50 U
4*Reichsh35 100,62 G
4|Rcichsp39 1 2.75
4.4 Hamhy.St -

Anl , Aug
41dn.Fhr Aue 49 bz

5 Hiwsrh i 37 —
5 Kluckner 103 G
4 Krupp 103 G

5 Krupp Tr. 103 G
5Thyssen.. 11'4 «j
44Ver Stahl 1(4 G

Com.u Pi 11 44.50 b?
Dt -Asiat.B -
Deutsche B 1 48 hz
Dt Übersee 1 2,50 G
Dresdner B 143 bz
Hyp.BkHbki —

Haller-Werks 116 G
HEW 188.25 bz
Hansa Brau 133 G
Harb Eisen 145 G
H. G.Phönix 260 ( i 270 B
Harpener 157 G

[)t Aal. »Resi. Ki.158.25bz Hyp. Bk. Pfandbriefe 1 ii| ui -C Kl. 105 bz Hemmooi 214 G
Brem *.-Ahl. 1 56 U
Hbo A -Ausl 157 G
Kred. A. u. körpersch.

IfUSchitfu". 102 G
4fdn Ausg.h 102 G
4Hbg Hyp 100.50 bz
4ido. K -Nb 102 G
lj Lub. Hyp 102 <;

Hdlbk Lüb 126 G
Reichsbank 127 G
Schl.-Holst -
Vereinsbk. 169 bz

Hch.Lübeck 137 G
Housch 151 G 152 B
Holsten Br. 195 G
Holzmann. 258 G 260 B

HD. R.Kr.34 1 01 75 ü Westhnlst 1 82 G Jacobsen .. 96,50 G 2) 173 bz Kl 173 bz
44do l.dsk. 1 101.75 G
4|Oldb G.25 1 01.25 G

UPr.Ctrlbd.1102,50 G
4t Pr Crbd
K-O.2t> 27/28 101.50 G
URh W Bd 1 2 50 G

Industrie Aktien )ute-Sp.uW.Br 148 H
Kant-Schok 133 G 3) 201,25 bz Kl 201 bz

Pr. Ldspfbrf Allg.Elek.U. 1) Karstadt... 1 56,50 G 4) 162,375-162,75-
Goldpidbr. 102 G Atias-Wke. — Klöckner... 157,50 G 162,25-161,625 bz

Hann Lkrd.l Bavaria-Br 1 95 G Klöpper ... — 5) 174,50 G 175,50 B
Goldpfd 101 75 G Plant, u Kni. Ges Beiersdorf. 330 G Kühltrans't 151 G

USchl.H.Pr. L).-Ostat.ti Bl mberg 1 78 G Led. Wiem. 205 G 6) 143,25-143,625-143bz
Ldsbk.l u.3 102 25 G Kam.Eb.-G Jul Berger 214 0 215 B Maihak... 217 G Kl 143 bz

4} do. Korn. Neu-Ouin.C Bekula 216 ü Maihak jge. 216 G 7) 182,50 G 183,50 B
Oblig.2u.4 102 G Otavi-Ant 30,62 b, Bill-Brau... 1 56 G Mannesm. . 153,50 B

41Pr.Ztrstdtl102.50 G >üd-Kamprun| - Breitbg.Ce. 180 B Markt- u. K. <153 G

1 59,12-158
104
102,87
103

D.Anlh Auslos
einschl l /s Ab! 158

5Gelsenk RM3r 104
IVt Krupp-Ani 103
5 Mitleid Stahl 103,25
<*/• Verein Stahl' —

159

154,5-153,5154

165-166-165

294,5

164,5
226

175.25
294,5

164,75
202
221
206
174.5

159.75-157,5
169-168

Rh -Wests Elkt
Rheinmetall Brs
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kal
Schering
Schl.Elek.IJt. R
Schubert & Salz
Schultheiss
Siemens&Halsk
Stöhr & Co
Stolberger Zink
Süddsch Zucker
Thüringer Gas
Ver Stahlwerke
Vogel, Draht
Wasserw Gelsk ;
Westd Kaufhol
Wintershall AG
ZellstffWaldhol

do. Elektrizität —
do. Stahlwerke 182 183,5-182-82,5-82

162,75-162
164,75-16,25-164
202.87-202,5
221,75-220
206
173

Klöckner Werk
Lahmeyer & Co
Leopoldgruhe.
Mannesmannrh
Mansl Bergbau
Masch u Bahnb
Maximilianshüi
Metallgesellsch
Rhein. Braunk.

174.87 -
157,25 158-157,25-57,75
274 275-272
162.75
132 -
— 265-263

143,5 143,2-143,6-143,2
213
210
136 37 136,75-136,25
172.5 1 72.75-1 71,1
182 25 183.25-181,75
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Volkswirtschaft

baufachmann und war trüber im Sudetengau sowie bei
der Blercbertsche Braunkoblenwerke AG in Neukirchen-
Wyhra bei Leipzig tätig.

Brauerei Steinhäuser Windecker AG, Friedberg-
Hessen. Der HV am 7 Februar soll fiir 1939/40 eine
Dividende von wieder 5 Prozent auf 0.685 Mill. KM
AK. das überwiegend bei der Schöfferhof Binding-
Brauerei AG. Frankfurt am Main, liegt, vorgeschlagenwerden.

Zahlungsverkehr mit Rumänien

Zwischen dem Deutschen Reich und dem
Königreich Rumänien ist am 4, Dezember 1940 ein
Abkommen zur Regelung des Zahlungsverkehrs
(Deutsch-Rumänisches Verrechnungsabkommen) unter-
zeichnet worden, das an die Stelle des bisher bestehen-
den Verrechnungsabkommens vom 24. Mai 1935 tritt
Ausführungsbestimmungen zu diesem Abkommen wer-
den im Runderlaß 9/41 D.St 6/41 R.St. vom 20. Januar
bekanntgegeben.

Beachtenswertes Lufthansa-Ergebnis
boqu. Die Deutsche Lufthansa gibt ihre vorläufigen

im planmäßigen Streckendienst erzielten Flug- und
Beförderungsleistungen für 1940 bekannt
die abgerundet folgendes Ergebnis zeigen:

Flugleistung ... 5 200 000 Kilometer
Fluggäste Anzahl . 95 000
FluggastrKilometer . 55 000 000 Kilometer
Gepäck .... 440 Tonnen.

343 000 Tonnenkilometer
Luftfracht . , , , 900 Tonnen,

650 000 Tonnenkilometer
Luftpost . . . a < 1 000 Tonnen,

946 000 Tonnenkilometer
Diese Zahlen lassen erkennen, daß der deutsche

Luftverkehr auch im vergangenen Jahr trotz der ihm
durch den Krieg auferlegten Beschränkungen ein be-
achtenswertes Beförderungsergebnis erzielen konnte.

Mit einer Flugleistung von fast 5Vi Mill. Kilometer
hält die Lufthansa in der Leistungsrangliste nach
wie vor ihren Platz unter den größten Luft-

verkehrsgesellschaften der Erde.
Die Beförderungsleistung irn Personen-

verkehr kommt mit rund 55 Mill. Fluggast-Kilo-
meter fast der des Jahres 1935 gleich, obwohl damals
ein zweieinhalbmal so großes Streckennetz beflogen
wurde wie 1940. Die Inanspruchnahme der angebote-
nen Plätze erreicht einen zuvor noch niemals erzielten
hohen Ausnutzungsgrad. Dieses günstige Ergebnis ist
nicht zuletzt auf den verstärkten Einsatz der Groß-
flugzeuge zurückzuführen.

Im Gepäckverkehr übertrifft das Ergebnis
des Jahres 1940 alle Leistungen der Vorjahre erheb-
lich. Die Steigerung der Gepäck-Tonnen-Kilometer
gegen 1939 beträgt mehr als 50 vH. Die im Luft-
verkehr transportierten Gepäckmengen haben einen
Umfang angenommen, wie er, besonders unter den
gegenwärtigen Verhältnissen, nicht zu erwarten war.

Auch der Luftfrachtverkehr, der als
Mittler des zwischenstaatlichen Güteraustausches
gerade Im Kriege wichtige Aufgaben zu erfüllen ver-
mag, nahm recht befriedigende Entwicklung. Die
Zahl der geleisteten Fracht-Tonnen-Kilometer liegt um
etwa 20 Prozent über dem Vorjahrsergebnis. In der
angegebenen Zahl sind die auf zahlreichen Fracht-
sonderflügen 1940 beförderten Luftgüter noch nicht
enthalten.

Dagegen erfuhr die von der Lufthansa beförderte
Luftpost gegenüber 1939 einen starken Rückgang.
Die Ursache hierfür liegt vor allem darin, daß die
Deutsche Lufthansa mit Kriegsbeginn den Dienst auf
den Nachtpoststrecken einstellen mußte. Auf diesen
eigens für den innerdeutschen und zwischenstaatlichen
Postschnellverkehr geschaffenen Nacht Verbin-
dungen wurden im Frieden etwa zwei Drittel aller
Luftno tsendungen befördert. Auch der zeitweilige
Wegfall der zahlreichen Flugstrecken nach Nord- und
Westdeutschland, die für die Beförderung der Post
sehr wichtig waren, mußte zwangsläufig im Jahre 1940
zu einem Absinken der Gesamt beförderungszahlen des
Luftpostverkehrs beitragen. Bemerkenswert ist weiter,
daß die durchschnittliche Beförderungszahl auf den
während des Krieges beflogenen Linien, verglichen mit
der Vorkriegszeit, eine beachtliche Steigerung erfuhr.

Abschließend darf festgestellt werden, daß die
Flugzeuge der Deutschen Lufthansa ie Flugkilometer im
Jahre 1910 eine Beförderungsleistung verzeichnen
konnten, die das Ausmaß der vor dem Krieg von Jahr
zu Jahr beobachtenden Verkehrssteigernng erheblich
übertrifft. Es gelang, die durchschnittliche
Ausnutzung je Flugkilometer mit zahlender Last
gegenüber den letzten Friedensjahren — nicht zuletzt
durch den Einsatz der Großflugzeuge — zu verdoppeln
und damit wirtschaftlich ein befriedigendes Gesamt-
ergebnis zu erzielen.

Anenrader Bank. Dieses deutsche Geldinstitut in
A'vnrade wird für 1940 eine Dividende von
5' Prozent Vorschlägen. Im Vorjahre, als die gesetz-
liche Bestimmung wegen Begrenzung der Dividende
noch nicht galt, wurden 6 Prozent ausgeschüttet.

snd. Meßhaus Union AG. Leipzig. Wie wir er-
t Olren, wird der fiir den 15 Februar angesetzten HV
die Verteilung einer Dividende von wieder 8 Proz.
in Vorschlag gebracht werden Für die kommende
Frühjahrsmesse ist der zur Verfügung stehende Aus-
stellungsraum des Meßnalastes voll vermietet.

a. Schwedischer Elektrolux-Konzern. Dieser Kon-
zern interessiert sich für die Aktienmajorität der
Stockholmer Archimedes A - G.. die Explo-
s'vmotoren herstellt. Für die Aktien im Betrage von
750 000 skr. die sich zum grüßten Teil im Besitz einigen
weniger Großaktionäre befinden, soll ein Kurs von 200
Prozent geboten werden.

Erste österreichische Glanzstoff - Fabrik AG. St.
Pölten. In einer aoHV wurde an Stelle von Ing Heinz
Adolf Birthelmer. Wien, der durch Tod aus dem AR
ausschied, Dr. Fritz W a i b 1. St Pölten, in den AR
gewählt.

Papierfabrik Tschenstochau In Werke des General-
gouvernements AG übernommen. Nach dem Z e li-
st o f f w e r k N i e d o m i c e ist als zweites großes
Werk di ePapiefabrik Tschenstochau von der Werke des
Generalgouvernements AG über nommen worden. Das
Werk, das bisher in seiner Kapazität nicht voll aus-
genutzt war. weist zum Teil moderne Maschinenanlagen
auf. Darüber hinaus wird die Werksanlage noch weiter
modernisiert, übersichtlicher gestaltet und damit die
Voraussetzung für eine Erhöhung der Produktion in
kürzester Zeit geschaffen werden.

Hend^fA,G WCTvBn7ollfnkt,were^eirSiÄelende vorgeschlagen werden

ÄfttaäÄj“
wieder 9 Prozent

Breslauer Actlen Malzfabrik. Breslau. Die HV ge-
nehmigte den Abschluß für 1939 40 (31. August) und
beschloß, aus dem unter Berücksichtigung des Vortrags
ausgewiesenen Reingewinn von 3097 (i. V. 29 489 RM
einen Gewinnanteil von 5 Proz. auf die nb'ht im Besitz
des Mehrheitsaktionärs befindlichen 12 000 RM Aktien

5ÄhRM)nu^d 2497 RM vo7.uLe^" AK '°n
Anmeldeverfahren bei der Fachgruppe Leitergerüst-

bauer. Durch den I^eiter der Fachgruppe Leitergerüst-
bauer wird im Reichsanzeiger Nr 16 vom 20. Januar
eine Anordnung über das \ erfahren der Anmeldung bei
der Fachgruppe Leitergerüstbauer in der Reichsgruppe
Handwerk veröffentlicht. Danach haben sich alle Unter-
nehmer und Unternehmungen bis zum 15. Februar 1941
bei der Fachgruppe Leitergerüst bau er. Erich Korner,
Berlin-Reinickendorf. Deutsche Straße 36. zu melden.
... Anordnung über die Verpackung von Farbbändern

P uromaschinen. Im Reichsanzeiger Nr. 16 vom
20. Januar wird eine Anordnung Vn 6 der Reichs-
stelle für Papier und Verpackung»-
wesen über die Verpackung von Farbbändern für
?nI9ma?ehlDen veröffentlicht, die unter dem 17 Januar1941 erlassen wurde.

Getrocknete Früchte. Hamburg, 22. Januar.
Unveränderte Märkte. Von Bulgarien wird taufend
O h s t p u 1 p eingefiihrt und an die Fabriken weiter-
gelei'et. Alle Preise verstehen sich fiir 1940er
r.rnte. alles je 100 kg: Haselnußkerne: hahnfrei Ab-
n22 lt ? fltallon- Neapler 900 Lire, römische runde
925 Lire Haselnüsse- hahnfrei Abgangsstation, rundi-
Neapler 390 Lire, gewühlte lange San Giovanni
4 40 Lire, runde Sizil 392 Ure Anfelspalfen, frachtfrei
Regensburg, jugoslawische, in Säcken 50 RM. Birnen
spalten 48 RM. ganze Birnen 54 RM Walnüsse bahn
frei Abgangsstation, gebleichte Vesuv 550 Lire, ge
bleichte Sorrento 600 Lire. Mandeln: bahnfrei Ab
gangsstation, süße P/G und prima süße Bari 1300 Lire.
;Uße Sieb 36,'37er 1370 Lire, süße Sieb 37/38er
1420 Lire, alles in Säcken, Kisten entsprechender Auf-
schlag. Kümmel, getrockneter, holländischer, ab Lager
Hamburg 119 RM. Sauerkirschen: iranische, fob Iran.
Station 55 RM. Walnußkerne fob Iran. Station, % helle
140 RM, heller Bruch 90 RM.

Aufbauarbeit des Handels

Wertpapierbörsen, Wechselkurse, Warenmärkte

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 45: An der Hanseatischen Wertpapier-

börse war die Tendenz heute nicht ganz ein
h e i 11 i c h , jedoch im ganzen eher etwas abge-
schwächt. Die Kursaussehliige reichten im allgemeinen
kaum an 1 Prozent heran

Am Aktienmarkt waren Mannesmann mit 154.
Hoesch mit 153 und Buderus mit 145 \ Prozent unver-
ändert. Stahlverein und Klöckner schwächten je um
\ Prozent ab. und auch Rheinstahl waren mit 183 y
um % abgeschwächt. Farben lagen mit 201 eben-
falls um *2 leichter

Am Markt der Elektro- und Versor-
gungswerte war die Kursbildung nicht einheitlich;
Bekula und HF.W konnten um % bzw. % Prozent
anziehen und auch HEW lagen etwas fester; dagegen
mußten Felten und Gesfürel je 1 Prozent hergeben
und auch Siemens lagen mit 275 weiter im Angebot.
Von sonstigen Werten sind zu nennen Bemberg minus
*2. Deutsche Erdöl minus %. Rü gern minii“ %.
Salzdetfurth minus l*t und Westdeutsche Kaufhof
minus % Prozent. Demag notierten 206 % nach 205
und auch Karstadt wurden etwas höher taxiert. Bei
den Verkehrs werten lagen Hamburger Hoch-
bahn zunächst unverändert 121, dagegen AG für
Verkehrswesen minus % Prozent.

14 Uhr 15: Die Börse lag zum Schluß im ganzen
eher wieder etwas leichter. Hoesch gaben auf 152.
Mannesmann auf 153 ^4, Stahlverein auf 143 und
Rheinstahl auf 182 % nach. Sehr schwach lagen auch
Deutschs Erdöl, die zu 170% angeboten waren. Ham-
burger Hochbahn dagegen konnten auf 122% und
AG für Verkehrswesen auf 161% anziehen. Banken-
werte waren im ganzen auch abgeschwächt; je
1 Prozent verloren Berliner Handels-Gesellschaft,
Commerzbank. Deutsche Bank und Dresdner Bank,
ebenso Vereinsbank Hamburg: Deutsche Ubersee
büßten 1 % und Adca 1 % Prozent ein. Bei den
Schiffahrtsw orten gaben Norddeutscher Lloyd
um % Prozent nach: im ganzen sonst wenig Verände-
rungen. Kolonial werte lagen schwächer, so
Schantung minus 2, Neu Guinea minus 4. Kameruner
Eisenbahn minus 1 % und Doag minus 1 Prozent. Am
Renten markt lagen 4proz. Reichsschä'ze, 1. bis
3 Folge, leicht befestigt, dagegen bröckelten die
4%proz. Reichsschätze durchweg etwas ab

Zertifizierte Ddlarbonds
6|irnz. Preußen Anleihe 58*>4 G.. fiO*i B.. 6’iproz.

Preußen-Anleihe 58% G.. 80% B.. 6'imz. Hamhur er
Staats-Anleihe 57 G . 5h *4 B. tiproz. Deutaehe
Spargiro Bonde 57 54 G.. 59 54 B . 7proz Deutsche
Spargiro Bonds 59 G.. 61 B-. 7proz. Da«es Doll -
Anleihe 57% G. 59% B., 5 54proz Young Doll-
Anleihe 55% G-. 57% B.. Io. Fl. Anleihe 73% G..
75 54 B„ do. Fres. Anleihe 66 %G.. 68 B

Auf Reichsmark umgesteilte Dollar Bonds:
4 54 proz 1955 Bewag 10154 G. 103 B., 4 ^4 proz.

Bewag 102 G„ 103% B.. 6proz. Rud Karstadt
102 G.. 103% B. 4% proz RWE 102% G.. 103% B.
4% proz. Rhein Ruhr Wasser 10154 G.. 103 B„
4 '4 proz. Ruhr Wohnungsbau 102 G . 103 54 B.,
4 % proz. Ruhr Chemie 102 G. 103% B 4 % proz.
Ruhr Gas 102 54 G.. 104 B.. 4 54 proz. Unterelb“ Elcktr.
102 G.. 103 54 B., 4 54proz. Ver. Elektr. Westfalen
101% G.. 103 54 B.

Berliner Wertpapierbörse
12 I hr 55. Die Börse stand auch heute unter dem

Druck größerer Zurückhaltung und Unsicherheit. Die
Kulisse neigtr wieder zu Abgaben, aber auch aus der
Bankenkundschaff lagen verschiedentlich Verkaufs-
aufträge vor. Obwohl das Angebot keineswegs erheb
lieh war. führte es zu neuen Kursahschwlchungm. die
allerdings nur in einzelnen Fällen erheblicher waren.
Bald nach der ersten Notierung traten verschiedentlich
weitere, wenn auch nicht nennenswerte Abschwächun
gen ein Bezeichnend ist. daß Harpener. die bfsonders
engen Markt haben. 5 Prozent gedrückt wurden und
dann schnell wieder 1U Prozent an zogen. Stolberger
Zink gaben nach der gestrigen Steigerung 2 Prozent
nach. Auch Rheinstahl waren 1 % Prozent, die übrigen
Montanaktien V_—Prozent schwächer. I. G. Far-
ben setzten dagegen mit 201 % noch V* Prozent
höher ein. gaben aber bald auf 200% nach. Conti
Gummi gingen bei kleinem Umsatz 3. Deutsche Lino ¬

leum 2 Prozent zurück. Auch Siemens gaben 1 %,
Siemens Vorzugsaktien 2 1 2. Deutsch Atlanten 2 Pro»
zent nach. AEG vergrößerten ihre anfängliche Ab-«
Schwächung von auf 1 \ Prozent. Daimler und.
Schwartzkopff verloren 2, BMW 1% Prozent. Orenstela
waren nach einem Rückgang von 1 Prozent vorüber-
gehend fester. Dagegen zogen Engelhardt-Brauerei bei
nur 6000 RM Umsatz 1 und Dortmunder Union-Brauerei
2 Prozent an. Auch Berger waren auf kleinere Nach-
frage l 1 * Prozent fester.

Am Rentenmarkt blieb Reichsaltbesitz unverändert
Reichsbankanteile schwächten sich \ Prozent ab.

14 Uhr 10: Im Verlaufe erfuhren die Kurse untef
dem Druck anhaltend großer Geschäftsunlust weitere
Abschwächungen. Farben schlossen mit 200 gegen
Anfang 1% niedriger. AEG gaben weiter bis auf 167
nach. Bei Siemens vergrößerte sich der Verlust auf

Prozent, bei Daimler auf 3 Prozent. Tb. Holzmann
kamen erst jetzt 4 Prozent niedriger zur Notierung;
Von M o n t a n a k t i e n schlossen Rheinstahl 2 Proz.
schwächer, während Maxhütte zum Kassakurs 2 Proz.
höher festgesetzt wurden. Bei Conti Gummi vergrößerte
sich der Rückgang auf 4. dagegen waren Bremer
Wolle gegen letzten Kurs vom 21. <1. M. 3 Prozent
fester, während Eisenbahn-Verkehrsmittel zum Kassa-
kurs aufs neue 4 Prozent gedrückt wurden. Die Aktien
der Großbanken schwächten sich durchweg
wieder 1 Prozent. Deutsche Oberseebank 1 % Proz. ab.
Von Schiffahrtsaktien waren Hamburg-Süd
2 Prozent fester. Lloyd % Prozent schwächer. Von
Kolonialwerten gaben Neu-Guinea 4. Schantung
2. Kamerun 1% Prozent nach. Industrieaktien dem
kassaverkehrs waren ebenfalls wieder überwiegend
schwächer.

Am Renten markt bestand weiterer Anlage-
bedarf, dem immer wieder Materialknappheit gegenüber-
stand. 3 Ms proz. Reichsschätze blieben Bevorzugt.
4proz. Folcre 6 erhöhten sich auf 101 a6. 4 %proz.
waren nicht einheitlich: .Jahrgang 1937 und 1933
schwächten sich leicht ab Steuergutmcheine II blieben
unverändert. P«e beabsichtigte Einführung von Rhei-
nischen Hypothekenbank-Pfandbrief
f e n mußte wegen Materialmangel unterbleiben.
Reichsbankanteile s« hwächten sich M> Prozent ab.
Blankotagesgeld blieb unverändert —1%
Prozent.

41/2Re chssrhutdbuch orderungen
mit Zinsberechnung

Niedersächsische Börse. Hannover. 23. Januar.
Conti Gummi 312 G.. Dohrener Wollwäscherei 205 B.,
Eisenwerk Wülfel 195 G . Hannover Immobilien 445 G-
Hann. Porltand Cement 160 GL. Ilseder Hütte 194 bez.,
Lindener Akt.-Brauerei 206 G.. Norddeutsche Portlwi
Cement 151 bez.

Devisennotierungen vom 23. Januar
„„London fAnfangl Bueno- Aires 16,95%—17,IS
116.90—17.13), Shanghai 0/3,41 (0,3,46). Rest unver-ändert

Kopenhagen: London 20.90 B. (20.89 BA. Rest
unverändert.

Amsterdam: Devisen-. Noten und Clearing Notie-
rungen unverändert.

Zürich (Anfang): Paris 8.25 (8.20). Rest unver-
ändert.

Warenmärkte

Zucker. M :i g d e b ii r g, 23. Januar. Januar 5,55,
Februar 5,60, März 5,65. Xpril 5,70, Mai 5,75, Juni
5.80 (alles H u. G.i. sendenz: ruhig. Gem Melis:
prompt per 10 Tage 31.35. 31.42-.. 31.45 und 31,50
HM. Rohzucker-Melasse 3.03. Tendenz: stetig.

Butter. Kopenhagen. 23. Januar. Unver-
ändert 389 dkr.

Baumwolle. Liverpool. 23 Januar. (Loko.)
Frei-, in Pf-nce ner Ib. Anietic in Universal Standard
Middling 8.69. Ivrvpti »n Upper F. Q. F 11.11. Broach
F t: (G'u*| St.'ile. 7.tts RoII't Ginnet! Punjab-Amerir.
F. G. (Good Stanl" 8,53. ( -utr-l Provinces Oomra
Nr. 1 Staple San-rfine 7.87. Nengal F G. (Fair
aStplel 5.81. Bengal Superfine (F vr Staplet 6,21.

Kautschuk. London. 23. Januar. (Anfang.)
Smoked ribbel Sheets: '..'io, Februar. März. April-Juni
12 H G . Juli-Sept. 12'., G. P'antagencrepe Stand.
Nr. I: 12’» nom Tendenz: ruhi;r

Metalle. Berlin 23. Janirir. FJektrolyfkupfer
74 RM: priir nal-Hdtten Mumininm 98—99 %. jn
Blöcken 133 RM. do. in Walz .> I• r Drahtbarren 137 RM;
Silber in Barren 35.50—38.50 RM

Metalle. London 23 Januar 'Schluß ' Zinn:
rtihi’r. Standard per Ka»se 256—256'». 3 Mnaate
257'»—25834. Senk Preis 256'.. S-raits 26614 bis
271*4. Ostenpreis 262'*,«. Aluminium. Inland 110,
Antimon, engl. regulus. Erzeug Pr. 85, do. rhlnes.
re.rulus 78—82 nom.. Quer' »über 48, Platin 9,
Wolfratnerz 50 . Nickel, inländ. 190—195. Weißblech
30 3—30 9. Ku'.fersulfai 28’4, indisch Chromerz
140—150, Cadmium 5—5 1. Gold: 168 s.

Fischmarkt Hamburg-Altona
Amtliche Preisnotierungen der ..Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH" am 22. Januar
(Großhandelseinkäufenreise je kg in Pf.)

„ Schellfisch I 53. II 44%. III 39%: Wittling 21:
Kabeljau I 32%. II 29%. III 20—26%: Lcngfiseh
25%—2814: Seeteufel 25%: Tarlmtt I 58. II 53.
II! 38 % —18: -schollen I 53. ]1 36% --48. III 30%
Kis 34’t. 11 21 : Lunandes I 53 II 48- Scharben
29%, II 2214; Rochen 16%—19%; Strufbutt 30%
bis 37%.

Süßwasserfische: Brassen 29. Plieten 16.

Berliner Kurse vom 23. Januar

Bk. I. Brau-Ind. 168
Reichsbank 127

169
127,25

AU.t Verkehrsw 161,37 161,75-161
All%. Lokalbahn 194,5 —
D Reichsb Vorz - |—

Accumui.- Fahr.
Allg.Elektr.Ges
Aschaffb. Zellst
Bayer. Motoren
I. P. Bemberg
Iulius Berger
Bekula
Berliner Masch
Bubiag
Bremer Wolle
BuderusEisenw
Charlottb.Wass
Chern.v.Heyden
Conti- Gummi
Daimler-Benz

- .324
168 1b8,5-167,5-167
158,5 158
213,62 214,5-213,5
178,75 178.5-177,5
214,5 .214,5
216,75 216,75
168,25 169

207' 5 -
146 145,75-145,25
126,87 126,75-126,87
213 213
31025 312-310
184.87 185,5-184,5

Demag AG .
Deutsch Atl.Tel
Lotsen. Loutiüi.5
jo. Erdöl
do. Linoleumwk
do. Tcl.ti Kabw
Jo Waffen
Dtsch. Eisenhd.
ChristianDieri^
Dortm Union B
Eisenh.-Verkrs.
Elektrizit. Lieft
El. Wk. Schlee
Elekt.Licht u.K
Engelhardt-Bi
I u Farbenind
Feldmühle Pap
Felten <S Guil
Gesfürel Loewi
Th Goldschmidt
Hambg. Elektr.
Harburg Gummi
Harpener Bergb
Hoesch
Phil. Holzmann
Hotelbett,-Ges
Ilse Bergbau
Ilse Bergb Gen
Gebr, lunghans
Kali-Chemie I

205,25 206,5 20o
120,75

160,62 161-60,25-160,25
171,75 172,75-170,5
176 1 73.37-176,5-175

— ,—200 —
202.62 202,5-203-202,5
230
308 308
236,5 236,5

157 153,12
206 205,5
148,5 149,75
200,5 201,75-200,5-200
156 156,75-155,75
— 196-195,5

184,5 186-184
200.25 200,25
188 -

158 156-157,5
153 153
254,75 256,25
122,25 122,75

175,25 1 76.5-176
134,12 134,12-133,62

T&enke dran

beijedemschritt:
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„S O LT IT"gibt den fc/iuhjohfen *3 ferche
X iMcrl+barkeit und macht Sie wasserdicht!
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Abend-Ausgave

Wut -12 42 79. 61)

71.

Weiblich

MSB. f

100 qm,ca.

f0r_91äQt^3unaeii. Irl. S9 58 49.

5U kaufen gesucht.

jÄitMÄüSsrissCnri IWaoken vO< h Colonnadpn so

ffloemifl#
ca.

1500 qm.
ca.

MA.HWW.

EEmsMUMM

>

Geldschrank IM#

9.

frommn. ^'^4. L

: 0Z2, > -- V lUU , UMl IMmom.X

-MSM.:r?8?SS-'M

w

Weiblich
m.

4.62

Grotzdrutschland-

Nahrstedt, Eppend.Landslr.98

Z , w -nruavaW OefeniSSH
für Saalheizung zu kaufen gesucht.

ÖÄH53 22 02

—imarkt3ti, 4205 H4

«Mrtgttjmter 2>l“ 44 75 iTa

.(Q ! hrhon r ;..A. -/*

--rüder. GrinSlb-! 43. U.'l.'^ K

Fahrräder
ZuhehSt u Belerrhtnrg

Fahrrad-Clausen sjl
* * «ler «tr#ße 1 I

sauf' I :

flirr Brillantnng

»ftL ’S» Lagerraum 57®e

n — VlDCnPUTfl.

I Lieferkastenwagen I

Hammerbiooisirabe 63.

Offene Stellen
Au 1 o -Ve t mic tungen

Gewerblich

Sonstiges

Zim m e i

Kaufmännisch

Hauspersonal

Gewerblich Gewerblich

{^Kraftfahrzeuge

Verkauf

Mietgesuche

Wohnungen

Ankauf

Mianfen 2“-1

Schlee,6oionnaden46|

für GcschSflibausbrrlt sofort aefuctit.
vokornv, Jimincrftr. 38. Ä

% monott5p«
ob. spater ju vermieten,

unter ftemfpredxr 24

tut erhalt., 110 u.
’olt, von Priv. ges.

51, 1,, T, 235140
»°us^>i roe ftc 125 ccm Slawen mit
-chraubverschluf) laufend. Bwtvner,

»cnigllr. 31, Hbg. 34 77 77.

SLWMVMM»«»sch, Sststr. 43.

Wf.ebter fttffnyte 14.

MATHY * ombur 0 I.
III 44 I n I «,ir;c Miihrcn 8.

Trnm „ Fr»«. Aklordconift

'änqct’. u. R. 15291 Hvn. Arbbl fä

^Stellengesuche

(»ah. r2" 200- 300 qm,
J<aOe Hanimerbrookcr Äitifie,

fofhrt Befugt.

kindcrUcdc Msangeskellke
Mabler-Kabel, Bind«rstr. 18.

3 Oberhetten. 1 Unterbett u. Kopf-
kissenzu verkauf. Huf 52 26 33. 6b

500-1000 qm
Arbeitsräume

per sofort gesucht.
Mna- u. L. 15273 S>bg. Fr«. ®

' 100 qm,
Tel. 28 SO 90.

Brillanten

Oold und Silber kauft

Juwelier Schlee

Jungfernstieg 46
C. 40/884

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

Wesucht sofort Dia ,u L»u qm

herzbare Räume
«iiflcb, iint, T, 1614 ffrhbl.

ö'lv.Ak hüliger
zu kaufen gesucht,

Uereinshäiherel

Kiel-Gaarden
Alt« Lttvccker Ptiniiffce 81

Sernruf 209.

Z, K“ «-lorto- vviiii«

NEUMEYER

Lagerung - Umzüge
D®hnha|de 1

SSM

»SSSkSKMWBMBorstelmannsweg 17 25 07 20 ~tr> a - fauf- Ruf. 2ö 45 89 Diif *oe«t
Kauf« IAIas« 5B et Wahrf,*/; „"0-1.80 cm. OC OC oc un***«'

Mokgcnhilfc
Ä'

Ruf: 44 Sl 39,

SSM

Tam« suchl per sofort

WnuMiie

CvemiM Zattib jmo“
Hanö R. Heinrich,

durch dar Hamburacr flrv'mdenblatt.

l»al<i. Silber. Piui.n kau

Ludwig Gemp
.39 .0 A ,

Sausiiligeskellle m^0 »"‘em

Anruf 52 43 61. @

sLSM
Komme sofort, iahte

SÄAMS!ÄF£

LZ-W-

Transyorte, 25 43 33.
Um^Oflf.IronlyorK. 433186, H.Iahn
SK-KK-Tonncr f rcl , 26 39 30.
I-ro.-<kilwnaen frei. SS 48 81

^WZSZ-YW"

-.«Ws fSSr*'

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

SM Alltinmüdchen
Pr>vath.iuLH. qef, Tcl, 527329, fe

Guterhaltene

derbe Schuhe u. Stiefel

Anruf 32 42 45 46.

L»

Wanderer-cabriolet

»•WßP*

_ la Sttbfldfler

Wer kann bis ant weiteres

Fahrten mit Ellwagen
oder Antoluhrwerk, evtl, stunden- oder

tageweise durchführen?
elephon-Angebote unter 82 42 45/46.

I Zuvrrlüfs. orbcntl. jn . Mad-Ocn

DKUi-Jeldsiloife

8LW

Leere Villa
groBe Etage oder sonst, heii-

Lagerraum von G00 bis
1500 qm per sofort auch filrkurze. Zeit zu mieten gesucht.
Angebote auch von Kollegen.

John Rosenberg
_Raboisen 9b Ruf 32 74 00

MSM

Rädchen

MWMD

nSS«»"*
3rmg. Senjel, Fionkennrotze 36.

Golöene Kelle

Wents AlMM

Silberne öefkeüie

1 Wernes Mell

Hobelbank, gt. erh., mögt. Ui^4469^

Ctbcnbiir«

„, , , 1 Lammluna

-LzMUS

3- 378 S.X Strafte 10.

MWL I$"SN5S.

«M M«* XÄ5SVR

MSIEN.N'L

Bioößrner

neuer föjro. peljinanfel
(fu.rpaart0), Gröhe 40—42 u.

—46, zu kaufen gesucht.
Du «der,

Lübeck, Danz, grelheit 1.

Tüchtige

Packerinnen I
L lci»te Abpackarbciten gesucht. ||
lvorzust. Freitag v. 10—12 Uhr.

Z!MNMMZZ.W

TechnischerKaufmann

MWWMWS

sucht neuen Wirkungskreis

n—-Sj»vjS."-==

M

Tischlerei
über Werkstattraum,

Haniburg. Ludettertor.

Rodelschlitten

Branche dringend e

deshalb angemessene Preise

332263Ä^$chulz

MMM'

"""" ’füädd» od. Hausgehilfin |?d«•!«-

-M

• — j>iuf_5j_51 60. @

'’S.?»»“*
Heiren^röfte 50,

JSÄSSÄfc-*

LNMLU

«oftum. Ulli» Mantclstott
-—iu kaufen gesucht. 34 60 OS 6»

-MLW-Z

^====______Z—__L_Zy ö~öi

U<tf-lÜr ^infamilicnbaur fl

SSlaSkerei

„ Mnffnf,

-SSL

nei

KMM

Ml. Im- 09. Winmä9®en

gdiultrrblntt 35. I. ®

- N- JMttl. neW9itK0
Krogmann, SIkindannn 47 n

Ruf 24 24 r«. @

loNilt u. vilicktftung

I ttrau r. Sultan, Mülln i. l>t>g„
Birkanwog 6.

Jo. MAN für - Msm

PiLchtjatirmlidchsn

®eroerlei0l5fiiffie|.?®Bt 421/422
2. 34 70 20 bis 18 Ubr.

Reitstiefel

besucht sehr flukr

.. ... 56-flnjDO
Jungen. Tel. 59 58 49.

fero"«nhängVrTlnd?r
in leben: Zustand kauf,

_.5?rJl Krogmann
Bilktedler Autoverwertung

»bfl.'Staftebt.

braun, »8, schule

Kolonial, und Feltwaren-

Verkäuferin

WMML«L

MÖBEL LA GERUNG
Winterhudtr Weg 6—10 > Fernruf rr«-5

“S!SSE

Im Einzelhause
„d.ii . ,n Eppendorf

Saubere juveilässige
ÄOMeniran

MSs

-S.8MS

Pferdefuhrwerk

_^_Telephon.Angebo(e unter 32 42 45/46.

Reinmachefrau

SS»
«6 1. Februar sucht franz.

HflsiflnösfiorrefDoiiöennn

BöroöeftöäHignng

Kaufe sofort

252953 Müldell'mu ,ri *

• Suche nur von Privat •
Scnlafz., Eßz., Herrz.
5591Ol._Bolzmann,Gne<ishenäuVs?rr”

Gold kauft j

nJuiveliei Goldemann
" "«n-irfwi 13 Rn/ 35 23 3t

MMWM

WZMMNLL

Betrag. Garderobe
kauft zu angemeaaenen Preisen

EROpkg !->idshtrr » 432196
Ehe Sie getragene Bekleidung verk.,
fordern Sie bitte unverbindlich meine
Angebote. Ankauf a. beschSd Bekleide,

teder Art, Pelze und Pfandscheine.
Doering, Neuer Steinweg 86

Hauptverkehrsstraße. Ruf 343079

4, spaulinenftwfte 15, I, »

111 ’• 2 'n. r -kJ - — 9 I L.. M < Ä. - m

rmilltettes M«r »*<"ÄäÄi‘

'»HMZKK7— - -Otirtftfnfcn, geilrrftr. 47 (

'S'rufimtHjc :am« ,um 1. 3.

WZUML

asss

Sameer 23. iwi

UJ. C. H. St!?oj;mann & Sohn
£>»0e_®ret«cn 30.

f J 00; Weijöfen
LHrejeML 52 89 59.1

in flr6Är WU 1

jsgsssr

.NINMI. 44 (% 15. Glfl.flonrf}.7O.-~^

1^,

stSu S®tr- Garderobe kauft
FUetmen Kl. Freiheit 6 429194

1 ”>ctir - NähMMchinc fltf. 23~4?36r»b

MZZM

_miwiet iehHtMaTM

MMWZUZU-
loförtT Zahle bar
fcÄ8"-6'”'u*.*.

LWS

'-SM

w ÄÄ.‘rS'Ä:
mow. BotienitniMt

"gggw
Komfz.f. 1 u.2Pers. Leipzigerstr.9,224404
getffll. miibl, »omlzim. 1. 2, 223484

1. MSr,

SSHalskr,
- ^kndkios, ukxr 2<t>wci,n/Meckr

3teÄs«i-
<ct. 49 32 37

AUeinmädchen

Tel<-pbon: 26 &> 70 ’ ß

ESSL

n =^d?!5*enAÄ.9
uÜh"“'

n MKä»“ 35 25 241
W Zahl» »eittffmäK» f-relle

Sleittrslvraiiki |i

WMLLM

MZMLr

nAte;“;., 352524

,. morgen'rnn
.-« „ kur (ilrtftTtntc gesucht.
Bauch, Lammcrbrookslratze 75 1

!W»:

lMWMZZ-

MZE
Hausmädchen qcfucfit

flgntflftr. 31/35" %f- sein «

MWW

* Hansqehilfln

Zweigen^des HaushaKs'bewandert
nst, zu sofort gesucht

Ruf 55 46 87

;

unkt H 1532»

3rtitcttimnf(l)iiicii kauft 36 27 48

-WLZZNkML

Kanfe dringend Schreib- u

tÄj-S;

iaubcrc R-rnii für Xrcfipcnlmiiä-
u X'abnirein.nunn neiumt.

Iuwclicr w o t> t tu ,
SchuUrrdlait 35. 1. @

Nur foiinnticnb» nachmittags
werben noch einige

WM ö.lMte
, "ir die Packerei gesucht.

Hamburger grembeiiblatt (jiuffirfiti

iBänrii. M. ne,H. ü.ie

ÄÄ"S'?.“,S m

, 3»m« Hai. mntn
f. Laden u. Haushalt f. so,, gesucht.

Wiener BäAerei
Willi Neumann, Lange Reibe 104.

Suche für einige Wochen gute,
wem 5»nei6etin

ßMAMMlif. I61o b. d. Hamb. Areindenbi |

jongejnööfljen oö. 3ranen

JÄMj

p. u? e.

MDLDM

MMZMW

SMZ

^LLNSL'L'L

.. Mr Herrn. T«l, "ss
, dunkelbraun, Gr. zH

- 42 41 24, @

Mettnn, Jkonla ober Rom«
iu laufen gesucht

i — 46 37 L«. a

'.SäS^

5.MWBeM H„'i,a

MWUL

SSL
5BI-5lielel

rppar. letzt gut u billig Schfl-
n’«nn.M8nAeberg«tr.19 Hpt.

; ...
Krabbe b. Holt,

Alloiuxr Strasse jir. 6 @

ZUZMW

MZMW

MMMM!

i«. kSMes IfiiiöfiEn

— y, ca. 1 Karat

wjiSu. guter schliff, nur98^

Radmayer, Esplanade 22, fe,

-asas:——

feljorlfehung siehe Seite 7

81 Mt Bnioaiftet
M Duilvslvrelbtfvstem und Steuern

baS Hamburger Nremdenblatt. @

,n . ... CffhicrSmnntel

. Pumps.»°N.d,

S K.««iW°»K,x
,u kaufen aduAt. Telepb 21 31 98

_ , mieieftei!

, und

al mroi).89p,txe

— ^^-^4 MW^JU JO U J Bcnufbpr« 8.

300665 MüLeo 00.3roo
_,'" Tagstcllung gesucht. Prtvnl-
MittagStilch, Hobeliist-^hgussce 6.@
„„ I». JUBeriiiffiflfÖ Mädchen

MSmwI o. SeM, gtl.

WWWSSM1W GastbauS Lindenbol, Kaufmann such, n

’fl. u. (f. 15305 grt>b[. *g

r& ^eh‘»»on 25 12 12 ' ß

M8SS

MW-Stinberlleb. per 1. Februar

Magdalenen"^ ä'V « rcl"'i^u9 75

»'ffl «6Me
Zim^auSlialt in. 2 klein. Kindcr'n
ßi-nirfn^ Qobruni, WandSbok. 2Ipen°
rnbcI -<ras;>- 43b. Sei.: 28 18 87. @
Tfslr kleinen L.inbbnuSball tSrbpof.
15 ba) fiKfK itb nun 1. 4. 41 ein

freundlichem Pilichtf-Hrmadel
bfi bcbcin Familiennnschinft. Zu>

WSljahrmiitiel oder

, 1, iS. WsgeWin

Bil. TanziMrftratze 10. g

- 5,2 57 72.
Suche eine tüchtige

öausWe.öer-n

Hausgehilfin

dnuShalt aciuchi.

Hausgehilfin

6tÄ$MÄ.
(Hmfaftrafic fi I

«nriw: ÜS 79 ÜS.

gebraucht, gesucht,

- sg»iS.

«“ttsaa

W^MZM

Pianos u. flüget
von Privat zu kaufen gesucht!

WIEPKING & CO.
pchmiedestraBe 7 e 33 20 04

LELLM ** LagerÄpüen

idWL.
an#. / % 68

gute Preise für getr. Garderobe

348704 Re'"bSd>uiz

Suterdallen«

JS?«

»TUTrr^^— y n«i»uunjg

IMlsleKlllig __

i BMWSM: milte» Äraufe, @rinb*f6of^J'J~1 i'B’iun&' q<f'' ^iviftfien’ dtrinit^u94y11-12 «r ft
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Hamburger Kinder grüßen aus Oberbayern

Fesch und fröhlich

Aufnahmen:
PK-Zinnecke-PBZ,
PK Jaeger-Presse

Hoffmann Rose (2),
Privat, Scherl (2)

Weltbild

93 Homburger Mädel der
Elise - Averdieck - Schule und
der Schule Wielandstraße
sind mit ihren Lehrerinnen im
Gästehaus des weltberühm-
ten Klosters Ettal in Ober-
bayern untergebracht. In dem
großen Speisesaal gibt es
eine richtige Bühne, auf der
die Kinder mit viel Eifer Mär-
chen und Krippenspiele auf-

führen

Für Marschall Petain wur-

de eine neue Flagge ge-
schaffen, die auf dem wei-
ßen Feld derTrikolore eine

Doppelaxt zeigt, deren
Schneide die Farben Blau-

Weiß-Rot trägt. Darunter
befinden sich sieben gol-
dene Sterne, das Ab-
zeichen des Marschalls

von Frankreich

Der norwegische Schriftsteller Knut Hamsun wurde
vor einigen Tagen vom Reichskommissar für die
besetzten norwegischen Gebiete, Terboven, in seiner
Wohnung empfangen. Er lud ihn zu einem Besuch
nach Deutschland ein. Der Reichskommissar (rechts) im
Gespräch mit Hamsun. Links Hamsuns Sohn Tore

Willy Tiedjen: Abend auf der Heide
Der Maler, ein geborener Hamburger, Schüler Heinrich von Zügels, ist 60 Jahre alt geworden.
Das abgebildete Gemälde wurde vom Führer aus der Ausstellung 1940 im Münchener Haus

der Deutschen Kunst erworben

Ran an den Feind!

Schwer stampft der Unterseebootjäger seinem Ziel entgegen

Diese nette kleine Kühler-
figur hoben sich deutsche
Soldaten in Frankreich auf

ihren Wagen montiert

n 8 • e I

• ßi

„Der Sport ist mir Aufenthalt in der Natur",
lautete die Antwort. „Und bann liebe ich die Be-
wegung."

„Versteht der Grossstädter wirklich die Natur
ganz?"

„Wohl reiner als mancher andere, weil er
nach ihr verlangen muss."

„Wollen Sie eine der Konkurrenzen mit-
fahren?"

An ihrem Ton hört man, dass sie lächelte.
„Ich sagte Ihnen doch, dass ich allein fein will.
Oder glauben Sie es nicht?"

„Dem Fremden sagt man zuweilen Dinge,
die man selbst nicht glaubt."

Jatzt sah Oktavia überrascht nach ihm hin. Der
Lichtschein erreichte fein Gesicht nicht, weil er
grösser als sie war. Es lag ganz im Schatten des
Verdecks. Die volle, klare Stimme und die sichere
Art seines Sprechens sagten ihr allein über ibn
aus und zogen sie plötzlich an. Er bog sich ihr ein
wenig zu. Sie sah feine Augen leuchten. „Oder ,
fügte er hinzu, „wünschen Sie nicht zuweilen
etwas, zu dem Sie ganz und gar unbefähigt

1'"d„Bis jetzt habe ich es noch nicht getan. Meine
Wünsche gingen wohl schon über mich hinaus —
ja! Aber vielleicht kann ich sie doch noch erreichen.

„Eine seltene Antwort! Die heutigen Men-
schen wünschen zu viel und wollen zu wenig."

„Ich besitze die Fähigkeit zum Enthusi-

„Anch zum Enthusiasmus an sich selbst?"
Sie zögerte nur kurz mit der Antwort.

„Allerdings! Denn ich erwarte alles von meiner
Ausnahmebereitschast."

„Selbstversteheii?"
„Darum wird man sich immer bemühen

mU * lltan sah Lichter einer Ortschaft auftauchen.
Eine Wendung um den Waldvorsprung — bie
Häuser begannen.

„Sind wir da?" fragte Oktavia lebhaft.
„Noch nicht — ist Ihnen kalt?"
„Danke, nein! Meine Reise must unter einem

günstigen Stern stehen, dass sie so schön beginnt!
„So eine erste Fahrt in den unberührten

Schnee ist an sich schon etwas Köstliches! Ich gehe
immer gern auf Wegen, auf denen ich nur meine
eigenen Spuren treffe. Als Kind habe ich stunden-
lang an dec Tür stehen und dem Treiben Zusehen
können. Ich habe den unbetre'enen Schnee immer
so sehr geliebt, die erste Spur darin schmerzte
mich körperlich. — Werden Sie lange hier fein?"

„Vier Wochen, meinen ganzen Urlaub."
Oktavia spürte die gut verborgene Wissbegierde
des wohlerzogenen Menschen an ihm. Sie nahm
sich zurück.

beide drängten nach links ab, wo ein tiefer, schnee-
gefüllter Graben sich weitete! Die Deichsel knarrte,
der Schlittenkasten schaukelte und neigte sich. Der
junge Mauri fuhr mit dem Oberkörper vor, griff
an Oktatia vorbrj zur Peitsche, ein sausender Hieb
traf das erste, das zweite Pferd, ein drohender
Zuruf — der Meilenstein rieb sich am Ortscheid.
Das Sattelpferd bog sich im Kreuz ein und stieg
schnaubend, ein letzter scharfer Peitschenhieb traf
den Hnnd, der getroffen aufheulte und die Flucht
suchte. Ein entschiedenes Reissen an den Zügeln
— die lange Fahrpeitsche schnalzte noch einmal
über die Köpfe der Pferde hin — ein helles, be-
stimmtes Pfeifen, und die Tiere stellten die Ohren
auf, gingen in geordnetem Trab die Strasse
weiter. Das wiederholte leise Pfeifen beruhigte
sie vollends. Gleichmässig schäumte der Schnee
an den Seiten auf.

Der junge Mann fetzte sich zurück. ,^ch hoffe.
Sie sind nicht erschrocken! Ein vagabundierender
Dorfköter! Sie gehen in diesen falten Nächten
gern auf Hasenjagd, weil das Wild im Dunkel
bis dicht an die Ortschaften beranfommt."

„Ein spannender Augenblick war es schon",
antwortete Oktavia, tief atmend. „Schön, wie Sie
Ihr Gespann beherrschen!"

Der junge Mann streifte sie mit lächelnd ver-
sonnenem Wick. Sie fass vorgeneigt in lächeln-
dem Schauen. Das Licht der Laternen zog die
Linien ihres Prosits nach. Er sah ein schmales,
kluges Gesicht mit einer kühnen Stirn. An den
Schläfen drängte sich blondes Haar unter der Ski-
mütze hervor. Die genaue Farbe ihrer Augen
wusste er noch nicht Aber sie waren dunkel, gross
und schimmernd. Feine, sehr lange, dichte Wim
Pern hoben sich schön geschweift von dem Weiss
der Wangen ab. Zuerst war ihm nur die Bewe-
gung ihrer Gestalt ausgefallen, wie sie aus ihren
hoben, schlanken Beinen bahinging. Ihm war gar
nicht der Gedanke gekommen, dass es sich um eine
Fran handeln könnte. Als sie im Licht stand, er
ihre sicher blickenden Augen sah, das klare,
jiiizendlich herbe, von dem Sturmschutz um-
schlossene Gesicht, musste er sich erst zurechtfinden.
Aber noch ehe er die Stimme gehört hatte, wusste
er plötzlich unumstösslich, dass er nur ein Mädchen
haben könnte — aber eines von besonderer Art.
Nun, in dem eigentümlichen, engen, fremden
Beieinander des Schlittens empfand er ihre Wir-
kung immer stärker. Die Wärme des jungen, ge
schmeidigen Körpers teilte sich ihm mit, ihr
leichter Atem traf ihn einmal. Ihr Lachen war
so leise, bass es fast nur den Sprechton färbte.
In ihrer ganzen Haltung lag die angeborene
Sicherheit der Dame von Welt. Ein feiner Hoch-
mut bewies, bass nichts sie erreichen konnte, was
sie nicht wollte.

„Ist es Liebe zum Sport ober zu der Natur,
die Sie hierher geführt hat", fragte er.

STOLZE OKTAVIA

Roman von Marfa Saternus

Copyright by Carl Duncker Verlag. Berlin 1941

6. Forttevung

„Nein. Wozu? Ich gehe immer allein."
„Das werden Sie heute selten finden! Wenn

nicht familienweise, so reist man doch mit Freun-
den, allein kaum."

„Das hat natürlich den Vorzug, datz man
überall, wohin man kommt, stets der passenden
Gesellschaft sicher ist, daß man sich nicht langweilt
und daß man vor aufdringlichen Plagegeistern
geschützt ist. Aber man nimmt sich damit die Mög-
lichkeit zum andersartigen Erleben, zu Begegnun-
gen. die neuen Reiz haben."

Wieder wandte er ihr das Gesicht zu, und der
Blick war so forschend, daß sie in ausgesprochen
mokantem Tonfall hinzusetzte: „Womit ich natür-
lich nicht sagen will, daß ich auf Abenteuer aus-
ziehe. Aber man erwartet immer etwas von
einem solchen Abstreifen des Gewohnten, und mit
einem bekannten Menschen führt man das Ge-
wohnte mit Ich suche Unabhängigkeit."

„Und das Odium der alleinreisenden Frau?"
„... ist bei einem Mädchen nicht schlimm!

Ich gehe nicht in Orte, wo man auf Eroberungen
ans ist. Die Anschlutzsucher haben einen aus-
gebildeten Instinkt dafür, daß bei mir nichts zu
gewinnen ist, und die Soliden haben eine schreck-
liche Angst, daß sie von einer solche Eirce unv
parnt und geheiratet werden könnten, so daß sie
jebe Annäherung unterlassen."

„Mistverständnisse fürchten Sie nicht?"
„Nein! Ich kann niemandem seine Auf-

fassung verbieten! Und was mich nicht betrifft,
berührt mich auch nicht. Ich bin weder aus-
gegangen, Erlebnisse zu suchen, noch ihnen aus-
zuiveicheii. Ich denke an beides nicht, sondern an
mich und hoffe, alles das zu haben, was ich mir
wünsche."

Der Fahrer schwieg nachdenkend. Oktavia
empfand das Schweigen nicht lästig. Sie blickte
mit glänzenden Augen vor sich hin. Die Flocken
flogen, man hörte die scharfe Gangart der Pferde,
und Oktavia sah immer die kurze Bewegung der
beiden festen, zügelsührenden Mäniterhäude. Sie
machte sich keinerlei Gedanken über ihren Be-
gleiter, sondern gab sich mit Vergnügen der un-
bekannten Stimmung hin. Plötzlich tauchte rechts
ein dunkler Körper aus dem Schnee auf, ein
heiseres Blässen, ein grosser, zottiger Hund sprang
an dem Gespann hoch. Das Handpserd scheute
und wars sich mit einem harten Druck gegen die
Deichsel: das Sattelpserd stolperte, kam hoch, und

„3ft es Absicht, dah Sir Ihren Urlaub aus
den Winter legen?*

„Zur Hälfte. Im Sommer kann ich viel im
Freien sein.*

Er spürte das innere Zurückweichrn an ihr.
Er dachte an ihr Zaudern vorhin bei seiner Ein-
ladung. Das war nicht Mitztrauen gewesen, son-
dern Zurückhaltung, Stolz. Ein geheimnisvoller
Zauber ging von diesem Mädchen aus. Im wurde
plötzlich Angst in dem Gedanken an die chnen
nur kurz bemessene Zeit. Das war kein Stint-
mungswohlgefallen mehr. Sie hatte sofort jenen
tiefsten Instinkt in ihm erweckt, der den Mann
augenblicklich an eine Frau bindet, und gegen
den es kein Wehren gibt. Es war ein ganz und
gar überraschendes atemberaubendes Abenteuer.

„Wissen Sie schon, wo -Sie wohnen?*
sragte er.

„Nein*, sagte sie unbekümmert.
„Wollen Sie zu mir kommen?* Seine

Stimme klang tiefer, etwas verschleiert.
Sie sah ihn mit mädchenhafter Abweisung

an. „Zu Ihnen?* fragte sie befremdet. Dann
setzte sie hinzu: „Oder nehmen Sie Gaste auf?
Sie empfand ein Unbehagen bei der Vorstellung,
datz er einen Gasthof oder eine sonstige Unter-
kunft besitzen könne. Ein herber, verweigernder
Ausdruck trat in ihr Gesicht.

Doch er antwortete mit seltsam klingender
Stimme: „Ja — meine Gäste!* Und als sie
schivieq, unschlüssig, wie sie ihre Ablehnung -,n-
kleideii sollte, fuhr er fort: „Ich habe ein Haus.
Ich wohne unten und könnte Jbnen im oberen
Stock Zimmer zur Verfügung stellen. Ich töte

C<? ' sie schüttelte den Kopf und lehnte sich in den
Schatten zurück. „Danke!* Sie sah die Ent-
täuschung «einer Augen und seines Mundes, und
es ergriff ihn eigen.

„Ich möchte, datz Sie mich nicht falsch ver-
stehen! Ich habe noch nie jemand mitgenommen.
Als ich Sie vorhin gehen sah, zwan^ mich etwas
dazu, Sie aufzusordern, obgleich ich öie für einen
Mann hielt. Und jetzt — ich möchte Sie nicht
aufgeben. Es geht etwas von Ihnen aus, wir
ich es noch nie bei einem Menschen erlebt habe
Spüren Sie nicht auch wie ich, datz dieser Abend
nicht zu Ende gehen darf? Man soll nicht aus
übergroßer Scheu oder Vorsicht an der seltenen
Gelegenheit vorüberqehen, die einem einen
anderen zu uhrt, der für uns der Mensch werden
kann. Sie müssen so suhlen wie ich, sonst konnte
es nicht so stark in mir fein. — SBitte, ant-
worten Sie!* ... _

Oktavia saß da, gefangen von laher Ver-
wirrung und innerer Betroffenheit. Ihre Stimme
klang leise, aber strömend warm. „Auch ich freue
mich dieser Begegnung ganz. Und doch — ohne
Sie verletzen zu wollen, denn ich nehme voll-

kommen ernst, was Sie sagen! ich kann mich
nicht so unmittelbar binden. Mitkommen möchte
ich nicht.*

Davor erloschen alle Einwände.
Der Fremde schivieg und .utitetc den Blick

auf das Gespann. Oktavia fan‘ kein Wort, das
sie ihm hätte sagen können. Das Dorf stieg vor
ihnen auf. Die ersten Häuser waren da.

Mit einer verwandelten, höflichen Stimme
sagte der Fahrer: „Ich denke, ich werde zuerst
zur Post fahren, um Ihr Gepäck abzuholen, und
dann zum Palast-Hotel. Das ist das beste hier,
sebr gut geleitet, Warmwasser, Zentralheizung.
Sagt Ihnen das zu?*

„Dann, bitte, ohne Umweg dahin, ich werde
mir das Gepäck holen lassen!*

„Gut!* Er gab dem Schlitten eine andere
Richtung. Schon stieg leuchtend ein großer Bau
auf, vor dem Wagen und Schlitten parkten. Man
sah einen Speiseraum mit breiten Fenstern.
„Hier sind wir!* Der junge Mann machte die
Zugel fest und sprang hinaus. Er kam um den
Schlitten herum, schlug die Pelzdecke zurück und
bot seiner Fahrtgenossin die Hand zum Aus-

fk,9Sie schwang sich hoch und stand vor ihnz. Sie
staunte in seltsamer Verzauberung in sein Geücht
empor. Jetzt erst erhielt sie einen wirklichen Ein-
druck von ihm. Er war sehr groß und schlank,
dunkelhäutig und sehnig, ein Körper von voll-
endetem Edelmaß. Sein Kopf war schmal und
rassig, fein kühnes Gesicht scharf und schön ge-
schnitten. über den ausfallend orotzen, schwarzen
Augen lagen glatte, gradlinige Brauern DaS
schwarze Haar lockte sich um den Kopf, wuchs spitz
in die Stirn hinein und zog sich an den Seiten
zurück. Er sah mit blassem, verlangendem Gesicht
und ernsten Augen zu ihr nieder. Etwas Nie-
erlebtes begab sich in ihrem Herzen.

Ein paar Atemzüge lang standen sietAiortlo-
voreinander. Der Schnee siet in fein unbedecktes
Haar. Er preßte m mühsam bekämpfter Erregung
die Mütze zwischen den Händen. Dann neigte er
sich vor, streifte von ihrem Handgelenk Ärmel
und Handschuh zurück und drückte die Lippen
daraus. „Ich danke Ihnen, daß Sie mit mir ge-
fahren sind.* Er wandte sich hastig und schwang
sich unter das Verdeck zurück. ,

„Auf Wiedersehen!* rief Oktavia in plotz
sichern Impuls. Diesmal hatte der Gruß feine
volle Bedeutung. Ein anderes Wort sand sie nicht.
Denn jetzt spürte sie die beklemmende Angst um
etwas Unwiederbringliches u;ri> kärnpsle die
gleiche Wehmut durch, die der junge Mann vor-
hin empfunden haben mutzte. Die Pferde zogen
schon an, da lief sie in jäher Walluna vor unv
streckte ihm die Hand hin, von der sie den Hand-
schuh gerissen hatte. „Ich danke Ihnen!*

(Fortsetzung folgt)
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Kaffee-Ersatz-FabrikGerhard Dohme
Hamburg 1. DanlelstraBe 108

als Bürogehilfin gesucht

Kaffee - Ersatz - FabrikGerhard Duhme
Hamburg 1, DanlelstraBe 103

Männlich

Uachwuchs-^usbil-ung

. gdjrftcUcngrlndjc Offene Stellen

Kaufmännisch

Euctx jii Cfletn für meine Tochter
(8tK.. prima Reifes

EeöriieKe als kabgrani'll
tn itoSmetif od. yebenSmitt. betrieb.
Aliie» Lfufe. Husum, Neustadt 2.

Kellnerlehrlinge
zu Ostern 194t gesucht.

Hauptbahnhofsitaststiitten Conrad Jaeger. Hamb.

Lehrling
für .Qoloittnhtutren iwfucht.
•<>. «»int, 'optueuatiec .37 ®

Weiöl. llfllerülino
gesucht (äiiibr. 9tu-?Wtbune jur

Hoiiloriftiii).
Alsrco 4< u H m n u « ,

SltifdnvarenfaOrtf.
Hamburg 27. ^itlnrage 11t.

suche M'eur Mrjleue
für Jrt)\'itr-?tr'rtitcr, 15 Iadre alt.

(Oute Sortenntnifie.)
2-eI.: 32 41 32.

III F D bringt nicht uiiiiaiiflteldic
w u n vuchiialiun« liebst vitanj
pro 1940 nrbcnbrrnfltch in Ctt>
iiunn? Angevote unter P P 1 >333
durch da» Hanibitracr Aremüendt §L

O e f ii tli t

Mulm, keürliug
m ft n n I i cu oft. lv 11 b (i <6 ,

mit unter 2iyntbitbmifl.
Saunt für SdiiffsouärüttUHfl»
oicqcintftiibc iiiitt «orteu Sabrit

Vorctneii & ütiicbeuiotO.
A?«m(iurfl 22.

2 kaufmänn. Lehrlinge
möglichst mit mittlerer Reife, zum 1. April 1941 gesucht. Handschrift!

Bewerbungen sind zu richten an:
E. Otto Wasmann, Im - und Export - Großhandel

Hamburg 1, Hammonia-Haus, Gertruden-Klrchhof 11

WlännCicfaft £efa(,in$
Obersekundareife oder Mittelschule, gesucht

Lehrling
für KalottialwarkN üciucbt.

C rioiat, ‘Beim ^difuinp 51. a
V.inliu» nci. f. .Qoluniuliuorcn ii.
Jciiitsn. 3 timiepie. < uh t ' n

»ur mein (iifciiroarcn und Werl
• ntac , Haus und »üibrngkrSlc (Wc
ftfmit iiitne ich zu Cftern einen Vehr

nieüen-Tnm,—iöTönT5cir-
Mntritt oder 1. April t>. 3.

1 roeiölüßen Lehrling
mit fliiter Aussassunappube für

unseren Großhandelsbetrieb.
Anaebote mit ZeugniSavschr. u.
P. C. If.OI b. 6. Hvp. LMl^_

Gesucht zu sofort oder später
gewandter Mitarbeiter, der
Lust und Liebe hat zum Beruf als

Möbelverküufer

mit allen dazugehörigen
Arbeiten. — Kurzschrift und
Maschineschreiben erwünscht.

HAMBURGER

RAUMKUNST

AM HAUPTBAHNHOF • ECKE HOLZDAMM

MIAG

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt

Kontroll-Ingenieur

mit reichen Erfahrungen im Flugzeugbau, siche-
rem und zielbewußtem Auftreten als Vertreter
des Kontroll-Leiters für größeres Zweigwerk. Ferner

selbständigen

Kontroll-Ingenieur
erfahren in der Fertigung und Abnahme von Verfor-
mungswerkzeugen u. Vorrichtungen für Flugzeugbau

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften, Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsan-
sprüche und des frühesten Eintrittstermins erbeten an

MIAG Braunschweig.Lutherwerk, Abt..,a-

Gesucht zum sofortigen Antritt
Kraftfahrer für Lastkraftwagen

sowie ein Lagerarbeiter
R. H. Göttsche, Eebensmittel-Großhandel.

Hamburg 11. Kleine Reichenstraße 21/23.

Zur Rübruiifl einer

©flfiroirmijnn
ein Hottcd,

Werl. MvM gesucht.
2lnael>. m. Res.. Alter n. bisheriger
latigtolt mit. 'U. !'!. 15315 5>dt>i -2

Mliser kellereiarbeiler
nefuctit.

('ireftbfftmntiuit Bnnch,
HammcrbrooMrakt 75

Piefucfit per sofort

Kraftfahrer
>"tüerer(a>ein st(. 2 oder 3.

VclHiiaiin & (Fe., LVcdilcurc,
?Icii< WtdntHflcrftroßc 18.

Sei. 31 11 14.

3<tnuiiiÄÄC für i'nflcrnrbcikn
(Wertioiftraße 3, Rimmer 10, pcf. K

Wiiorgeöilfe
aesueSl. ütoiib. tpiniinnn, Altona,

jilitrkn Vobfc-Straße 178.

Werl. Ml. Sole
flU Skibfaurcr und Raurcr für

Tempowagen gesucht. Ä
Abels (paeberg. Blumenau 4.

Tiichligk

Buchhalterw
mit Durchschrcibcvcr'alirc»

vertraut, ncfmfit.
Sing. P. SD1. 1622 »bfl. Frdbl.

Sitdic los. f. vebciismittclartMäft in
Neustadt (»lerne Vcrtnuicrtu oder
nn.uilcrn. vilfetreft. Borstest. Walis,
Hirteustrastc 13. — Tel. 26 54 94.@

Kontoristin —

Lchreibhilfen
sofort qcfiirfit, cvcutl. loge.

Nit» R n o u, u S s o n,
Santenbandluug, sL

Hamburg, Bramselder Ltrabe 10a.

Buchhalterin
(jüngere oder ältere) zu sofort gesucht.

Angebote unter P. S. 158S durch das Hamburger Fremdenblatt.

Zu sofort oder später gesucht:

lungert Steneliwiitin
evtl, aus der Handelsschule entlassen, sowie

junges MöklKen
für Telephor.hediennng und Registratur.

Pemünliche oder, schriftliche Bewerbung mit Zeugnisabschriften an
Huns Kitters. Hamburg 1. Spaldingstraße 160.

Flotte Stenotypistin

loh suche für meinen Sehrauben-Großhandel

eine tüchtige Kontoristin

einen weiblichen Lehrling und

einen intelligenten Lagerarbeiter

Heins Bergmann Zubehör-Großhandel
Hamburg 13, Grindelallee 158. Sam. -Nr. 55 62 41

Wir suchen sofort eine flotte

Fakturistin

Vorstellung erbittet
Riepe-Werk, Hamburg-Altona. Donnerstraße 5.

2 intelligente Anfängerinnen
Wir suchen zum baldigen Antritt

Lohnbuchhalter(in)
Kontoristinnen

perfekt in Maschineschreiben und Stenographie. Bewerbungen erbeten an
Neue Baugesellschaft Wayss & Freytag A.G., Hamburg!, Langereihe29

Kontoristen (Kontoristinnen)

und Stenotypistinnen
für unsere Verwaltung, Hamburg 36, Alsterterrasse 8.
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild en

NORDDEUTSCHE AFFINERIE.

Hamburger Großhandelsfirma sucht zum baldmöglichsten Antritt

flotte* «Bedienten
mit Stadt- und Bannverhältnissen vertraut

Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften unter
P. 133 Filiale GlockengießerwaU 9,

«biililui! BuckchnUcniin nefiuht.
fln«. mtt ‘H. 'S. 15277 t'bn. Frdbl,

3ßinBofi-Beriiäa : er

oöer -B?rBäuiet n gefntit
Heinrich F. W. Mcuet.
Peprnhuder Stiafic 51.

Tel. 22 GP, 9(!. ß

Zur Aushilfe

Heizer
evtl, pensionierter Dearnter. aesncht.

2!aher.s Tel. 55 44 41.

H. Stürzel Söhne
Lamdura 6, Ludwiqstiatze 2

s u cht tüchtige

fioflnor iofo« oder spater, gesetzter.
ncllllt.1 fiott. Arbeiter I. Noclugcsch.
Dauerstellung. Tiens! ab 17 Ubr.
Melden ab 18 Ubr. Tel. 2194GG.

(faünb, Sicinbanim 93. L

röchlige iBurRttißifier

liiM. SHWler-Wllsseiir

idjl. Msschnill-BerköuserlM
stellt nmaedcnd c:n

Grotzschlattneret n. Tiüuchwareniabrtk
Gebr. Günther

Billb. Moitrd. ;t;a 1;8G7.',-.

Lohnende Zeilschriftentouren
in 3 hamburgischen Stadtteilen

abjugebcn.
Verlag Richard Chr. I. Blilk,
Hambg. 11, Catharinenftr. 21.

Tel.: 31 26 80.

MeitsburW

Haöiahröote
gesucht.

Hamburger Frcmdenblath
_ Aussicht.

Buchdrucker
für Tchnellprekfe und Automaten

sucht

Carl Gerds
Holzbrücke 2—4 (am Hopsen Markts.

Wir suchen sofort

mehrere Völker

Bätierei

Zum Ritter Sankt Georq
Tieindamur 4b. Sf

Kräftiger, stadtkundiger

Kraftfahrer und

Bewahrer
sofort gesucht, ^orstell. 9—13 Ubr.

Bartels & M- ,torM & Co..
' amaurg 1, H^i turrbrookstrafic 76.

towt« sÄtosr-
Tiesellastwagcn gesucht.

n ii c t Graumauu^acg 35.
rliSl Tel.: 25 35 97. &

’.tltrr. Särtcrncf. u..t>au»fciirf<6c f. sot
ob. später flci. Bäcker«'. Uritu ttut.i,
Wanbc-0.. yilbftter Str. ?ü. 2* 154s

Jungbote
15-16 3. alt, cnrl. ii. niberl.. f.
leichte i'aflerarb. u. BotenAaiiae
flef. $oi;uit. m.,3euau. 10-13 U.

Richard Zoeuuer,
Hamburg 36, Neuer Watt 4G.f%

.«raftiahtet gesucht, «tafle 2.
Wichmann, fllojtetlot a

litt. Utöeitsitfltt
fiit S'aact u.fktanspotl gef. Bewerber
mutz Erfahr. t.Behandt.v.Mvvetn uau
Beizen, Pol. ti.fl.Mlevat. aii«f.toniieii.

Möbel-Krogmany^S!

Buchhalterin

mit Steno- und Schreihmaschinenkenntnissen.
für selbständige Tätigkeit in Bälde gesucht.

Hani Hepp, Kaiser-Wilhelm-Straße 11—15.

Jüngere Kontoristin
zum baldigen Antritt gesucht.

F. A. Sahst, Holzhandlung, Hamburg 1, Grüner Deich 20.

Kontoristill
als Hilfskraft für allg. Kontorarbeiten gesucht, evtl, halbe Tage.
Angebots unter 0. 14779 durch das Hamburger Fremdenblatt.

Erfahrene Buchhalterin

Junge Kontoristin
perfekt in Stenographie und Schreibmaschine, auch für Telephon-
bedienung gesucht. Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten

unter R. R. 14762 durch das Hamburger Fremdenblatt.

Wir benKtlgen einige tüchtige

AusUi$$s-$cktei6ittftfU
Wer ist In der gesetzlichen Krankenversicherung tätig gewesen

und möchte wahrend des Krieges wieder mitarbeiten?
Vorzustellen täglich zwischen 9 und 12 Uhr.

Krankenkasse „Mammon la“. Hhg. 36. Gerhofstr. 38.

Wir suchen IUr sofort eine

tücht. Kontoristin
Flottes Maschinenschreiben erforderlich.

Angebote mit Oehaltsansprilchcn und Zeugnisabschriften an
F. C o c h u A. G.. Hamburg 21, Winterhuder Weg 58 '62.

Dauerstellung

Kontoristin

bei guten Aufstiegs-
möglichkeiten gesucht

Maschine u. Stenographie
Bedingung

Angebote unter Z. 15073
durch d. Hbg. Fremdenbi.

Jüngere

Kontoristin

für Stenographie und Scbrctbmoftb.
und sämtliche Kontorarbeiten sofort
gesucht. Anaebote unter P. 4'2(l efil.
(irembettbl. ('Ko(fennieftcnvnn !». (ei’

Farbensabrif sucht

Kontoristin
für Rhtjtorift u. Schreibmasch.,

evtl, auch Anfängerin.
Tb. .t'ücfl, Hamburg 11.

Danmwall SlomanhauS, vt.

Kontoristin
cu». enfiiiiflcrin gesucht,

.^nuinStviifdieUcrlcIfi.
StpilJliopcr gtrflfic'92/94. &

Kontoristin

zum baldigen Antritt, cl'tl für
halbe Tage, gesucht.

Gebr. OHoticr, Seifenfabrik,
Hbg. Attoua, Friedcnftr. 10-16.

Stcnoinvistin Mir Auolnlsc gesucht,
b raiitniiit, Telephon: 42 25 05. ft

Kontoristin
für nfifltinciuc fiontornrbciten
ii. edircilimnfdfiiie für mittlere

Grosflfandlüng ncfndü.
Angebote unter H. 6t. .30207 an

Ala, 3t>ecr3ort 1.

Oelreriu
von Dentist gesucht, an» An.
fiuiflctin. Angenehme Arbeitszeit.
9111.1, II. L>. .(n>,'s!!, Viibolfflr. 12 M

Gesucht

AMröenniflill

oder viliniskili
für Mm, Cchullplatten und!
Grostvaricies Wlurino, Hansa-

Theater. (8)

Stlleiitln Erb.
Kolonnaden l'i.

t , Jg. Friseuse
Verfett In Dauer, und Wafsertvelle

SS«
anfpr. erb an Adolf Guhl, Damen-
u. Hcrren.Frifeuracjchaft, Schnacken-

burp lvlbel, jtr. Daunenberg.

Stileurin snSl Brahms
Ticphnuoblnu,

Mlige Zriseutin
.. eln wrchljchcr Lchrliu«,eine Sil,straft, die etlvas ondulieren

Kellnerin ncf. Hopsen,ir. 5, 2i, P.
Kellnerin aefucht Grichsir, l>Z, K>

• Well« »

• , KAklMSechn •ehrlich, sauber, sofort pesucht,
Konditorel Hübner, doslstr. 2/4. Is t»

„ Srifeurin itellt einP. Andersohn, GrindelnNcc 104.
Telephon: 11 7s G3,

, , . . ff r i f t ii r i ii

Tüchllgc, znocrlilsflftc

Friseuse
für mod. Daniensalon zum 1. 8. od.
früher gesucht. Augen, mit Gebalts-
anspr. nn ffriseurmftr. »aits M(ee.

litnim, Viimbiira, Amenstrafte 3.

Luche ioiori tiidit. Vcrknuscrin
für Tcrtilbianchc

Busch. Porsctzcn 8. @
?,uni nlibninifleii Eintritt fiieficii

wir eine

jüngere Kontoristin
ii. bitte«. Bewerb, mit Lebens-
lauf, Zeuftnisabschr. u. GebaliS'
ansvr. zu richten an Gcbr.stuball,
Hambnra I, Breite Ttrasic 14.

^«che per sofort

Drogistin
oder aeeignete »traft mit Branche-
kenntnissen. Wcidcndroacrie Mütter,

Weidenattcc 65.ß

Kontoristin
Perf. Ztenot., U. kleinerem Betr.
zu mögt bald. Aniritt nciucht.
An«, mit. 15326 Rrbt>(. iÄ

Ladenhilfe
mit guten Zeugnis,en sofort gesucht.

3 u tu c l t c i Üt u 0 e r g ,
Schulterblatt 35. I. ®

Verkäuferin
sof. ob. spät, gesucht s. Rotoniel-
Waren-Filial-Betrieb. Branche«
kcnntnisse nicht erforbl. «der»,

Brekelbaumspark 12. <a

Suche UMensmikkelbelrieb

geroonöies ig. Mcheu

oder junge Zruu.

«cbciitcubc
Sübfrucfilüiivortfirmn

fiicnt per sofort

zuverlässige linfüngetin
für Slorrcfvonbcn; itnb lcicbtc
Routorarbeiten. Bewerbung mit
Lebenslauf und GcbaltSforde-
riing unter P. <Z. 1569 Frdbl.

1 Küchenmädchen

1 Hausmädchen
Stint 1. 3. ober später.
Rest c ii 11 b c r fl ,

Blankenese.

Kellnerin aelucht, (frimftr, 53.
Kellnerin ges. Hopsenstr. 11. St. V.

seroierfräulei»

Ä» MA
Olbenburg/Solstein

Büfellftflulein
flcfitmt, wird event ueü angelernt, da

Südseekeller, Lange Müdren 14,

Seruiersränleiu
stiebt BahnstofSklanse, (tleorgSplatz 8.

Tel. 32 7ü 88. A

•Tüchtiges

Seruierfräulein und

Kiidienlrauen
zum sofortigen Antritt gesucht

Weinhaus Rheinpfalz
Kl. Johannisstraße 10.

Gesucht für feiert

1 MmermMeu

1 ooielöiener

1 kotz oö. momfeu

Hotel Centinental, stirthenafleeLL
Tüchtige junge

Garderobenfrauen
auch solche zur Aushilfe, für sonn-
abends und sonntags sofort gesucht
Vorstellg. zwischen 14 und 16 Uhr.

Wallhof - Gaststätte»
Glockengießerwall 2

Freunds junges Mädchen
für Heitz»,angel gesucht.

Frau Anna Bester, Kurzesiratze 3.
Schietzstand n. Algarrcnderlauf an
Frl. ob. Frau gegen Prozente ober
Pacht abzugcv. Dienst ab 19 Uhr.
Angeb. u. -45.376 Fil.DanzigerStr.10,

tursnch «

Kontoristin
(ctifs. Solbntcn GOefrnn, aiicö für
halbe Inge) für Icicttere flontor«
arbeit ciiifebf. Stenagr. it. Schreib-
maschine. Angebote u. 3. S. 15278
d. b. Hamburger ssremdenblgtt. Z

T. Hamburger Schulbereiii t. B
B ii r g e r lv e i b e 35.

sucht

1 oö. 2 SiirooWskellle
gegebeiieiifaslÄ auch für Halb-
iagsarboit. tiortitiieO. nach tele<
phonifch. Vereinbar. 25 04 35.

Spezialgeschäft flicht

sMMige verkäusem
-Angeb. iint. A. 15110 b. b. 3rbbT.«a

veckiiuserin
flcfuCbt, auch ;>im Anlcrnen.

Karl Sdiiinemann
Rosset itnb Lederwaren,

Steindamm 99. &

Suche »etBfliifetin Sadenlnlfc
für Lluffchnitl In Schlachterei. Marl
Stell, Wandsb, (tbauff. 91. 26 84 42
Idrl. v -tvreffenschr. ncf. 24 04 A).

ZMrlWgeZeilunsslriisrm
n e f u d> t.

^nrcnibcnblrttt - Filiale, GraSwqi 4
Ari>ii»nS<rnqcrin flciudu

Daniiknsclscr, Lauorvuraer Ztr. S.M
Guter vtkbenverdteuftl

ZeilMgslrögekj«
für nute ZetttlnaStour fleiudrt.
Filiale Alioim, Geji»iiftra-e 7.

Zettungsträsrria
f. flt. Fbl.-Tour i. Harvestehude Set.
Meld. Grindelverä 28, Lad., b. Mist,

Zeilmigslrägeck
für kleine Tour aciucht.

NievurNrahe 18.

Zeiluligsttimrilillen
für dtc Jnncusiadl oefucSt. Zu meld.
1 Uhr .vsliuöurflei Frcmdenblatt,

Botcnmcisfcrcl, ober
Filiale <Xlockenaief;erwoll 9,

Nebenvemensl! Snoerlüff.

ZeikWggttägeriMn MMJticinbl't. Jyil ffppenb Vanbftr 19.

Arbeurunntn
für Hand- und MafGIuenarbeft

gesucht.

MsMlgrMüMng
fließt vcr sofort

iS. sereWÄan
Näheres 24 59 89.

(Mtlvnnblts srtiulniiibdicii für leichte
«ontornrbfiten luictim. «cf. ftriebrirft

L. Berner, Ztabtticiusvr. 21, in.

Prüssing & Küll
Hamburg 11, Hcrrcngrabcn 10.

KMjtorwrrbikktn
(etitt. Ansängertn), die Sufi. Liebe
u. Talent bat, gesucht. Anruf erbeten

20 23 66 (von 11—13 Uhr).

Hortsetzuna der Kl. Anzesken siehe

für Küchen gesucht
Vorzuiteilen mit Zeugnissen im Kasino <i •
Deutsch-Amerikanischen Petroleum Geselischai
Hamburg, Neuer Jungfernstieg 21, VI. Stock.

KLEINE ANZEIGEN

Buchdruckerei-

Hilfsarbeiter

Zu sofortigem Eintritt gesucht

Broschek & Co., Buchdruckerei

und Tiefdruckanstalt, Gr. Bleichen

Aushilfen
Ilir Lagerarbelt und Botentätigkeit (auch halbtags)

sofort gesucht.
Mehlung: „Grüne Mappe“, Lesezirkel.

Pumpen 6h, Laden. Chilehaus.

WeiblteN

Kaufmännisch

^anibiiraet eiror,6niibc(-sfirmn sucht

1 jiiilg. flennte SMMkiu

1 Kontoristin
tAnsängerin)

mit fluten HflndelSschulkennInissen
3um biiitiiflcn Antritt, '.'luflcbotc mit
(Wcliatlviinipi. ii. C. 15275 ,>rdbt.S

Lebensmittel-Großhandlunii sucht

intelligente Kontoristin
mit Buchhaltung-Kenntnissen für Kartciführnn?. Ansrebnfc mit
solbstgeschi. Lebenslauf. Zeugnisabschriften. Gehaltsanspruch,
unter P. 417 durch Frendcnbl.-Filiale Glockengießerwall 9.

Sofort KwitotUtiw

tüchtige Schlachter
für unsere Fleischwarenfabrik gesucht

Niederelbische Verbrauchergenossenschaft mKi,°H.
Personalabteilung • Hamburg 26 • Louisenweg 40

Gesucht von Korkenfabrik

Maschinenmeister

der mit Überwachung und Reparatur sämtlicher ins Fach schlag.
Maschinen \ertraut ist, zum sofortigen Antritt.

Geboten wird angenehme Stellung bei einfacher Tätigkeit
Angebote unter P. F. 1616 durch das Hamburger FremdenbUtk

Tüchtige, selbständig arbeitende

Bauingenieure

möglichst für sofort gesucht

August Töpfer & Co.
Gröningerstraße 14

Techniker

Poliere

Schachtmeister

Baukaufleute

nach Mann. - Münden gesucht.

Angebote mit Gehaltsansprüchen unter K. 70S

an Ala-Anzeigen-A.-G., Hannover, erbeten.

Gesucht

ältererKontorist

Ad. Krauth, Jungfernstieg 48

für Eisenbeton und Straßenbau

in Dauerstellung gesucht,

Angebote mit Gehaltsansprüchen und Referenzen an

A. DEHLERT

Eisenbeton-, Tief- und Straßenbau
Danzig, Halbengasse 1—2 e Ruf 22 590 22 390
Gotenhafen, Weseler Straße e Ruf 51 21

EmrMrrrri jucht Kontoristen
der möglichst Hamburger HafenverhäUnisse kennt und mit der
Lohnbuchhaltung vertraut ist. Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen unter L. 13105 d. d. Hamburger Fremdenblatt.

Wir suchen

einen biianzecheren ersten Buchhalter

für Maschinenbuchführung, System Elliot-Fisher

einen Büro-Gehilfen(in)

eine Konionstin (Anfängerin)

Schriftliche Bewerbungen an

Th. Hartmann & Schultze A. G.,
Hamburg 1, Banksstraße 64 68

Pianist
htr Tanikap, cffu®t.

2»> l. > ?,
Werkle lle

l* »er l'initour itr Heide fudit

Mu kcr
«<< Instrunicn c, auch Klavier

Süret

Bianifl ratootew
für Tonnabcud» u. T»nniaaL-«csuchi.

Tel. 48 32 86.

Slisimangs-lrür «eiüLl
«ngeboie an Bierftaus Schmid!,

€»r >Vc;5CiL_l/,‘i
Gesucht i. 1. S. nach aufterbalb

SWgzeuMelek AUordion

e

Gesucht Per sofort

bröslige Soettitionsiattrer

untt beisohrer.
I H. Wilhelm Duwe,

Slldcrslr. 93.
Telephon 21 82 58/9.

'

ZilgWWueMrer
sofort gesucht

Pnul 8 n in m e r t,
Hetdenkamvswcg 37. f?

3üc Mlem-MeMou

eine tüchtige Kraft
gesucht.

„8 G n b u ii fl und Licht"

Friedridi Dohme^r
Hovcslrake 28.

für Slenoeraphie und Schreibmaschine zum 1. März 1941 gesucht.
Handschriftliche Bewerbungen sind zu richten an

E. Otto Wasmann, Im- u. Export-Großhandel, Hamburg 1,
Hammonia-Haus. Gertrudenkirchhof 11.

Mann für Mcnuncqcfrf)an
nefu<6t. W. Rosrnbruor, Annu»* 89,

Dorolheenstraspe 49.

sofort oder später, mögt, mit Durchschreibekartei bewandert, gesucht.
HanB«-Qi»ogenha»«, Hamburg 6, Heinrich Dreckmann Straße 21.

Lagerarbeiters in)
für sofort.

Biergroßhandlung

Johannes Ed. Jepp
Weidenallee 54.

*or;ustellen -wischen 12 u. 14 Uhr.
Anruf 55 38 57.

Gelegenheit -um warm. Mittageffen,

Kontorhilfe

perfekt In Schreibmaschine und Stenographie, für halbe Tage ges.
Gerhard Böhme, Kaffee Ersatz Fabrik, Grollrösterei,

Hamburg 1, Danielstraße 103, Ruf: 24 41 56.

Mliger GaWirlssehW
l'er sofort nefu(f>t. 5$

C. ftrnufc, Grittdetvof 82.

Frock
vcr sofort gefuckt.

Deutsches Bierhaus
üirchenallee.

üflöiflhrhete

oöer Arbe.lütiurslhe
gesucht.

*. Mufttfe & (so . ßdlttbilT) 28,
Marteutbalcrftrofic 75.

WiutstrüflerPti
sofort gesucht

für Hamburgcr-?iremdcnblatt T««r.
Bischofs, (^rcveuweg ISO.

-M''h7rfSe f. issiw. MIN
Bicrl>ni,4 Koplin, Evvd. Landstr. O«>

ß.lMW iür BBtnOÜMe
Dorn;. 9 13 ’i Ubr gesucht.
Braudstwiete 4, Zimmer 418.£0

Lüche sofort junge Kran
atS SuHimücnb» »lii»hilfc,
niSgltchst slii-3 der Branche, fy

änderet und «oiibitorci Brüning,
v.-Essen Strafte 122. Sius 23 23 3$.

C ewerblich

Gesucht

Buchbinderei-

Hilfsarbeiterinnen

zu baldigem Eintritt gesucht

Broschek & Co., Buchdruckerei

und Tiefdruckanstalt, Gr. Bleichen
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